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Kowno und — — 
Teilwei e m uud bis jebt 240 Sanonen, 4500 Gefangene 


| Berlin, 17. Aug. (Ueber Londo 


Große Erfolge in 


Brei Forts von Heugeorgenfladt und) Zür die angeblic; wordrin- Aees er Deutsen nannte “| Franöfher Schübenaraben wird bei La 


aibt, daß der Gnldporrat um 


mehrere Forls von Komwno erflürmt, genden Ituliener, .| 1,683,606 Mart geftiegen ift File Morte geſtürml. 


Lynchmörder kriegen Leo Fraut! 











—— — — — 





Es gibt wieder Krile. Aeünezenannuoien "Deu greilen in Argonnen an. 


Günstiger Neihsbantansweis. 

















(Geliefert bon der „Affoziirten Preife“.) 


Neberali weiter vorwärts, Alle „Tapferkeit umfonft. | Noch immer Sleingefechte. 


dent Zeo M, Frank, der wegen angeb- 
liher Ermordung der Mary Phagen 
zum Tode verurteilt und jchlieglich | 
zu lebenslänglihem Zuchthaus begna= | 
—— worden war, wurde geſtern 








Beliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Berlin, 17. Ananit. (lieber London, 4:15 Nahmittags). — 
„>2ie Korts von Kowno, zwiiden dem Niemen und Gejia, jüdlid) 
ben den Hanptbefeitigungen tunrden von den Dentichen erjtürmt. 


' (Geliefert von der „Alfoziirten Breife*.) 
Wien, 17. Auauit. (lleber London.) Die öſterreichiſch-ungariſche 


Heeresleitung meldete geſtern Abend Folgendes von italieniſchen Kriegs— 
ſchauplatzen: 


(elieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 17. Auguſt. (Ueber London.) Vom Kriegsſchauplatz im 
Weſten berichtet das Deutſche Kriegsamt: 
| „Bei Tftende (Belgien) tvurden zwei feindliche Torpedozeritörer durd) 


a —— 2. * Nacht, nach Ueberwältigung des Ge 
„Ueber 240 Geſchützze wurden dabei erbeutet, jowie 4,500 | „An der Front in Tirol eröffnete der Feind geſtern nach -iner länge- —— 2 —* unſer Küſtenbatterien vertrieben. 
Gefangene gemacht. ren Pauſe wieder Feuer auf unſere Verſchanzungen, beſonders beim Tonale— Zuchthausfarm zu —— fort- „In den öjtlidhen Argonnen wurde ein franzöfiidher Schüteengraben 
„Auch wurden drei Forts bei Neugeorgenitadt (Motwogeorgiewsf) er: | paß und auf der Hochebene Lavaronne und Folgaria. Italieniſche Jufaute— geichleift und 2 Meilen öftlich don in der Nähe von La Fille Morte gejtürmt. Bei Bapanme fiel ein britiidher 
ſtürmt.“ rieaugriffe an der Tonaleſtraſſe gegen unſere Stellungen in Popena ſüdlich 6——— Aeroplan in unſere Hände. Die Inſaſſen, zwei Offiziere, wurden gefangen 


(Geſ ine Stadt, 21, Meilen füdlih von Kcmwno, am linke hängten ihn an einem Baum hi BE: | |, _ i 
Ufer be. un —* Stadt — — —— — — ge En: * fünf een BIN die Paris, 17. Auguſt. 2: 39 Uhr Nad m.) : Das jraı izöſiſche Krieg sam 
macht und danıı wieder nad Norden fließt, in der ungefähren Jorm des Deutſche Soldaten als vaukünſtler. — gelommen. meldet heute Nachmittag: 
NYuchitabens W, ehe er Kotwno erreicht. Marietta, Georgia, 17. Aug. Frants „Vergangene Nacht gab es ziemlich lebhafte Artilleriefänpfe an ver: 
Leichnam wurde * 10 Uhr 15 Mi: ichiedenen Burnkten der Grenze, bejonders zu Boefingbe und zu Quenne 
nuten abgefhnitten. Vorher hatte| dieres, und in Lothringen in der Nahbarichaft von Arrecourt und Leintrey. 
Robert Homwell einige Worte an die „Mit Sandgranaten wurde in den Argonnen gefämpft, zu Yontaine: 
Anmejenden, gerichtet, in denen er bes | aur- Charmes und zu Haute Clevinchee. An legterem Punkte -Famen die 
fürmortete, Die Leiche au verſtümmeln. Deutſchen aus ihren Schützengräben und griffen an; doch zogen ſie ſich vor 
Newton Morris ſagte jedoch, der Kör— * * ae a 
per jollte dem Koroner übergeben wer- unjerem ‚euer nad) Ihrer Linie zurück. Be ’ 
den, und fein Vorfchlaa wurde mit Paris, 16. Augujt. An der wejtlihen ront ereignete jich neuerdingd 
grober Mehrheit von dem Boltöhau=| nur ein Eleines Gefecht nahe dem jüdlihen Ende der Linie nad Ammerz« 
fen, der jehr groß geworden war und | weiler hin. Die ranzojen behaupten Leinen dabei errimgenen Borteil. 
in dem 119 and) Deauen und Kinder Der Schauplaß diejes Treffens war in den Togeien; die Franzojen ja- 
ee er ai 17. Aug, gen übrigens, jie hätten, indem ſie eine Mine gegen einen feindlichen 
Frau Leo M. Frank nahm die Nach— Schütengraben losgebrannt hätten, „einige Gefangene“ gemacht, auch 2 
richt von dem an ihrem Gatten ver-] Bombenwerfer und 1 Maſchinengewehr erbeutet. 
übten Lynchmord in einer Weiſe auf, Ferner meldet das franzöſiſche Kriegsamt nächtliches Artilleriefeuer 
die darauf ſchließen ließ, daß ſie ſich in der Nachbarſchaft von Souchez, auf der Hochebene von Nouvron und nörd— 
auf Derartiges gefaßt gemacht hatte. | ich dom isneiluk re uinskodkie Zur GE 
Sie hatte fhon Vorkehrungen getrof- om Yisnefluß, jowie Bomben- und Handgranatengefechte im Abſchnitt 
fen. ſich nach dem Heim eines Onkels von Quennevieres und im weſtlichen Teil der Argonnen; es ſagt aber in 
in Athens, Georgia, zu begeben, a feinem Fall etwas über das Ergebnih,. 
—— EB Britifches Transportboot zerjtört, etwa 1000 Tote. 
Derito und die Ber. Staaten. | Yondon, 17. Auguit. (12:32 Uhr Nadm.) Amtlich wird befannt gege- 
(Geliefert don der „Affoziirten Preife“.) | ben, dat das britijcde Truppentransportidiff „Noyal Edward” von einem 
Bromnäpille, Teras, 17. Auguit.| dentihen Tauchboot im Negäifchen Meere am Samstag Vormittag torpedir! 
Wie der Dberfi Bullard heute berich- | ud zum .Sinfen gebradjt worden ült. 


| a0, $ 2 a 
— — * — —— Es waren 1350 Mann Truppen und 228 andere Perſonen auf den 


| Reritaner ausgefochten worden, und Schiff; und nur 600 Mann jind gerettet — jonad) jind etwa 1000 umge 


auch nur auf der meritanifchen Seite | kommen! 

| des Rio Grande. Alle Gerüchte, daß! . Soweit ji bis jest in Erfahrung bringen läht, hatte das Transport: 
geitern Abend mehr als 180 Merita:| jgirf 32 Militäroffiziere und 1350 Mann Truppen an Bord, außerdem eine 
— — — En Schiffsbejasung von 220 Offizieren und Mannjchaften. Die Truppen ia: 
feine Batrouilfen in der Nähe von! ren hauptjählid zur Verjtärkung der 29. Divifion bejtimmt; and warcn 
Proareffo verftärten laffen und €3 be- | Ergänzungen des armeeärztlidhen Korps darunter. 3 : 
T 48 Sie üfterreidhit 4 * finden ſich in dieſem Bezirk 800 ame London, 17. Auguſt. Soweit amtlich hier jemals zugegeben wurde, iſt 
— — ie öſterreichiſch- ungariſchen — —* Zeutrum „Bier von den Küitenforts in | Renediq tunrden von unieren Flugzeugen rifanifche Kaballeriſten und Infante— der obige Fall der erſte, in welchem ein britiſches Iruppentransportiditi 
der Deutidj-Berbündeten bilden, verfolgen den Feind weitlicd; Bialas über is: Sämmtlihe Bomben, mit Ausnahme einer, erplodirten inner- riiten unter feinem Befehl. von einem: Tontbest: erfelgreidh ‚angenriffen werben: iR.: Disken: Bike Mi 


. 9 £ 
den Klikawka. au u | halb der Forts. Von fünf feindlichen Aliegern, die fid erhoben, um unsere ae Kun u 2 zu die britiiche Negierung gebrüjtet, dai jie Hunderttanfende von Soldaten 
„Die Divijionen unter dem Tberbejehl des Gröherzogs Joſeph Ferdi- Flieger zu verfolgen, jahen jidh zwei genötigt, das feite Land anfzufuchen, | Programm für die Sriebenstonferenz über vice Meere ohne Menichenverluft transportirt habe. 
nand geiwannen geitern Abend jüud-judweitlih Terrain in dem Bezirf Biala. | da jie von unjern Majdhinengeihüsen beichviien wurden. Zwei weitere qa-! der merifanifchen PBarteiführer, falls (Nach britiijher Angabe jelbit it das feinesfall3 ganz zutreffend; 
Sie idhlugen eine Brüde über den Arzna während der Nadıt und Freuzten | ben die Verfolgung bald daranf auf. Der fünfte verfolgte uniere Machine | eine Tolche überhaupt zuftande fom=| denn auf dem, von einem deutihen Tauchboot zeritörten Tampfer „Ssalaba“ 
den Aluk heute früh. Die — des Feindes wurde zurückgeworfen, wo bis dicht an die iſtriſche Küſte, wo er ebeufalls umkehrte und das Weite | Men ſollte. Beſonders beéefürwortet waren außer Bajlagieren mindeitens 30 Mann Soldaten auf dem Trans- 
immer fie Widerjtand leitete. Die Truppen des Generals Koeyeh trieben | wird eine Wahl don Dorf-, Stadt, | port nad) Afrika. Auch it das Schidjal von mindejtens einem Trans, 
ven Feind zurück bis über den Klifawfa. | Beihütfeners.“ ı Bezirt- und Staatsbeamten, um lo: | portboot, das den Britifchen Kanal befuhr, noch zweifelhaft. a. d. Red.) 
„su der Nähe von Binla und Breit-Fitorwsf waren zahlreidıe große a 17 tale Selbſtverwaltung zu erlangen. Wahrſcheinlich kommt die Zahl der Truppen, welche ſeit Beginn des 
Feuersbrünſte bemerkbar. In der Nähe von Wladimir-Wolynsky, wo un- _' Kr A BEN 2 urn en — ” DE Gonidihes Bahnfyftem banferott. Krieges nach Frankreich und Belgien geiandt wurden, auf betradtlid; über 
iere Truppen an mehreren Stellen feiten Fu nefaht haben, und zwar anj) Zertenregion, im Vojcerbad)- und im VBodenbachtale, jowie in der Nogiom) gererert von der „Uifosticten Breffe”.) 700,000. Außerdem wurden große Iruppenmengen nad) den Dardanellen, 
dem Titufer des Bug, und in Oft-Galizien iit die Kage unverändert.“ ı des Monte Nero „sorticpritte“ zu machen. Zie geben indeß zu, daiz ji) die-| St. Louis, 17. Aug. Die Miffouri: | Gaypten, Südafrika und Serbien gejandt. 7 


von — ⸗ und in dem Bezirk Deeiginnen icheiterten, wie aud) er- 








Berlin, 17. Angnit. Vom Ariegsihanpla& im Tften meldet heute 
das Deutihe Hanptauartier: 

„Armeearnppe von Keldmarihall v. Hindenburg: Weitere Nampie in 
der Wegend von Aupisfi waren erfolgreih; wir madıten 625 Gefangene, 
einjchlieglich 3 Offiziere, und erbenteten 3 Maicdinengewehre. Die Truppen 
der Armee von General v. Eichhorn, unter der Führung von General Liit- 
mann, nahmen die Forts don Nommo, die zwilden dem 
Niemen und Gejia liegen. cher 4,500 Nullen wurden nefangen- 
genommen. und mehr als 240 Gejidhüse umd zahlreiches 
underes Nriensmaterial wurde erbeutet. 

nDie Armeen vun General v. Scholz; und General v..Sallwir trieben 
den Gegner unter fortwährenden Kämpfen in öitliher Richtung zurück, 
and 1,860 Yiniien, einichliehlich 11 Offiziere, wurden nefangen genommen, 
und eine Kanone und 10 Maidhinengeihüse tuurden erbeutet. 

„Außer der Griturmmng eines großen Korts und ziveier Zwiichenbefe- 
itinunaen an der nordöftlihen Kront von Neungeorgenitadt (Nowo- 
neorgietwst) aelang es uns and an der anderen 7rront fait allenthal- 
ben, den eind weiter zurüdzutreiben. 

„Die Armeegrnppen des Prinzen Yeopold von Bayern -und des Feld⸗ 
marſchalls v. Mackenſen ſetzen ihr ſiegreiches Vordringen weiter fort. | 
(Segen Brejt-Litormwst.) | 

„Unsere Truppen wilien nihts davon, dak, wie von ruſſiſcher 
Seite behauptet worden ilt, die Vorhut der Ruſſen zwei Linien deutidher | 
Schibengraben an der Zlota Yipa am 13. Augnit nenommen und deren 
Kerteidiger vernidjtet hatten! Alles, was jih dort abjpicite, war ein An- | 
ariff jeitens einer ruiliichen Patronille in der Nadıt vom 12. auf den 13. | 
Anauit, and diejer bradı vollitäandig zujammen, wobei der Keind 4 Tote | 
und 2 Verwundete vor unjeren Stellungen zurüdliei. Wir hatten keinerlei | 
Verluſte.“ 

Wien, 17. Auguſt. (Ueber Loundon.) Das öſterreichiſch-ungaäriſche —— — 
Kriegsamt berichtete geſtern Abend vom öſtlichen Schauplautz: neute Angriffe des Feindes auf unſere Front in Rüftenbesirhen ſüdlich 

„In dem Bezirk weſtlich vom Bung ſchreitet die Verfolgung der Ruſſen bes Ara. 
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Eine von Kriegern errichtete „Kaffeemühle“ mit Waſſerbetrieb in den 


Vogeſen. 








ſuchte. Unſer Flugzeug kehrte unverſehrt wieder, und zwar trotz heftigen 


London, 17. Auguſt. Dur) ihr Vordringen über den Bug hat die Ar- | jelben durd das „ichlehte Wetter“, bejonders durdy Hodfluten, verlang- | Bazifit- und die ron Mountanz| 0 — u 0: * — z 
: \ 4 . ee =." x ’ ’ s war fchon zeitig im Kriege mit Truppentransport be- 
mee des Prinzen Leopold von Bayern einen Keil in die rnijiide ront vor | famen. Bahn, melde das Gould’fche Ueber- „Royal Edward \chon zeitig 8 Pr * 


Breſt-Litowsk getrieben. Ebenſo bedeutungsvoll war das Vordringen von landſyſtem bilden, mit Durchlinie bis ſcaäftigt geweſen; ſo beförderter er am 11. Auguſt 1914 500 franzöfijhe Re- 





Hindenburgs Armee gegen die Feſtung Kowno und auf die ruſſiſchen Linien Baumwolle als Kriessfonterbande. nad San franzisto, wurde für ban- | jerviiten von Montreal, Kanada. Er hatte 11,117 Tonnen Verdrängung umd 
zwiſchen dem ** und dem Bug. Waſhington, 17. Auguſt. Die amtliche Benachrichtigung ſeitens der wen Ten — — war 526 Fuß lang; gebaut wurde er 1908 zu Glasgow. 

74 — 5 &t Motors SR asiais 2 erwalter aber .w k Zi o a —* 

7 den. dab Die Rufen Wialnftot einen der tichtigften Pıntte an ber| Tan 2ob 1% Daummolle als Souterbande erfärt haben, wird bier Bald |Yufp ernannt, SPräfient der Bien Auch Türken vernichten ein Truppenfchiff! 
Bahnlinie Komno-Breit-Litowsf, vor dem mächtigen Vordringen der Sin- | erwarten, Dos — * rn Se Borhaben Halbamıtlid, be- | Bahnen. | Philadelphia, 17. Auanit. Der Dampfer „Dominion“ von der Ameri- 
venburgicen Streitkräfte zu räumen beginnen. — — ——— —— — —— " äugeidert | re | faniichen Sinie, der geitern von Liverpool hier eintraf, bringt die Kunde, 

Es ſcheint darnach fidher, dab die Ruffen auch jene Bahnlinie nicht zu be-| wOrden, dab durd die Maiznahme der anırifaniihe Marlt nur wenig be- — daß der Dampfer „Mexiom“ — früher ebenfalls von der Amerikaniſchen 
haupten gedenken. troffen werden würde, und es wird auf ein diesbezügliches Vorbild hinge- 


Chicago und Umgegend: Bewölft erte Linie, aber neuerdings von der britiſchen Regierung als Truppentransport 
Rininkint Yo Be > n e u ee . > \ : 5 die We Rüraerfrie a end und morgen, heute Abend fühler, morgen | J — * a y rn —— — 
Bialyſtok liegt am Vereinigungspunkt der großen Warſchau-St. Pe- wieſen, das die Vereinigten Staaten im Bürgerkrieg gegeben haben. Trotz-⸗ hn wanıimerulis Regen. Säßig ftarter Dis ſchiff in Dienſt genommen — durch das Feuer der türkiſchen Batterien in den 


tersburgbahn mit der Kowno-Breſt-Litowskbahn.) dem glaubt man doch, daß gegen dieſe neue Maßnahme der Alliirten ———— ki mörblidien, Regen im Dardanellen zerftört tuurde 

<t. Petersburg, 17. August. Eine ruffiiche Angabe behauptet, die | erhoben werden wird. ee DE A 9 J — d n 
Deutſchen hätten heute ODe Wolen, angegriffen, nach einer Beſchießung * [Ten und Tüblien Zeit legen. | „Merion“ war mit vielen Truppen und einem ——— Nahrungs⸗ 
mit Stickgasbomben; aber die Waichtung habe piöblich gewechſelt, und Amerika gibt im „Frye⸗Fall' nach. ——— — beute Abend. mittelkargo von Liverpool nach den Dardauellen gefahren und ſtand zulett 


> Doprrti alchoa amnrF 2 —û 
000 Deutſche, welche zwiſchen das Feuer der Feſtung und das ihrer eigenen 
Artillerie gerieten, ſeien „ſo gut wie vernichtet“ worden. 


Griechiſche Kriſe! | 


Dit 


ey » => 4 * — Nie m . f e | . 
Waſhington, 17. Auguft. Im der amerifanifchen Antwort auf die vie |permihigan: zemeite wönt deute unter Befehl von Kapt. Hidjon, einem Tfizier der britiidhen Flotten 


Abend, morgen Ilar. | x 

; des rikanũ Schiffes M Frve“ tali sisfoniin: Bemwölft bente Abend und mor= | pei Das Schiff 9023 ⸗ 
Verſenkung des amerikaniſchen Schiffes „William P. Frye“ bezügliche a AA reſerve. Da⸗ Sqiff wurde 1902 zu Glasgow gebaut und hatte Akkomoda 
tionen für 2000 Soldaten, 


deutiche Note wird der VBorjchlag Deutichlands angenommen, da der Scha- | Hegen. Anbaitend tübl. 


denerjag dur eine Kommifjion, in der beide Teile vertreten find, feitgel; m er Be | 
- 9 - > g —E Er“ : . 3! Sonnenaufgang, morgen: 5:01. | — - er .;. 
—“ 17. Nuguit. Eine Reuterdeveihe aus Athen meldet, da das | werden foll. Es wird ferner zugegeben, dai die beitrittenen Verträgsbeitim-| Monduntergang, beute Abend: 9:50. | Lauch boot beichiegt Rüſte. 

» Miniſterium Go —— — ite Seutichlar | * —— an 
griechiſche —— wie ſchon nach den Kammerwahlen, mungen dem Schiedsgericht im Haag unterbreitet werden, und Deutſchland Temperaturſtand. London, 17. Auguft. Ein deutfdes Unterfeeboot bombardirte drei Orte 
eitwartet wurde — jeine Abd danfung einreichte, und der König den früheren | wird zugleich erfucht, anzugeben, ob es in Zukunft den Seefrieg in der Weije|  Nachitebend —* er nad) | an der Küfte von Cumberland, England. Die Eifenbahnen wurden bejchä- 
Reemier Venizelos eriuchte, ein neues Kabinet zu. bilden, führen wird, wie der Preußiich-Amerifanifhe Vertrag von ihnt, oder von te ze) —E ä — —— ae 

Tas bedeutet aber nochenicht ohne Weiteres den Eintritt Griechenlands | deu Tereinigten Staaten ausgelegt wird. Die Antwort wurde vom Staatd-| 5 ypr Kadıt....O 3 Uhr Morgens. 08 | digt, und mehrere Brände wurden hervorgerufen. Soweit befannt, jind Feine 


in den Krieg auf der Alltirtenjeite. 


jefretär Zanjing an den amerifanifhen Botichafter in Berlin, Gerard, ge-| 4 Ubr Nadm.....77 4 Uhr Morgens..u7 | Menſchenverluſte vorg kommen. 


Berlin, 17. Auguſt. (Direkte Funkendepeſche über Sayville. Long Is- ſchickt, und man glaubt, daß der Fall eine zufriedenſtellende Löſung finden # Nor Abende. ...16 6 br Sa * Die beſchoſſenen Plätze ſind: Parton, Harrington und Whitehaben, 
land. Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur berichtet: wird. | z Mbr Sbembb... 0 5 de Sroraene. 7 | fümmilih am Sseiichen Meer. 
Che Sounaris als griediicher Premierminiiter abdankte, fette er den sn der Antwort wird das Bedauern ausgefproden, dak die deutjche | ,z Uhr bene... 5 Ur — Türken haben V wieder 
König Konſtantin in Kenntniß, daß alle Mitglieder der Regierung für die Regierung auf den Vorſchlag der amerikaniſchen, die Angelegenheit keinem 11 br Sibends....72 11 Ube Borm......04| „urfen haben Yan K = BE 
mworumg der Note der Mliirten feien; es könne gar feine Rede davon | Prifengericht zu unterbreiten, nicht eingegangen it, und es wird ferner be- |" Yin "Worgend..70 1 übe Mitiood....08 | Konitantinopel (über Berlin und London), 17. Augnit. Das türfiidhe 
win, Gebiet an Bulgarien abzutreten, und Griechenland fönne Feine Ver- | dauert, dab die angeführten Gründe von der amerifanijden Regiersung nicht | 2 oe orgens..08 2 Ube Radım.....os Kriegsamt meldet, dab die Faufafijce Stadt Ban, die am 11. August ges 





größerung des bulgarischen Gebietes auf Ktojten Zrrb: us a geſiott⸗ u. Wenn | gutgeheißen iverden fönnen. Da nun in diejer Beziehung ein Einveritändnin | räumt worden war, von den Türfen iwiedererobert marben iſt. 
der König dieſer Auffaſſung nicht beitrete, jo mühe das Yiirigerium ab- | nicht erzielt werden fonnte, fo ift die amerifaniidhe Regierung bereit, auf] Lee die Sonutagpof“ Auch fHlugen die Türken einen neuen Angriff der Alliirten ber den 
tanfen, | andere Beife den Fall zu ſchlichten. " | ——— aurück, öſtlich von Avi Burn 
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LINNING € 


ENTE ee 


| | Kurjwaaten- Berfanf 


MITTWOCH 


„&. & 8" Green Stamps 
mit jedem 10c-Cinfauf. 
—— — — — — — — 


10€ _ Spule Corticelli 
Maihinen CTeide, —100 
ards, aljortirie 6c 


arben..... 
43c 


10€ Bad Beauty 
Schuhwichſe.. 
ze Sicherheitsna⸗ 
dein,’ 3 Größen 1. 
7 RE ER c 
x Be Garment 
leichte, en. 18 
10c Zwilled engl. Tape, 
4 Größe 
10 Mb. 


n — 
Rolle 


Scharfe Meilingna- 
bein f. Kleivdermader- 
innen, — folide 3c 
Köpfe, 5c PBadet.. 


3. & ®. Goats 200 Mb. 
Mafhineniaden, ſchwartz 
od. weiß, reg. Int. 
5c, 3 Spulen 

Se Variity Tan Combi- 
nation Bafte und Ai. 
Riquid, iu... u... 2 


Be Berkmnttertnöpfe, — 


zein ieiße, fchlichte oder 
Fiſchauge, Dutzend 
1 
5c 
Stopf⸗Garn volle 
45 Pard Evpulen — in 
allen bggebrten Farben, 
3c wert, zum Verlauf am 
Mittwodh die Epule au 
1 
Ic 


Suviſible Haarnadeln, in 
Cabinets, die gcwöhnlih dc Tan 
ioftende Sorte, ſpez. martirt 

den Kurzwaaren⸗ — 

—2 
ſchwarze Farbe — fi 
Hefihiwarze Sarbe für Be 
Leber, das Etüd......... 


30 Dutend 
Kinder: 
Kleider 
SO9co 


Ginghbamd und Ber 
cale3 in bon Eud ge- 
wünfdt. Etreifen, Kar- 
rirungen und fcdhlichten 
Farben, mebrere Strap 
Effeite und Dberilirt 
Styles, eingeſchloſſen — 
die Größen rangiren 
bi3 zu 12 Sabren — 
Werte bis zu 1.00 — fo 


lange fie vor⸗ 39 


DREBB.00s00n>+ 


Rester 


1 Vartie Odds 1 Partie Kimona 
“. Ends von Klei- Crepe Reſter, 32 3. 
derlattun, Weiß-⸗ breit, Auswahl von 
mwaaren, bedrudt. auten Winitern und 
Lawı u, punitir- iarben, 

tem Etoiß, 27 Boll 

breit, wi. bis 10c, 


en ic 
ür Mittwo 
Dro g £ n —— tage 


a I Zubing, rot, ichwarg 
25e Shocnielbs | 5), meih, folange fie 
Zee — zu |borhalten, 3öc Werte, 


14c | .19c 


„ begebrens- 
werte Längen, reg. 
wit. 18c, dom Ctüd, 


— 


en 


} 1 
Preis, DD 2 


in Drogen 
Abteilung... .. 


— 


Die ſieben Geheimniſſe. 


ſtriminalroman aus dem dunkelſten England 
von Bd. Maiowsfi 


Soppyeight by Gretblein & En. 
& mb. 9. Leipzig 1915. 


(1. Fortjetung.) 

Er zählte nahezu 60 Jahre, war 
mittelgroß und neigte zur Korpulenz 
und Hatte graue Haar und 


Stoppelbart. Ein paar fluge Augen 


jaßen in dem fnodigen, aber teines- | 


iwegs häßlichen Gejiht. Er hatte die 
Gewohnheit, fih ans linfe Ohr zu 
faffen, wenn er vor einem Rätſel ſtand, 
und entbehrte auch jonjt nicht der Flei- 
nen Eigentümlichfeiten, die jebem Ge- 
nie eigen find. So war er ein großer 
Freund bes Amateurtheaters und ala 
folder Vorfigender des dramatifchen 
Klubs in Hope. Aber er war ein aus- 
geſprochener Geizhals. Jedesmal, 
wenn er ins Hoſpital kam, kaufte er 
ih drei Schintenfemmeln und nahın 
fie in fein Sprechzimmer in der Harley- 
Straße mit. Dort verbarg er fie in 
einer Schreibtifh-Schublade und ver: 
zehrte fie heimlich, anftatt fich eine 
halbe Stunde Zeit zum Frühftüd zu 
gönnen. Manchmal fchidte er Yord 
zum nächſten Objthändler um einen 
Apfel, den er verjtohlen ala Nahtifch 
genoß. — 

Als ich eintrat, hatte er gerade noch 
den Mund voll, bürſtete die Krümchen 
von ſeinem gepolſterten Stuhle, warf 
das Papier in den Papierkorb, hob fei- 
nen Kopf, blickte mich mit ſeinen gro— 
Ben Augen durch die Brille fcharf an 
und fügte: 

„Sind Sie nicht zum armen, alten 
Courtenay gerufen worden?“ 

„Nein!“ antwortete ih. „Warum?“ 

„Beil er frant ift!“ 

„Schlimm?“ 

Jawohl,“ erwiderte er. „Ich habe 
Sorge um ihn, denn ich fürchte, er wird 
das Bett hüten müſſen.“ 

Das bezmweifelte ich nicht im Gering- 
Iten, denn der alte Mr. Henry Courte- 
nay, ein äußerit- mwohlhabender, wenn 
auch jonderbarer alter Herr, wohnte in 
einer der jchmuden, gefälligen Billen 
in ber Richmond-Straße gegenüber 
ben Keiparf und mar einer von Sir 
Bernbarb’3 beiten Patienten. WBiele 
Sabre lang hatte er ihn behandelt, bis 
fie reunde geworden waren. Eine 


jeiner Eigenichaften beitand darin, fei=' 


nem ärztlichen Ratgeber hohe Honorare 
zu zabien, in dem Glauben, er würde 
daburh umfomehr um feine Krankheit 
Yelorgt fein. 


GSeltfamermweife gab mir bie Erwäh⸗ 


aung des Namens plötzlich den ſo lange 
stiehnten Aufihluß. Ich Hatte das 
Befühl, daß dem Manne, von dem mir 
fpraden, ein Unheil drohe. Der Klang 
bes Namens jchien das Mitleid in mei: 
ner Bruft ermedt zu haben und e& 
Er für mich unverrüdbar feft, dat 
unerflärlihe Ahnung bevorftehen: 


einen 


rn 
* wi * 


— — außerhalb des Haufes 
— * „in Re in Zus |zubrachte. In diefem alle blieb ihre 
"wu ak bike: Eir Bernhard feine — * * *** 
e Kra erin, ie , 
Beforgniß zu verjtehen gab, wurde ich Courtenan Torgfältige Pflege ange 
oa —— zer au —* und deihen ließ, und legte eine foldhe Ge⸗ 
beit ee Gourtenen, ro — * > * u Bun 
: > onnte, fie zu bewundern. 
sh fürchte, es geht abwärts mit et * 
ihm, Boyd,“ erflärte mir bertrauend= | 
———— F Ban in re dieſes Haushaltes. 
r e ) +’ Ser Ihrer 
m. oa fie u. gelehen ?“ | erklärt, Ri ihr neues Heim in Devon- 
„Erft vor wenigen Tagen. Es Gien ſhire ſchredlich einſam wäre und ihren 
mir, als ob er beſſet ausgeſehen hätte, gutmütigen Gatten veranlaßt, ihre 
Rn > — Schweſter zu ſich nehmen zu bürfen. | 
tor F de — — —* ng ie BR —* 
en mit zur Familie. 
mir gegenüber im Augenblick. Sie Wir Aerzte fehen in manche Familie | 
find ja dort oft zu Gafte, das vergaß | hinein und wenn wir bad Vertrauen 
ig. Ein weiblicher Magnet und ähn- | unjerer Patienten Berger. ‚lernen wit 
‚liches zieht Sie je dorthin. Es iſt ge⸗ viele jeltfame und unbegreifliche Ver⸗ 
Der Fall in ber 


‚fährlih, Bond, einer Frau bon ihrer | hältniffe fennen. 
Sch bin älter ald|Ricfmond-Strafe war einer der ge- 


ih barüber nachdachte, 


Art nadzulaufen. 
‚Cie, warum haben Sie den Wint, nannten Art. Ich war Zeuge, wie bie 
‚den ich hnen vor langer. Zeit gab, | junge Mrs. Courtenay ihre weiblichen 
nicht befolgt?” Pflichten vernadhläffigt, und fich nach 
‚ mWeil ich feine Urfache fand, warum und nad bie Fyefleln der Ehe abge: 
(id bie Freundfchaft mit Ethel Mivart | ftreift Hatte, bis fie zulegt mehr an 
‚nicht fortfegen follte“ Ineue Kieiber, vornehme Abendaefell: 
| „Mein lieber Boyd,“ ermiberte er fchaften, Premieren, Ausſtellungen 
mit näterlih ermahnender Stimme, |ufw. ald an ihren armen, leidenben, 
„ich bin ein alter Arzt und Sehe wohlialten Gatten dachte, dem fie vor gar 
genügend, ja vielleicht zu viel Frauen nicht Ianger Zeit, Liebe, Ehre und Ge- 
\in diefem Zimmer. Die meiften von |horfam gelobt hatte. Das mar be- 
\ihnen find völlig wertlos. Sie wiffen, | dauerlich, aber ich hatte mit Rüdficht 
‚daß ich noch nie über den Starakter auf meinen Beruf weder Veranlaffung 
‚einer Yrau gefprocben habe und ich will no Luft, irgenpivie einzugreifen. 
‚es aud; in diejem alle nicht tun — | Selbft Ethel fchrmieg zu Allem, obgleich 
| ganz bejonders dem Geliebten gegen: |diefer plößliche Bruch ihrer Schweiter | 


‚über.. Ich Tann Jhnen nur raten, fie fie fehmerzlich berührt haben mußte. | 
‚aufzugeben, Vedh, das ift ‚alles. Tun) ya ich mich fehliehlich von meinem 
‚Sie eö nicht, dann verlaflen Sie fih | Patienten verabjgiedete, übergab id; 
|barauf, daß Sie «8 einmal bedauern ihn der Obhut feiner Pflegerin und 
‚werben. . |begab mi nah dem Empfangszim- 
| „Dann umgibt fie wohl ein Geheim- | mer, mo mich Ethel bereits erwartete. 
‚niß, das fie mir vorenthält, vermute] Sie erhob fi, fam mir entgegen 
ih?“ fagte ich mit beiferer Stimme, und ftredte mir ihre zarten, meihen 
weil ich glaubte, dat er als intimer | Yanbe zum froben Willtomm entgegen. 
| Freund bes alten Mr. Courtenag | | „Shert fagte mir, dak Du bier] 
‚wohl fennen mußte. | wäreft,“ erklärte fie. „Du warft lange 
|, „Gewiß,“ gab er zur Antivort und| Seit oben, es ift doch nicht etwa fchlim 
ſah mich abermals jharf an, „es if mer geworden?“ fragte fie mit bejorg- 
‚ein äußerft garftiges Geheimniß.“ ter Miene. 

| — | „Ganz und gat nicht,“ verficherte ich! 
| III. ihr und führte fie an den ftamin, wo | 
Die $amilie Courtenay.)ih mid ins Plauberedihen jehte, mäh- 
| Sch befhloß alfo, den Abend in der! —* ſie —* einen niedrigen Lehn— 
Richmond⸗Straße zu verbringen, und uh BE ieß und ihren fdönen, 
— Augen offen zu halten. | 1&twarzen Kopf auf einem fehiweren, 
| Eourtenay’3 Haus mar qroß, mo=| 


geibfeidenen Kiffen zur Ruhe Ieate. 
aan ; ; ift Mary?“ fragte ich. 

dern und im Billenftil erbaut. Obwohl! „Io iß 

‚Dr. Courtenayg ein wohlhabender a —* —2 wohl bei Hen— 
Mann war, ber in Deponfhire einen | Wi er3 zum Abend efjen. 

'aroßen Herrenfit und in Kanada aus- 


| 
| 


| „Und fie Täßt Dich zu Haus, damit 
'gebehnte Ländereien befah, mo er ala) Du für den Kranten forgft?“ bemertte 
junger Mann ein beträchtliches Ber: |! 
|mögen erworben hatte, wohnte er doch 
‚in der Vorftabt von London, um fei- 
nen Freunden nahe zu fein. Außer- 
dem hatte er ei junges Meib,'das die 
ländlide Langemeile nicht vertragen 
fonnte. Der franfe Gatte genüate ihr 


„D,baran dente ich nicht im Gering⸗ 
ſten,“ erklärte ſie lachend. | 

„Und der alte Herr? Was fagt der, 
zu der beſtändigen Abweſenheit wäh— 
rend der Abende?“ | 
„Wenn ich Dir die Wahrheit jagen | 


nicht zur Unterhaltung, weshalb fie fol, Ralph, er weiß es nur in ben ſel⸗ 


bald nach der Hochgeit bas Sandleben |" — Gewöhnlich nimmt er 
5 : Ian, zu Haus ift, und ich laffe 
recht öde fand und daher bie Ueberjieve- ihn in dem Glauben.“ 
u London mit fyreuden be: IE —— —5 ich 
| ‚Short, ber ältefte Diener, öffnete | Spmefter übte — nn 
‚mir bie Tür und führte mic ſogleich ſtanden. Ueberrafcht blidte fie mich 
jin das Zimmer feines Herrn, wo ich baher — 
etwa eine halbe Stunde verweilte. Mr. Du biſt über eiwaß unachalten. | 
Courtenay faß por dem Kamin und| Giehfing “ fagte fie. „Sag ı Dr 
mar mit einem “Pelz befleibet. Sein! park wa babe ich Dir getan?” 
| Körper mar etivas unterſetzt, bie „Nicht über Dich bin ih ungebal- 
Haare grau, bie Wangen bleich, Die! zen,“ erklärte ich, „Du weißt, da ich 
Augen jedoch hell und klar. Er reichte feine Täufchung leide, befonders wenn 
mir bie falte, knochige Hand, Doch er= |. fih um eine Frau handen 
tannte ich jofert, daß es ihm befler| Cie fpigte jchmollend den Mund 
ging, als bei meinem legten Befuc.|umd ihr Gefiht wurde ein wenig 
‚Er mar mwohlauf und das war be> pfäffer. Einen Augenblid fehtwieg fie. 
‚Nimmt ein gutes Zeichen. Jh jchaute| Enpfic fagte fie: \ 
‚m prüfend an, beftagte ihn über fein| „Sch fehe nicht ein, warum wir über- 
Befinden und fand, ba feine Gefunde | Haupt darüber reden, Ralf. Was 
‚beit, —* 4 a ae tut, geht und doch nichts an. 
ganz im Gegenjaß zu der Anficht mei: | gp; ; : — 
nes Chefs bedeutende Fortſchritte ge— nn We An We Vor De Be 
ı macht hatte, 
| Er unterhielt fich fehr lebhaft, bot 
mir Whisfy und Eoda an und bat! 
mich, ihm etwas zu erzählen. Der fie fchmeigend an und genof ihre 
arıne, alte Mann litt an einem höchft| Skönheit in langen, tiefen Zügen. 
bösartigen Uebel, dem Zungen- oder | Wie kann ich fie befchreiben? Anmutig 
Rachenkrebs. Seine Xerzte hatten eine| war jede Linie, ihr Geficht volltommen 
Operation empfohlen, aber da er 
‚mußte, daß fie jehr gefährlich war, | 
hatte er fie abgelehnt, fich jebod, um 
den Schmerz zu mildern, bem| 
Zrunfe zugewandt. Ein Arzt kann) 
mühelos feitjtellen, ob dag Glüd im) 
| Haufe das Szepter führt, und ich hatte 
‚längft bemertt, daß bei dem Alterz-| 
‚ünterfchiebe der beiden Gatten — er| 
‚zählte 62 und fie erft 29 Jahre — nur 
wenig Gemeinſchaft zwiſchen ihnen 
vorhanden war. 


unſere Pflicht, Unfrieden zwiſchen Ehe— 
gatten zu ſtiften.“ 
Ich erwiderte nichts, ſondern ſchaute 


ſüßes Geſicht, das einen an Raphaels 
„Madonna“in Florenz erinnerte, ja 
faſt das Gegenſtück dazu war. Ihre 
blendende Schönheit war überall be— 
kannt. Vor zwei Jahren hatte ſie 
einem berühmten Maler zu einem Ge— 
mälde geſeſſen und der Künſtler hat 
ſie für eine der vollkommendſten 
Schönheitstypen Englands erklärt. 
War es alſo ein Wunder, daß ich ſie 
Wohl pflegte fie ihn mit aller Sorg- lirbtet War es ein Wunder, bafı 
‚falt, aber aus ihrer Miene erfah ich, mich jene prachtvollen, dıinflen Augen 
daß ihr Dulden nur erheuchelt war, |tn ihrem Bann hielten oder daß ich bie 
um ihn in quier Zaune zu erhalten, | |Giwarzen Loden, die ich ihr manchmal 
‚und daß fie nur wenig oder gar feine) AUS ihrem zarten Geficht ftreichelte, für 
'Quneigung zu ihm empfand. Das war die Thönften der Welt hielt? — | 
\in Anbetracht der Umftände auch fein AUS fie in ihrem Abendlleide, aus 
Wunder. Eine feiche, junge Frau, pie) bünnem, auserlefenftem, mit Kraufen | 
die Gefellihaft und das Vergnügen | co Salten befegtem Stoff vor mir 
|Tiebt, paft nicht zu einem bärbeikigen, | TaB, ichien fie alle Reize in volltom- 
tranlen Greis Por etwa fünf Jahren | menftem Maße zu befigen und bie Um- 
‚hatte fie ihm feines Geldes wegen ge- gebung trug ihrerfeit8 mod bazu bei, 
heiratet. Weniaftens behaupten das | Die Reize zu. erhöhen. Sie lebte 
ihre lieblofen „Freundinnen“, und piel-| [Ururidg und machte fein Geheimnif 
leicht war es auch jo. An jebem Falle daraus. Rad) dem Eſſen pflegte fie 
bielt 8 fehwer, zu glauben, daß ein Ihr Nubeftündchen ftets in bemfelben 
bübfches Meib ihres Standes jemals) Stuhl und in ftetö gleicher Weiſe zu 
‚irgend melche weibliche Zuneigung für; ® Iten. | 
einen Mann feines Alters zu empfin- (Fortiegung folgt.) | 
* vermochte, und es ſtand ſicher Se = 
aß jegliche Sympathie, die zur Zeit * 
ihrer Verheiratung zwiſchen ihnen be⸗ Ute Nächte | 
‚Itanden haben mochte, nun völlig ent- 
ſchwunden war. Be —* er 0. * | 
Anftatt Abends daheim zu Dieiben | Decdeuung, Hlarer — ⸗ and J 
und ihren Frauenpflichten nachzulom⸗ ges Blut, wovon gute Gefundheit ab- 
men, wie ſie es einſtmals getan hatte, hängt, wird Euch gegeben werden durch 
fuhr ſie gewohnheitismäßig nach der 
Stadt zu ihren Freundinnen, ben BEECHAM S | 
| | 
ınifers am Rebcliffe-Plag und beglei- PILLS 
tete fie zu Bällen und ins Theater. 


'Penn-Pagets, die auf der Broof- 
Zt jeder Mode muß Die Zahl der Meinst mei Ar et, Ran 


Straße wohnten, ober zu den Hen- 


| bei 
Armitage Avenue: 


dem 


gnügen zu verbieten, ebenfo iſt es nicht „Stuttgarter 


Das £iebeswerf. 


Jeder Peutfihe Hat die Heilige 
YRict, id daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der deutſchen 


deſto mertwürdiger erſchien mir die and öſierreichiſch-ungariſchen Hilfs— 


geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 


ochzeit hatie Mary Mivart eußer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
tragen bis geſtern Abend bie nad» 


ſtehenden Summen zugegangen: 
American Workingman 
20. Sammlung der Tafelrunde 
der Conſtantia Loge Nr. 
783, A. F. &A. M 
N ee 
Gejammelt vom Deutfchen 
Kriegerverein von Harlem und 
Umgegend: 
Ferd. Loeprer ... 
Noe Neubeitler 
Ih. Burmeiiter .... 
N. Otto 
oe Pfeiler 
Aug. Mueller 
E. Daehn 
A. Hoyer fl | 
Th. Miſchnik 


0.50 


460 


.....81.00 


1.00 
1.00 


|. Roggentof 
S. Boeſtel 


Johann Adam 


97.5 


” 


2. 2eitrag dom Stammtifch 
Rudolf Trefielt, 3038 


i 
Bernbard Nacobs ..... 85.00 | 
Chas. Boelfe 5.00 

Artdur Erbjtoeher... 5.00 

Chriſtian Dautel 

Rm. Gauger 

Herman Krueger 

Jacob Glatt 5. | 
Henn ®. Saup 

Err® E, Magner 5. | 
Albert Grohnle 5. | 
Franz Brunfe ........ \ | 
Albert 9. Eeveringbaus 5. | 
Kohn Vierwirth 5. | 
Henry Mueller i 

Richard Raabe 5. | 
Karl Senge 0 

Otto Bobler 

2, 9. Martens 

Louis Meiiter 5. | 
Rudolph Treiielt 


100,00 ı 


r 134.60 | 
Früher quiitirt ... $41,829.10 | 


Zujammen 
——_ 


Gannitatter Bolföfelt 


Tas Schwabenpiknif wird am kommenden | ’ 
| Reogramm, die 


Sonntag beginnen. 

Menige Tage nur trennen un? noch 
bon bem befannteften aller Sommer: 
feite Chicagos, dem auf 3 Tage ji 
erjtredenden großen Schwabenpifnif, 
ober, wie fein offizieller Name lautet: 
Cannftatter Voltsfeft, fo genannt nad) 
landwirtf&aftlichen 
Württemberg auf dem Cannftatter 
„Wafen“. Der biefige Feſtplatz, 
Brands Part, an Elfton nahe Bel- 
mont Avenue wird am 22., 23. und| 
29. Auguft aud) diefes Jahr mieber 
der Sammelpla 


Hauptfeſt 


sn allein für unfer| 
Deutichtum, fondern auch für viele an= 
bere ihm moblgefinnten Bindeftrich- 
und echten Ameritaner fein, für Bes 
fucher, die feit Jahren fich gerne zu 
den ftändbigen Teilnehmern an dieſem 
populären FFefte rechnen. 

Man räumt den Schwaben ja gerne 
ein, daß fie fich ausgezeichnet darauf 
berftehen, den Gäften nicht allein vor=| 
zügliche leibliche, fondern auch Genüffe 
für Geift und Gemüt zu bereiten. | 
Wenn ed nun biefes Jahr auch ohne | 


ive3:  Schwabenmwein gefeiert wird, Dant der | Mrs. Timm 


niederträchtigen Blodabe neutraler | 
Häfen durch John Bull, ſo werden 
Vater Rhein und Schweſter Moſel für! 
Bruder Nedar hilfsbereit mit ihren 
Reſervebatterien in die Lüche treten, 
gleichſam als Symbol des in dieſer 
Zeit ſo mächtig entwickelten deutſchen 
Gedankens: „Alle für Einen!“ und 
maͤnchem alten deutſchen „Weinzahn“, 
der mit dem Naturburſchen aus den 
Neckarhelden anſonſten vielleicht etwas 
ſteotiſch liebäugelte, dürfte die Aende— 
rung nicht unwilllkommen ſein. Der 
Hoflkeller“ mit ſeiner 
ſtattlichen Fruchtſäule, geſchmückt mit 
den ſchönſten Erzeugniſſen von Garten 
und Feld, wird alſo wohl wieder Alt 
und Jung in ſeinen Bannkreis ziehen. 

Ein für die Nachmittage von Julius 
und Mima Schmidt vorbereitetes 
Märchenſpiel: „Brüberlein und 


im Umriß, fein gebildet und von wun: Schwejteglein“ wird bei Groß und 
derbarem Ausfehen — ein rubevollez, | Klein die Tieblihen Träume der Sind» 


beit mwieberfpiegeln und im abendlichen 


Feitfpiel:„Pfingftfahrt nach der Nebel: 3 


I Bricifalten nicht gaelöft. 


höhle”, von Direktor Nofe Danner ein- 
ftudiert, ziehen Bilder aus ber alten 
Heimat vorüber, die und olien unver: 
gehlih find. Was jeht nody not tut, 
it eine wohlmollende Haltung Onte! 
Sam's, damit er feinen Obermetter: | 
mader nit gegen und beeinfluffe, 
fondern in Anbetracht der qutenSacde 
ibn auch einmal zuunferen Gun- 
ften „to a ftrict occountabiliiy“ hält, 
auf dak uns für die fommenden Fyeft- 
toge nicht bes Himmels Na$, fontern 
eitel Sonnenfchein befhieden fein 
möge. 


Bevorfichende Bergnüguugem. 


Eein 27. großes Vilnik veranſialiet 
der Garden Cith Unterſtü— 
Bung3derein am morgigen Mitt- 
wodh, Nadimittag® 1 libr, im Er: 
celiior Parf, Arving Park Boulevard 
und Eliton ve. Ein düchtiges Komite, 
beitehend aus den Damen Helene Vode, 
Präf.dentin; Marie Weihbeder, Staroline 
Mielke, Youife Mielte, Mary Dittmann, | 
Mary Neeg, Anna Marivat, Mathilde | 
Schaefer und da Mlbricht, nibt fich alle | 
Mübe, den Mitgliedern, Freunden 
Gäiten einige genußreihe Stunden au 
bereiten dur Preiötegeln und Beluſti⸗ 
gungen aller Art für Jung und Alt. Aür 
qute Tanzmufik tft beitens neforgt. Ein» 
tritt 15 Cents die Rerion, 
Der Dr. Herz! Ungarifde: 
Kranlenumterfttübungdpereim| 
bat jein Pilnif im Elm Terre Grove in’ 
Dumning des Negenwetterd mesen auf! 
nädhften Eonntag verfchoben. Dieje Heite 
find von jeher 2 borbereitet geiveien 
und für die Beſucher jeher unterbaltiam | 
abgelaufen. Sionzert, Tanz, Wettipiele 
aller Art um fehöne Breife und viele ans | 
dere Beluftigungen ftehen ‘den Feitteil« | 
nehmern aud) diesmal in Ausficht. 
Eintritt loftet 25 Cents, Die für den 4. 
Auli gelauften Tidet3 tönnen bie 
neuen umgetaufcht werden. 
dem fommenden Conntag 


An 
die Freifinnigen Gemeinden 


bon Chicago in dem Wäldchen an 64. und 


Ave., Ecke Axrving Park Blod. 


ordinanz 


darauf in Deutf 


‚ Bnderauder beitäubten Shwamm an den © 


Der! 


würd "ie eins gericttige R — 
e 
Hatten Ben Be Tann Er EP AR ET 
0 
agn billige Dechetih N r 


Grand Ave. ein gemeinfames Bastetpit- 
nit ab, das fon um 10 Uhr Morgens 
beninnen fol. Aür die Unterhaltung der 
Teilnehmer find weitgehende Vorkehrun⸗ 
en getroffen, jo wird u. U. die Liederta- 
el der Freifinnigen Gemeinde der Süd— 
meitfeite mehrere Lieder fingen. Der Ein- 
tritt fire Heren und Dame iit 75 €t3., für 
einzelne Damen 25 Eent?, Setränfe wer⸗ 
den dafür frei geliefert. Die Gemein: | 
den laden alle ihre Freunde zur Teilnah- | 
me ein. Sa ia Rr. 51, 8 | 
Die Logen Hammonia_Nr. 51, Hums | 
boldt Nr 134, North Star Nr. 153, | 
Noriitveitern Nr. 157 und St. Paul Nr. | 
166 vom Orden Mutual Bros] 
tection mollen am näcdjiten Sonntag 
im ſchönen Luiſenhain des Alten— 
heims in Foreſt Vark ihr jährliches Pik⸗ 
nit abhalten und ſich mit Weih und Kind 
und Freunden in der ſchönen Natur nah 
Herzensluſt vergnügen. Tang und Spiel, 
Vreislegeln für Damen und Herren, 
Mettlaufen u. ſ. to., Hura, Spiele aller 
Art ;ür ung und Alt, werden dazu beis 
tragen, die Keiteöfreude zu erhöhen. Srür 
duritige Ceelen wird fchäumendes Bier 


\verichenft werden (aber nur genen Hinz 


terlenung eines Nidel3). Auch andere | 


Flüſſigkeiten jtärferen oder fchwärheren | 
' Anbalts ftehen zur Verfügung. 


Slura ac= | 
iant, ein Neder wird auf jeine Koſten 
fommen. | 

Der Deutfhe PBerein der 
Weftjeite bält am kommenden Sonns | 
tag in- Otto Gehris Garten, ©. Wes 
jtern Ave. und 71. Etr., ein großes Pit- 
nik u. Preistegeln ab. Tas um 11 Uhr 
Vormittags beginnende 
er .bt unterhaltend au erden, 


da der 


| Feitausihur Rreisfegeln ımd allerle, an 


er 


dere Beluitigungen vorbereitet bat. 


Eintritt fojtet 2öc, Kinder unter 12 Nab- | 


ren frei. 

Am nächſten Sonntag, Nachmittags 
Uhr, hält der Deutfüe Unteritü-= 
Bungspberein Kolumbus in der 
Halle an der Nordiveitede von Belmont u. 
Nldc..wy Ave. bei freiem Eintritt eine Ver- 
ſammlung zwecks Reorganijation ab, auch 
werden bei diejer Gelegenheit neue Mit: 
glieder im Wlter von 18 bi3 55 Jahren 


ohne Eintrittsgebühr aufgenommen wer | 
Der Verein wurde im Nabre 1899 


den. 
gegründet ımd zählte bald gegen 150 Mit: 
alieder. Biele von ihnen traten jpäter 
aber nodh anderen, neu gegründeten Un— 
terftüißungspereinen bei, und im Laufe 
der Kabre jtellte jich dann eine Neorgani: 
firung al3 nötig heraus, die jeht auch 
borgenommen werden fol. Der Berein 
bat übrigens noch ein nicht unbeträchtli- 
ches Vermögen. 

Große Vorkehrungen bat die Fort-= 
Ihritt Loge Nr. 41 dom Order of 
Mutual Protection für das Bilnif und 
Sommernadtsfeit getroffen, das fie am 
Sonntag, dem 29. Auauft, in Hawleys 
Garten, Nr. 3954 N. Weitern Ave., ab» 
halten wird. Neben Tanz itehen allerlei 
Pelnitigungen für Numa und Alt auf dem 
NR fleinen Seitteilnehmer 
den Jübiche Geiienfe erhalten. 


Ioc 
* 


Voraus don Mitgliedern be’onene Ein- 
iritt3farten fojt+- 10 Cents, an der Siajie 


Feſt verſpricht 


2 
>| 


| 


— — — 


2 


26 CENT-KAFFEE 


ist unbedingt der befte Kaffee, der irnendims für 

Geld zu haben it. Sie künnen garnicht anders, al3 

einen Föftlichen Geihmad zu ihäsen. Verſuchen Sie 
ihn noch heute, . 


Bantes’ vorzünliher Santos Kafiee. Anderswo verkauft zu 28c Cts. 
das Pfund, Bankes Preis ea , 


Meine Meierei-Tafeldutter ...... —— 


Bankes Kaffee-Läden: 


Nordjeite: | Weſtſeite: 
ac 


Nordweſtſeite: ie 
I \, Divifion Etr. 1510 3. Wadifon tr, 


1644 B.Chicago YIdbe 4510 33. adifon ©i 
1373 Milwaulee Abe 2830 33. Madifun Etr, 
18365 Blue Island Ave. | 


x i 
2640 Lincoln Ave. 
3244 Lincoln Ave. 
3413 N. Clarl Str. 


1045 Milwaulee Abe 
2054 Milwaulee Abe 
2710 W. Rorth Ave. 


3032 Weuworth Abe 

3427 ©. Sztited Et 

4729 €. Nibland Abe, 
15.17,19,20nug . 


1217 &. Halited Er, 
1382 ©. Halitcd Str. 


teneites bon der Wtode 


Bon Mary Glynn. j$ 
Der Berfagliere. 


Man fpricht das Wort „Berfagliere” aus und wundert fi, wa es 
bedeiitet. E3 ift italienisch, und der abgebildete Hut wird jo genannt, weil er 
der Kopfbedelung der italienischen Scharfihüten, der „Berjagliere”, nad)- 
| gebildet ijt. Er bejteht gewöhnlich aus gutem Filz, hat einen runden Kopf 


Tas 


Feit beginnt mm 2 hr Nachmittags, im | 


wird eir Fintrittöprei3 bon 25 Cents er: | 


hoben. Der VBorfehrungsausichur jebt 


wie aus den Herren H. Nuechenberg, Hh. 
Bernahl, Wm. Stahnke und Martin Al- 
brecht zuſammen. 


Sein 6. jährliches Piknik veranſtaltet 


der Seifen - Maſſauer Damen— 


berein am Sonntag, dem 5. Eeptem- 
ber, in Hatvlen3 Grove, 3954 N. Meitern 
? Ein ers 
fabrener Ausichuß, beitehend aus der 
Bräfidentin Frau Saroline Brethauer, 
Dorothea Schalk, Charloite Schroeder 
und Maria Zuber, hat alles Mögliche ge— 
tan, um das PViknik zu einem großen Er— 
folg zu machen. Für allerlei Spiele und 
Unterhaltung für Jung und Alt, darunter 


auch Kegeln um wertvolle und nützliche 


Vreiſe, Eſſen und Erfriſchungen iſt be— 
ſtens geſorgt. Anfang 1 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Eintritt 10 Cenis die Perſon. 


Jerzte⸗Expeditionen. 


1.00 


Wilhelm Schindler, Kahrka, Mo. 2.00 


Früher quittirt .$162.00 


een $165.00 
en 


BSrieftaſten. 


J. S — Wenn Sie amerifanifher Bürger 
und im Befige eines Wuslandspalfes find, fo 
Lönnen wir nicht einfehen, welhe Wefabr Ihnen 
bei einer Reile nah Kuba bon feiten der Eng: 
under droben jollte. Uber immerhin — „nichts | 
gewiſſes weik man nicht!”, | 
Paul B. — Entiprehend der jtädtifhen Bau- 
1 fünnen Soblenhöte unter folgenden | 
Vedingumgen errichtet werden: Ste müfleı feu: | 
erfelle Bedachung haben, dürfen nicht bober as 
> Hub und muffen mindellens 25 Sub bon 
anderen Gebäuden oder feitwärt3 liegenden 
Doupläßen entiernt fein. Wenn bon Nänden | 
umgeben, müllcn-diefe ebenfalls aus feuerfeiten 
Material bergeitellt werden. stobicnhöie müffen 
mindeitens 75 "Fuß bo dem nachſten, aus— 
auieuin für Wohnzweclke benubten Danie ent: 
fernt fein, ausgenommen two eine Mebrheit der 
Srundeigentümer zwiſchen den zwei nädiien 
Zirabenfreuzungen anderweitige Beitimmungen 
genehmigt bat. Ldenn der Beriser unter Beob- 
achtung obiger Borichriften eine Banerlaubrif; 
vom Baulommiflär erlangt bat, werden Zie 
faum eine Gntfernung des anitobigen Webäu: 
des berveitübren fönnen. Die Behörde tit 
nicht gaebalten, jriftlihe Ausfunft zu geben, 
fie derihirt ja Eteuerliiten an jeden Steuer: 
abler, - Derartige Nedenerempel werden im 


— 


J. B. 
tenes Hhotels 
MKusfegon 
Auskunft, 


Wir wiſſen nicht, wie der Beliser 
heint, wenden Sie ſich an die in 


erſcheinende Zeitung, Zimes“ um 


SSitlive — Darüber. Fönnen Wir Ihnen 
feinen Auffhluß acben, Sie müfien fih an jene 
&icma jelbit wenden. 

Zafelrunde. In der Eiladht auf dem 
Lchieid, am 10. Auguit 955, fiegte Kaifer 
Otto 1, über die Ungarn (Sunnen). 
ru 8, — Eine eigentlihe &laubens- und 
niebre baben Die „abaner nidt, fie üben 
einen Abmenkult (Schintoismus) aus. 

I, 8. Nah Deutihland beftimmte Briefe 
mirffen jept mit 5. Cents franlirt werden, da 
ja leine deutfhen Dampfer mehr bverfchren, 

Fraun, Si — 


P a 
ziite e 


ben, menden Sie fid an die Redaltion der dort 
eriheinenden beutihen Zeitung „Sournal“, 
Leier, 
nat im Bnraus entrichteten, fo haben Cie aud 
Anfprub auf monatlide Kündigung. Wit 
wiſſen nicht, ob dort ſenes Fah dem Leht. 
plan ſteht, wenden Sie fih an die Boritcher. 
Kari ® Wir mwilfen nicht, weldher Zoll 
hland au entrichten wäre, c3 
ISlimmitenfalls nur um eine 


fann fib aber 


| Kleinigfeit banbeln. 


I 


N Legen Sie einen feinlöcherigen, m 
ſich zeigen, und wenn der 
SManm polz Ameiſen it, werſen Sie ihn in 
iedendes Baſſer. Dies muß naftlich ſo lange 
wicderbolt werben, bis die Plagegeiiter ber 
nichtet find, 


Detroit. — Dir Tönnen Ihnen bier niöt 
fümmtlide in jenem Ztaate erfheinenden Deuts 


it 
t, 


wo die Ameiicn 


und | ESen Zeitungen anführen, wollen Sbnen aber | 


in Bud zur Einfiht geben, das fie cmibält, 
falla Sie fih nah der Nebaftion beiden wollen. 

5.6, - 
madi zu baben, dab cin naturalifirter Bürger, 
alfo ein im Ausland geborener, nicht Präfident 
ber Der, Ziaaten werden fann, ganz gleih ob 


| er mm 14 oder 50 NJabre in den Ber. Staaten 


oelcht bat. 


m, ®. — Soviel uns belannt, wurden die 
Netienden nur bon®ertretern des deutfchen Non- 
—— 8 a a ai ge —— — 

en Hilſsgeſellſcha n Empfan enommen, 
wenden Sie ſich alſo an dieſe. rw 

Armin — Es lit das Belle, wenn Sie fi 
an den biefigen Einwanderungsinipeftor wen» 
ben, der fein Büro Nr, 845 ©, Wabalh Ave, hat, 
— Rat wird im Brieflaiten loitenlos erteilt, Sie 
fönnen fl dos Lingefhidte Geld an der Rafie 
ber „Ubendpoft”“ abholen. 


Marie 9. — Die Rebelabloge Germa 
Nr. 45 berfammelt fih am 3. Sonntag t 
nat in der Halle 4358 ©, Etate Sir, 


eo 


nia 


Beitrag 


53.00 | 


bon 66,835,000, 


I pfänger abacliefert, boransgefest, dai 


ı Klavpenbad, 


phiu sder 


®  — Bir lönnen Ihnen über | 
jenes Inititut_in Scranton feine Austunft ge» | 


- Senn ie Ihre Miete einen Mos | 


- Wir alaubter c3 binlängii Mar ae | 


‚Tich aus den Damen Frau Bertha Braun, | 
‚Berta Wagner und Elifabeth Maher, fo= 


FASHION 
CAMERA 
STUDIOS 


und einen breiten gebogenen Rand. Garnirt ift der Hut mit einer fladhen 
Schleife aus arobrippigenm Yande und dem dharafteriitiihen Tiroler Feder- 


itugen. Der Berfagliere wird in fommender Satjon in allen Farben modern 


fein. Ein derartiger Hut pakt ausgezeichnet zu einem hübfchen fittelförmigen 
Kleid, und wirft außerjt feich. VBemerft jei noch, dal bejonderes Gewicht ın 
diefem Sabre auf die Fußbekleidung gelegt werden muB. Hocdhmodern find 
hohe Stiefel mit Zeugfhäiten und flachen Knöpfen. 


®. 2. — Deutfhland bat eine Bevölferung | 


om Bajeballfelde 
Deiterreih-lingarn von 49, vB Baf ' ” 


Geitrige Spiele: 

e En „Rational League” 

gt anbal- | Pittsburg 5, Cincinnati 4; New 
ni NMort 2, Brooklyn 1; Philadelphia 5, 


158,421 Seelen. — — 
HN. J Sicherlich werden Briefe aus den 
ser. Staaten an in Deutihland Icbende Ems | 


x 
ren Engländer den betr, Tampfer_ni 
ten ımd die nah TDTeutichhland beiti: 
mit Beihlag belegen oder einfach vern 
R 


* 
1A 


zu, 


Heritellung 
dab mail 
von 30 


I 1 * 
„Ludwig R. Lyons, Wis. Wenden zie Bofion 0. 
ih dDesweaen a: die Vuchbandlıma boit sturcd) & | . u 
&o., 59 Galt Monroe a, oder stoclling & | „A merican L eague. 
160 W. Adams Er, C h ica ao 8, St. Louis 4; Ehi- 
Anton G — Franz Tofef wurde als Nö: | — —— 1: D it 6 
nig bon Ungarn, nicht aber als öjterreihiiger ' CAQGD 0, St. Loui3 1; Detrot , 
Au ſer Irö | f . 4 © 2 
st un. — Steine der Münzen bat mehr | Cleveland 2; Detroit 3, Cleveland 1; 
wir wrügungstert, ar. Böiladelphia 2, New York O; Bojton 
4. € „Borpoife* heitt auf deutih Bels) 1’, Er 0 
h Schweinefiſch. Daß eine Schule fol (1, MWafhington . — 
Her Fiſche einen Haifiſch jagt., iſt ſchon mög— Re) ‘ 
lich, angreifen wiirden fie ibn aber Taum. 1 „Federa I Lea gut. _ 
ularıa ı1 Sumpfſfieber, die Anſtedung Joll! ? 1 . 2 
allerdings in vielen Fällen aud auf eine Chic — 92 6, Baltimore 4; Broot 
Muslitoart zurüdzuführen fein, lyn A, Pittsburg 2; Kanſas City O, 
R. O. S. — Ein VBerſahren zur 9 0+ % — 3 
eines — Buffalo 0; Newark-⸗St. Louis, keine 
1.Teil Gelanine mit 4 Teilen Gizerin Spiele. 
Grad Tiintigfeit und 2 Teilen Isalfer bei müs 2 b E 
Higer Wärme aufammenihmilzt | Bisheriger Stand diefer Reaauen, 
Leferder „Abendpoft“ Die Auss | „National Leaaue.“ 
fichten ſür die Obſternte in Michigan werden, Gew. Verl. 
troßydem der viele Regen etwas geſchadet hat, = 


Pros. 

im Algemeinen als beſriedigend, die Rusfich⸗ 

ten ſür die Sommerweizenernte in Rorddalota 

als ſehr gut bezeichnet. | 
J. &, in Eden, Wsisionfin 1 

Peaug der „Bulletins“, die bon den A 

Colleges der Siaatsimiderfitäten 

ſchiedenen Saaten beransaegeben hı 

Ifibern, müflch Sie an diefe Aariculture 

leges3 einzeln Ichreiden und darum bitten, auf | 

Idie Kilte für regelmäßiae Zırlendung der Per: 

| Öffentlihungen gefegt zu Werder. | 


Boſton 
* 


Detroit 

Ghicago 

Wafhington . 

New Vorl 

Gleveland 

St. Louis 

Philadelphia 
„Bederalleague”. 


I * — 


Rechtsenwalt Fred Pietke, Nr, 127 N. Dear | 
‚dem Str, Zimmer 144448 Unity Gebäude, | 
ride neditchende Austunit auf ihm übermittelte | 
Anfragen: | 
B. Wie es ſcheint, haben Sie Ihren 
ũberſe ı. Wenn die Ucberfchreibung | 
ter Weile geſchehen iſt und Sie 
en Arbeitsſielle wie damals —— 
ſo iſt die Ueberſchreibung giltig. Schriftlich 
anerlannte Schulden verjähren übrigens — 
ehn Jahren. 2 — | Kanias Eity 
%. 9. — Benn Cie einen fhriftiihen Ron | Kittapura 
trait mit dem Mann abgeihlofien Gaben, fo|z; ons 
jönnen Eie ibn auf Schadeneriag berilagen. | Brooffun 
t. ©, Wenn Sie leinen ſchriftlichen Miets- Buffalo 
lontralt haben, ſo ſann der Hauswirt Ihnen ‚Baltimore 
auf 30 Tage lündigen. Auf 5 Tage lönnte_er | 
nur findigen, wenn Sie mit ber Wiiete rüd:» 
fündig wären. 


| 4 
Lohn 
in vorgeſchr 

noch in derſelb 


Heutige Spiele. 
„National League 

Chicago in Pittöburg, Brool⸗ 
ln in New Vort, Cincinnati in Phi— 
ladelphia. 

„American League" 
Chicago in St. Louis, Detroit 
Cleveland. 


| €. ®. Wenn Ihres Nachbars Bäume 


Ihnen Licht umd Luft vegnehmen onnen Sie 
fi beim Geſundheitsamt in der Stadthalle be— 
ſchweren. 


— — — 
— Die Geiſteskultur. 
franzöſiſche Akademie hat die deut— 
ſchen Gelehrten Röntgen, Behring, 
| Emil Fifcher und Paul Ehrlih aus u 
|ihren Kiften geftricden. Um in nichts „nederal League 
mehr an diefe Barbaren erinnert zul Chicago in Baltimore, Brool⸗ 
werden, will man jetzt auch den Na- lyn in Pittsburg, St. Louis in 
men des Inſtituts ändern. Es ſoll Newark, Kanſas City in Buffalo. 


nicht mehr Akademie der Wiſſenſchaf— 
Leſet die „Souutagpoſt 


Das iſt Alles, was Sie tun lönnen. 


Di 


in 


ten heißen — — ſondern Akademie 


der Leidenſchaften. 



































Pa EEE —— 


Zur Kenntniknahme. 
Das Hauptquartier des National: 
Ausichufles der -„,Friends of 
Peace**, befindet fi von heute an, 
Parlor N, Hotel Sherman, A. Clark und 
Randolph Str., Chicago. Tel.: Frank- 
lin 2120. Das Publikum ift gebeten, 
‚alle Zufhriften an obige Adreffe zu 


ren Der Pinlional-dusfchuh, 




















































! | 
ichleppen zu lajjen, nadhdem es die| 
Bundesgroggeihimworenen unter Yüb- 
rung von Sinton Clabaugh abermals 
bejihtigt hatten. Dieje Belichtigung 
dauerte über eine Stunde, und be- 
\ionders lange Zeit weilten die Ge— 
Bundesbeamte jehen darin Urſache ſchworenen im Maſchinenraum des 
der „Eaſtland“-Kataſtrophe. Schiffes, woraus zu ſchließen iſt, daß 
hier Beweismaterial über die man— 
gelhafte Bauart gefunden worden iſt. 
Der Dampfer ſteht aber immer noch 
unter polizeilicher Bewachung, denn 
kurz vor ſeiner Abfahrt wurden noch 
Er iſt heute Nachmittaag nach dem drei Poliziſten an Bord kommandirt, 
Trockendock geſchafft worden. — Was Se- die die Fahrt nach dem Trockendock 
fretär Medfield in feinem Beriht an'an Bord mitzumachen hatten, | 
Fräfident Wilion zu janen bat. | Geihäftsführer Flatom mußte, 
ehe das Boot Iosgemadt werden | 
* konnte, erſt wieder Dockarbeiter 
In einer Beſprechung über die heuern, die das Loͤſen und Befeſtigen 
Urſachen, welche die „Eaſtland“-Ka- der „Eaſtland“ auf ihrer Fahrt zu 
taitropbe berbeigerührt haben MOGEN, | bejorgen hatten. 
find Bundesanmalt Clyne, Col. W. 
2. Judfon und Lucius Wheeler ba- 
bin ibereingefommen, dab Ueberla) — — 
ſtung des Dampfers die Haupturſache Zwei Fuhrleute müſſen ſchwer verleßt ins 
geweſen iſt. Die große Laſt bewirkte, Hoſpital geſchafft werden. 
nach dieſer Annahme, daß das Schiff Als der 20jährige Zimmermann 
auf das Flußbett gedrückt wurde, ſo Morris Etter, 1231 Haſtings Straße, 
daß, als die Taue zur Abfahrt gelöſt mit dem Geſpann ſeines Arbeitgebers 
wurden, das Fahrzeug feine Möglich. | an der Wafhburn Ave. und Miller | 
teit hatte, das Gleihgewicht zu be- | Straße um die Ede biegen wollte, ae-' 
wahren, und umfippte. rieten die Räder in eine Vertiefung im 
Nebfields Bericht. en > —E —— 
Im Weißen Hauſe in Waſhington en gejhleu as — 
iſt Jetern Abend der Bericht betanmt unglügte der außer Sgädelwunden 
egeben worden, welchen Handelsmi— auch Verlegungen an der Bruft davon- 
A eg —— en getragen hat, mußte nach dem County 
niiter Redfield dem Präfidenten uber | 7... ir "2: 
* en « \bojpital überführt werden. 
jeine Unterjuhung der „Eaitland“- : > 
Rataftrophe eingereicht hat. Mit dem), Yon feinem Sit gefchleudert wurde 
Bericht wurde befannt gemacht, daf | Der 24jährige Adolph Johnjon, Nr. 
der Rräfident und der Sekretär Feine) 745 ©. Albany Ae., der bei der Gar- 
Interredung über jene Unterfuhung fielb „ste Co. angejtellt ift, als die | 
in Ausjicht genommen haben. Achfe jeines Wagens brad. Johnfon 
Der Bericht, der ohne Vegleitwort | Taufte aufs Pflafter und 30g fich außer | 
ausgegeben wurde, zählt in farblo- | Bruch ber Kinnlade zu. Er mußte 
ie, Daritellung die Verhandtungen | nah dem St. Anthony Hofpital über- 
vor dem Redfieldfcden Unter: ungs-| führt werden. Der Unfall ereignete 
ausihuk auf und jucht die NRu:sungen fi an ber Colorado Ave., zwiſchen 
zwiſchen dem Miniſter einer- und der Kedzie und Albany Ave. 
Staatsanwalt Hoyne und Bundes— —— 
ribter Landis amdererjeits zu ber | Steebrieflid, verfolgt. 
deden. Nur an einer Stelle zieht| — 
Herr Redfield das Recht der Staats- | "FA 
beamten auf die Verhaftung der in i | 
ipeftoren Neid und Edliff in Frage | _ Der Bojtoner Polizeihef Michael 
und deutet an, dah ihre Vorführung |9- Crowley Hat den Detettivehäupt- 
in Fejieln ungebörig gewejen jei. fing P. D. O'Brien erfucht, ihm doch 
Als Ergebnis der Unterfuchung |bebilflih zu fein, eines gewilfen Ge- 
teilt der Miniiter mit, daß die,orge ©. Inman habhaft zu werben. 
Dampferinjpeftion den Auftrag er-|Inman, der Kaffirer der United Fruit 
halten habe, die nötigen Schritte zur Company in Bofton war und in dem 
Ausführung der Vorichriften zu tun, | Ruf eines „Mujterfnaben“ ftand, ver- 
welche der Unterjuhungsausihus in duftete am 16. Juli nach unbefannten 
feinem vorläufigen Bericht inChicago | Regionen. Eine Prüfung feiner Bü- 
voraeichlagen bat. Auch find die auf- cher ergab einen FFehlbetrag von $121,: | 
fihtfüihrenden Snjpeftoren an der'O00. Unter der Antlage, diefe Sum- 
atlantiichen, pazifiichen und Golffüite me unterfchlagen zu haben, wird der 
angeiviejen worden, mit den aufiicht- ‚Mann, der 40 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll 
führenden Snipeftoren des Seenbe-|groß, 160 Pfund fchwer ift, braunes, 
zirfs über Verbeilerung des Dienites | dünnes Haar, blaue Augen und brau- 
auf Grund der beitebenden Geſetze nen Schnurrbart hat und einen Knei; 
zurate zu geben, fer trägt, jeßt jtedibrieflich verfolat. 
Endlic erflärt Herr Nedfield, da; D’Brien hat zwei feiner Häjcher be- 


2olalberidt. 
War überlaflet. 





Dampfer ift freigegeben, 





Sauſten aufs Pflaiter. 








— 
- 
-. 


Suman joll $121,000 unter 
ichlagen baben. 


fobald als möglid eine gründliche | auftragt, auf den Yuftizflüchtling zu 
Unterfuhung der ganzen Verwal- | fahnden. 


— —ñ— 





tung des Dampferinſpektionsdienſtes 
vorgenommen werden ſoll, und zwar 
jollte dies unter Aufficht von Vertre-| gar Geh Rat 
tern des Flottendepartements und|, — > * 
— Rcewsti in Wiesbaden ſchreibt unter 
unter Hinzuziehung mehrerer Bür— dem 26. Suli 1915 an feinen in Chi 
ger geichebhen, — u; Sg 
Icage lebenden Sohn die folaenden 
Worte, die zweifellos die Auffaſſung 
deutiher bober Beamten- und Re 
gterungsfreiie über die legte Note 
der amerifaniichen Regierung wicder- 
geben und daber von hbobem Intereiie 
für die allgemeine Zeierwelt find: 
„Die Note von Herrn Rilion iit 
bier jehr anfreundlih aufgenom 
men und als ein Aft offenfumdiger 
Barteinabme für England aufge 
tagt worden. Wir bleiben 
jelbitverftändlid feit 
anf unjerem Stand. 
pbunft,wasauddie Fol 
genjeinmögen,“ 
ee 


Grreidhte ihren Jwed. 


„Bir bleiben jeit‘‘ 





Grandjury wieder in Sibung. 
Die Bundesarandjurg, melde in 
legier Woche ihre Unterfuchhung des 
Unalüd3 abgebrochen hatte, trat heute | 
Vormittag im Bundesgebäude wieder 
zujammen. Die Großgefchmorenen 
begaben ſich zunächſt nach dem jeht 
aufgerichteten Unglücksſchiff, um noch 
mals Alles in Augenſchein zu nehmen. 
Am Nachmittag gingen ſie im Bun— 
desgebäude in Sitzung; die Erhebung 
von Anklagen dürfte erſt in einigen 
Tagen zu erwarten ſein. Man will 
im Bundesgebäude wiſſen, daß Bun— 
desanwalt Clyne Anklage gegen die 
Folgenden beantragen will: Kapitän | 
Harry Pederfon und Obermafghinift | 
y M, Eridjon; George T. Arnold, | 
William 9. Hull und W. E, Steele, | 
Eigentümer des „Eaftland”; Walter 
K, Greenebaum, den Leiter der India- 
na Transportation Co., und die An= | 
ipettoren NRobert Reid und E, 
Edliff. 





rau Caroline Meit Green, Nr. 
210 Weit Erie Straße, die am 12. 
August, wie berichtet, Gift nahm, it 
- heute früh im Raflavanhoipital ge 
C. ſtorben. Die Frau behauptete be— 
kanntlich, die Gattin eines Offiziers 
Heute abgeſchleppt. des Bundesheeres zu ſein, der jetzt 
Die „Eaſtland“, die über drei | mit feiner Truppe an der merifani- 
Wochen am Dos zwiichen Clark und | Iben Grenze jtebt. 
2a Salle Str. im Flufje lag, wurde | Tem Schickſal 
heute Nachmittag von zwei Schlep- , Verzweiflung getrieben. 
vern der Dunham Towing & Wred- | 
ing Co. nad den XTrodendods der | 2 on —* hinter —— Beste 7 
ef, ara > F ıne Mtra’rtiiv D 
Miller Ship rue = at der | Abend Billiom O'Brien, Fr. 4118 Wafb- 
Weit Chicago Ave. gebramt, mo fie ‚ington Boul., von einem beivaffnetenBan- 
licaen bleiben wird, bis die St. Jo-|diten überfallen und um feine aus $3 be- 
iepb-Chicago Steamfhip Co., der d 
Schiff feitens der Bundesbehörde 
wieder übergeben wurde, endgiltig | wurde. 
iiber fein Schiefal entichieden wird. | 
Martin | 
ihäftsführer der St. Sojeph-Ehicago | Pine“ 
Steamibiv Co., erhielt heute Morgen | Hner: > 


ee in überfahren, 
die Genehmigung, das Schiff ob- ice Fuß zermalmt, . 








— 


* 





Str -it zwiſchen Berlanstirme und ihrem Frau Dan indht die Adreile bes „Gapt.” 


heute dur Streisrichter Mangan die 
Einjegung ) SD 
für €. 3. Martin, der jeit zehn Iab- | bilfli zu fein, die Adrejje des Kapt 
ren gegen 12.5 vom Sundert Gebühr | Charles M. Erowe zu ermitteln „Seit | entlajienen Wärterin bin feitgenom- 
für die Firma Drudarbeiten einge-)15 Jahren habe fie von Erowe, de | 
ſammelt, 
812,000 Ausſtände 
‚abgelegt, in legterer Zeit aber etwa 
55000 eingezogen und für fi ver | weien, habe aber die Stellung verlo- | Lichts zur Sade: wenn die Franzo- 
braucht haben fol, Er behauptete, |ren, weil er fi zu eifrig an der Lo- ien einen amerifaniihen Bürger 
die Firma wolle jein Geichäft ve 


Carpenter Straße, hat den Evange- | | 
lichen Diafoniffenverein als PVefiger | fannten jungen rau, einer geborenen | 
'Franf S. Tufts wegen angeblich un-|bor 18 Yahren mit ihrem Vater und 


| beute im Kreisgeriht auf 10,000 |einem Ruderboot den Miffiifippi hin- 


|Hotelleitung, daß er erfrantt jei, und 


Feldlager heimgegangen. Der Berftor: 


Dr. von ro 


Bejorgnig um 
bat fie angeblich zur‘ 


as |ltebende Baarjchaft beraubt. Dem Halun- | 
ten gelang e& zu entfommen, obgleich er 
Brien eine Sirede meit verfolgt 


Die Austände. 


Polizei fol Heifen 





Vertreter, — Unglüdliche rauen. 
Find & MeEullougb erwirften 


Charlie M. Growe zu ermitteln. 


bat 


den Deteftivehäuptling P. D.| 
OBr 


eines Maſſeverwalters ien brieflich erſucht, ihr doch be— 


r 
über|jegt 88 Jahre alt fein müffe, nichts 
feine Rechnung | gehört. Damals fei er in Marfball | 
| Fields Großbandlung beichäftiat ae: 


jeit zehn Monaten 


Ipolitit beteiligt habe. | 
nichten. | 3. ®. Debrell, Houfton, Ter., jucht | 

Frau A. F. Kirder, 7719 Süd|/durh Vermittlung der hiefigen Poli- 
zei die Angehörigen einer ibm be=| 


r. | ta 





des gleihnamigen Soipitals und Dr.| Mary Ellen Yuley, zu ermitteln, die 


ri 
| 


alüklihen Verlaufs einer Operation |einem Bruder, Namens Charles, au 


Schadenerjag verflagt. unter nad ©t. Louis gefahren kam 

Aus Van Done, Wis, hatte der und dort einer Frau Gillard in Pfle- 
Sicher Theodor Robert Hedtfe am!|ge gegeben, aber dort fo fchlecht be 
11. November 1896 feine Gattin, |bandelt wurde, daß die Polizei fich 
Amelia, geholt und in Riverdale jei- ihrer annahm und fie in einer Erzie- 
nen Sausitand gegründet; drei Kin-|dungsanftalt unterbrachte. Mary 
der entiprofien der Ehe. Frau Hedtfe Ellen jei jegt glüdlich verheiratet, 
bat jegt auf Scheidung und Nährgeld ſehne ſich aber nach ihren Angeböri 


geklagt und um gerichtliben Schu |gen, von denen fie feit 18 Jahren 
nachgefucht, da der Beklagte gedroht | MIhtS gehört habe. | 
haben joll, ihr die Kinder fortzuneh- | — — — 


men und ſie ſelbſt zu ermorden, falls 
ſie auf Scheidung antrage. Schwere 
Mißhandlungen und Trunk ſind als 


Zinnt auf Rache. 


Stewart Salisburn aus Winnetfa bier 
feitgenommen. 


Scheidungsgründe angegeben wor- — a en. Lk 
den. Trunkfucht nennt Grace Sohn-| Yuf Veranlaffung jeines Schwa 
ſon als Scheidungsgrund in ihrer gers Francis King Coot, der ein von 


200 Zoglingen beſuchtes Mädchenpen 
ſionat in Winnetka leitet, wurde hier 
Stewart Salisbury, Nr, 352 Linden 
Straße, Winnetka, verhaftet, um auf 
ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſucht 
zu werden. 

Der Häftling, der angeblich vor drei 
Jahren aus der Irrenanſtalt Kankakee 
als geheilt entlaſſen wurde, ſoll in 
letzter Zeit mit unaufhörlichen Geld 
forderungen den Schivager geplact 
und, al3 diejer ihn abbliten lieh, ae 
droht haben, ihm das Penfionat über 
dem Kopfe anzuzünden und ibn und 
‚die Zöglinge dem Flammentode 
weiben. 


Stlage gegen Charles A. Jobnion, den 
jie in Wenatchee, Wis,, am 3. März 
1913 geheiratet und von dem jie jid) ! 
vor einem Sabre getrennt bat; die 
Ehe war finderlos, 

Fred MU. Schlie, ein Kanzleiange 
itellter bei den Groffleiihern Swift | 
& GCo,, wird von jeiner Gattin, Su- 
anne, in ihrer Klage auf Scheidung, 
Nährgeld und Obbut über den drei 
zebnjäbrigen Sohn des Paares be 
zichtigt, fie einit an den Haaren durd 
die Zimmer ihrer Wohnung, 5259 
Sid Prairie Ave., geichleiit, ihr Ge 
ihire ins Geficht geworfen, ſie häu 
fig getreten, geihlagen und gevürgt 
zu haben. 


, 


J 


. 
u 


ee 


Tötlih verunglüdt 


——.:8.- - —— 


General John E. Blad tot. Am Dat Part Hofpital jtarb heute 


derHolzhändler Ladin Schermerhorn, 
3541 Cottage Grove Abe. an den 
Verletzungen, die er erlitt, als geſtern 
etwa 6 Meilen öjtlih von Elgin, in 
m per Nähe von Ontariovilie, jeinftraft 

wagen ſich überfchlug und auf ihn zu 


War befannter Anwalt und früher Chef 
fommandeur der ©. A. N. 
General Kohn €. Blad, früher | 
Bundes-Benfionstorhmiffär, Präfi 
dent der Bundeszivildienittommiffio 


und eine im ganzen Lande befannte | liegen fam 

-.. * * 2 
Perſönlichkeit in Veteranenkreiſen, oh Schermerhorn und Herr und 
jtarb heute früh nach nur einftündi- |. "=. t. 


gem Unwohliein im Palmer Houfe | Frau Walter Bea, 1242 N. Lajalle 
oe feit ñ— — — die ſich ebenfalls in dem Kraft 
hatte. Er benadrichtigte furz nad; 2| agen befanden wurden auch, aber 
s * Br. nicht tötlich, verlegt. Much fie befinden 
Uhr durch fein Simmertelepbon die | ML —X a 
; vo * ſich im Oak Parkt Hoſpital. 
⸗ —ñ— — 


Geht ſtraffrei aus. 
Wiliam Wham, Mitglied 


| ftaatlichen Begnadigunasbehörde 


bene, der ein Alter von 76 Nabren er: | 
reichte, fam im Jahre 1889 als Un 

walt von Danvile nah Chicago, 
wurde zum SKongrehabgeorbneten er: 
wählt und verblieb in Wafbingten, | 
bis er im Jahre 1895 von Präfident | 
Cleveland zum Bundesanwalt für 
den nördlichen Bezirt von Allinois er- | 
nannt wurde. Bereits in den Nahren 
1885 bis 1889 hatte er unter demiel 


dieje rief feinen Nr. 2258 Lincoln 
Parfway mohnenden Sohn Kohn D. 
Blad herbei, Vor defjen Antunft war 


der alte Krieger’ jedoh zum legten ber 


und 
Bantpräfident von, Salem, JIl., ſtand 
heute vor Stabfrichter Prindiville 
unter der Anklage, dem Befehl des 
Poliziſten Madden nicht Folge gelei— 
ſtet zu haben, als dieſer ihn an State 
und Madiſon Str. aufforderte, nicht 
ſtehen zu bleiben und ſo den Vertehr 
zu hemmen. Als Wham dem Polizi 
ſten gegenüber eine Lippe riskirte, 
nahm dieſer ihn feſt. Da Wham 
ben Präſidenten als Bundes-Pen heute ſein Bedauern über jein Derhal 
jionstommiffär gewirkt. Hräſident en ausjprad), entliep ihn der Richter 
Roofevelt ernannte ihn zum Mor ſtraffrei. 

figenden der Bundeszivildienitbehör 
de, welche Stellung er auch unter 
Präfident Taft bekleidete, jedoch beim 
Amtsantritt Wilfons, infolge jchlech 
ten Gefundbeitszuftandes, aufgab. 
Sm Yabre 1903 wurde er durch feine 
Ermwäblung zum Dbertommandiren 
den der „Grand Wrmy of tbe Repu 
blic“ geehrt. Die fterblichen Reſte des 
Dubingeichiedenen werden in Danville 
ihren lebten Kubeplat finden. Gene 
tal Blad gendh, auch als Anwalt ei 
nen hoben Ruf. 

eine nie 


Schnell gelöſcht. 


—— — —— 
Maiſer uanu⸗Shi⸗Kauft 
89 Rrei 


ri bon der 


Arlozstirien 

Waibington, 17. NAugauit. Mus Be 
fing, China, eingetroffene Depeichen 
bejagen, es ei nicht ausgeſchloſſen, 
‚dab der Präfident Yuan Shi Hai den 


Ntoiler von China ausrufen zu lai 
jen. Wiele angejebene Chineien jollen 
dem Blan nicht abaeneiat fein. Der 
|amerifanifchen Regierung ift von ber 
Geſandtiſchaft in Peting noch nichts 
darüber mitgeteilt worden. Man 
alaubt aber, daß ſich die Stimmung 
in China entſchiedener der Beibehal 
tung der Republik zuneigt 
Einfluß des in der Verbannung le 
benden erſten chineſiſchen Präſidenten 
Dr. Sun Mat Sen, eines ausgeſpro 
chenen Republikaners, iſt auch ſehr 


In zehn Minuten wurde ein Feuer ge 
löſcht, das heute früh gegen ein Uhr in 
der hinter dem Chicago Herald-Gebäude 
gelegnen Gaſſe unter einem Haufen Zei 
tungen zum Ausbruch gelangt war. Man 
mutmaßt, daß der Brand, der einen Teil 
der Krühausgabe jener Zeitung zeritörte, 
von einem Manne berurjacht wurde, der 
einen brennenden taarrenirummel un 
ahtſam forigeworfen hatte. 

u 


Unfreiwilligeö Bad, 


Kais ins Leben gerufen worden, um 
ihn bollfiändig zu jtürzen. 
\fieht China wahrfcheinlich lieber 





Am Fuße der Belmont Ave. fiel der 
neunjäbrige Eugen Abel, Nr. 3339 N. 
Hamilton Mve., in den See. Der Sinabe 
wäre ertrunfen, wenn nicht F. =. Willis, eine Mebrbeit 
Nr. 557 Barrn Apve., ihm nachgeſprungen I— 
wäre und ihn gerettet hätte. Die Polizei wünſcht. 
ſchaffte den gänzlich Erſchöpften nach dem 
Kolumbushoſpital. 

— — — — —— 


Der Traum iſt aus, n der elierlihen Wohnung Nr. 8 
— W. 33. Straße wurden geſtern der vier 
Vor ſechs Wochen lernte Lucius Pin⸗ jahrige Franl Kizminski und ſeine zwei 
fard, Nr. 149 W. Oat Sir., eine Kaba⸗ iährige — 
reitjängerin fennen, verliebte fich bis über | Überwaltigt, das einem jchadbaften Bren 
die Chren in fie und heiratete jie nach ner eniitromie. \ i I 
adıt Tagen itürmiiher Werbung. Drei |Arate nelang es, die Ninder ins VBemwunt 


Vereinigten Staaten miürden 
fall& jede Regierung anerkennen, 


— —— _ 


Bon Gas überwältigt 





a 
* 


Wochen ipäter verlieh ihn das flatterhafte |Tein zurüdzurufen und fie anicdeinend 


Geichöpf. Geitern Abend wurde Mabel, | auch aufer Gefahr zır byingen, 
jo heift die Treloje, im Haufe Nr. 52| 
|®. Huron Str. in Gejellihaft eines ge: 
Imilien Mar Gatter aufgeitöbert und 


— — — 


War unagchtſam. 





Ftau H. 9. May, Houften, Minn., | [ais hat an den amerifanifchen Bot 
ihafter in Paris telegraphirt, 
der vor furzem verhaftete Amerika 


\flagen vor, die freilich ebenfalls nicht 


Verjuch maden wird, jich jelbit als| 


und ber| 


bedeutend. Manche alauben, die gunze 
Bewegung jei von Feinden Yuan Shi 


Japan 
als 
|Republit, wie ald Monardie, und die 
jeden⸗ 
die 
des Voltes zu haben 


99 


Schiweiter Maggie von Leuchigas | chen und in der größten und ältejten, 


Einem fofort gebolten | 


Talf about atrocities..... 
Der amerifaniihe Konful in Ea- | 





dab 


I 


ner Devries auf die Angaben einer 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 
Gekauft Hall 


men wurde, 

Devries it zwar Fein deuticher | 
Name, it offenbar ein bolländiicher | 
Name, aber der Name tut ohnehin | 












—— — — 
ALCOHOL 3 PER CENT. 







verbaften, dann baben jie triftige 
Gründe dafür, müjjen jie haben, Negelable Preparationlirts Trägt die 
weil doch die Beziehungen zivijchen Similating the FoodandResula- 


ting the Stomacns and Bowels of 
NET U TAT 


:| Promotes DigestionCheerfit- : 
\\| Inessand Rest.Contains neitier 
| |Opium.Morphire nor Miueral. : 
| INOT NARCOTIC. 








Franfreih und Amerifa jo inniger 
Natur iind. Inmig bis zur Sntimi 
tät: die Franzoien haben jih ganz 
fürzlich erit fiir die tatfräftige Unter- 
jftügßung der Amerikaner offiziell be 
dankt. 
Es 
Gründe für die Verhaftung vorlie— 
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muhten demnach gewichtige 
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gen gegen Swoboda ſehr ſchwere An Kreuz belohnt — erheben ſich, klettern gen leer, ohne ein Geſchoß, über die 


nach oben und erwarten die Ankömm- galiziſchen Chauſſeen „ſchuckeln“. 
linge ſtehend, frei. Die ganze Mann | Natürlich ift vorläufig nichts be: 
ichaft liegt mit Gewehr im ———— und mit Sicherheit kann man 
Beiderſeits ein höflicher militäri- nichts behaupten. Aber ein berühmter 
ſcher Gruß. Dann der Deutſche: tatkräftiger General ſagte ſtets zu den 
„Sie wollen ſich ergeben?“ Mannſchaften: „Wenn es euch ſchlecht 
Der Ruſſe, ziemlich gut Deutſch geht, dann denkt daran, daß es dem 
ſprechend: „Nein, Kamerad! Winkten Feinde vielleicht hundertmal ſchlechter 
Sie mit weißen Tücher, und komme geht. Man muß es nur verſtehen, dies 
ich, Sie abholen.“ nicht zu zeigen.“ In dieſem ‚Verſtehen, 
Der Deutſche: „Sehr liebenswür- nicht zu zeigen“, in diefer Standhaf- 
dia, Herr Kamerad, aber wir denfen|tigteit lag, liegt und wird ftet3 das 
nicht daran! Das Rufen und Win: | Geheimniß des Sieges liegen. E& ift 
fen aeihah aus anderen Urfachen. |eine banale Wahrheit, daß „der fiegt, 
Aus derfelben Freude, wegen der man | der der ftandhaftere ift“, 
in Kaltwarja läutet!“ Wahrjcheinlich, mein lieber Oberft 
Der Rufje: „Bardon, -Kamerad, fo, Schumsti, ift das Bild Hinter ber 
war ed Krrtum! ber darf ich fra> | deutjiien Front ein ganz amberes. 
gen, weshalb man Glocke klingt?“ Wir ſind deſſen ſogar ganz ſicher und 
Der Deutſche: „Aber gewiß, Herr 


Przemysl, Lemberg, Stryji, Jaros⸗ 
Kamerad, die Deutſchen und Oeſter-— 


lau, Kolomes u. f. w, — wir wollen 

reicher haben Praemyst wieder ero- | den Lejer mit den fonfonantenreichen 
bert.“ Siegesorten verfchonen — Find die 
Der Rufje lächelt mitleidig, nach: | Veweife dafür, daß die deutfchen Mu- 
fichtig, höflich. | nitionswagen nicht leer, ohne ein Ge= 
° Der Deutfche: „Bitte, Herr Kame-|IHoB, über die galizifche Chauffe ge- 
tad, hier ift die amtliche Nachricht aus | Ihudelt find. Der Here Oberft Scheint 
unferem Großen Hauptquartier, fo= zu tief in die Politurfirnißflafche ge= 
wie der Befehl Seiner Majeftät, dat | gudt zu haben, Es gibt offenbar felbft 


beiwwiejen werden fonnten. 

Und die Anflage gegen Devries?! 

Höchſt bedenkliher Natur! Ganz 
ungeheuer ichiverer Art! Selbitver 
jtandlich, jonit wäre man. doch gegen 
den Amerilaner bolländiicher Ab 
ſtammung nicht ſo rückſichtslos ſtreng 
vorgegangen! 

Dieſe Anklagen! 

Devries hatte ein krankes Kind in 
dem Berck Plage Kinderhoſpital, 
eben in jenem Krankenhaus, in dem 
die Wärterin angeitellt war, die den 
Verbrecher angezeigt hat. Sie wird 
gewiß das Kreuz der Ehrenlegion be 
kommen und den üblichen Kuß bon 
einem alten General. (Es war ihr 
vielleicht nur um dieſen Kuß zu fun.) 

Die Wärterin bat der Bebörde die 
Scandtat des Amerifaners enthüllt: 
| Devries hatte fein franfes Kind be- 
ſucht. Er kam don Antiverpen zu 
Beſuch. Und — nun kommt das 
furchtbare Verbrechen, das nicht um 
gejühnt bleiben durfte — er bradte | 
jeinem franfen Kinde Spielzeug mit. 

Das iit fein Verbrechen? Nein, 
das it fein VBerbreden. Aber..... 
|dieies Aber madt die Tat zu einem 


9 


dieſes Aber magt die Tat zu ezuenm heute am 4. Juni, mittags 12 Uhr, |in Rußland eine Menge Leute, die 
| Verbrechen in den Mugen der Tal iperall, wo vdeutfche Soldaten find, | nicht jo phantafiebegabt find mie der 
zöſiſchen Behörde. .. aber diejes alle Glodten läuten follen.“ Herr Dberit Schumsti, die die Zus 
| Spielzeug trug den Stempel; „Made. Der Auffe fubirt mit feinem Be- tunft in weniger rofigem Lichte er- 
in Sermaun! aleiter eifriq’ das überreichte Bapier. |Thauen. Das find die Leute, die den 


Darum wurde Devries verhaftet 
und ins Gefängniß geſchleppt. 
Talt about'atrocities! 


— —— —— — 


Ihre Gefichter werden ſehr ernſt, ſie Mut haben, den Tatſachen ins Geſicht 
ſenken ein wenig den Kopf. „Kame- zu blicken und einen Zuſammenbruch 
rad, darf ich den Zettel mitnehmen?“ einen Zuſammenbruch zu nennen. Die 


Der Deutſche: „Aber ich bitte ſehr, 
Herr Kamerad.“ 


Die mißverſtandenen Glocken. men „Zweifler“ und an fie und an bie 


— —* Der Ruſſe: „Dante ſehr.“ Und in Verwirrung Geratenen richtet die 
Folgendes Schügenaraben = Erleb- mit militäriſchem Gruß: „Guten | dem Höchſtkommandirenden nabe= 
niß wurde mir, jo jehreibt der Kolnt- Morgen, Kamerad!“ ſtehende „Wetſchernaja Wremja“ eini— 


ſchen Volkszeitung ein rheiniſcher 
Hauptmann vom galiziſchen Kriegs 
ſchauplatz, am Abend des 4 Juni — 


ge aufmunternde Worte: „Unter den 
ſchweren Seufzern der Maſſen, die 
leider nicht begreifen, und bei der ver— 


ſtramm 
„Auf 


Unſer Kompaägnieführer, 
mit der Hand am Helmrand: 
Wiederfehen, Herr Kamerad!“ 


am Tage der Wiedereroberung DM Id rubia, Furchtlos und ficher ge- | Prewerifchen Xäffigfeit Derer, vie 
Przemysi — von einem glaubhaften gen die Huffen zurück und verjchtoin- | Wohl begreifen, aber jchweigen und 
Augenzeugen erzählt. den drüben hinter dem grauen Grv- Untätig find, zerfällt allmählig die 

Swifchen 600 und 1000 Meter aufwurf. ganze phyſiſche Energie unferes Wi— 
entfernt ziehen ſich unſere Schützen Bis abends zum Einbruch der derſtandes. Wie ſchmerzlich, wie krän— 
gräben — Kalwarja im Rücken — im Dunkelheit fiel an dieſem Fronleich- tend und beſchämend iſt das alles! 
Halbtreis um dieſe Stadt herum. namstag vor unſeren Linien kein Wir haben eine große Zahl von Per— 
Im Abſtand von 200 bis 500 Meter Schuß. ſonen, die ſich darüber klar ſind, daß 
davor liegen die Ruſſen eingebuddelt. — — ‚nicht alles bei uns fo ſteht, wie es 
ihre Gemehrkugeln fegen täglich über r Ruſſiſche Phantaſien. ſtehen müßte, und ſich trotzdem nicht 


Es ſoll noch einmal einer komm en Dean ee 
ss ch mc er EN | Defenfive unjeres Kriegsplanes gegen 
und jagen, die Nullen bejähen teine | Defterreich nur eine Notwendigkeit iſt. 
Phantaſie! Gibt es etwas phantaſie- So mertwürdig das klingt, es iſt aber 
reicheres als die Berichte des ruſſiſchen ſo. Der langſame Gang der Dpera= 
Generaljtabs? Freilich, die lieft fein) tionen fünnte wohl den Schlummer 
vernünftiger Menjch mehr, jeitdem fie) einer Kaufmannsfrau ftöten, aber 
aus der Furchtbaren Niederlage Beil nicht die ruffiichen Xntelligenten ver⸗ 
Tannenberg und aus der zweiten Ma wirren, die doch gewöhnt ſind, alles zu 
ſurenſchlacht ſtrategiſche Umgruppi- gqnalyfiren. Unfer Generalftab hat 
rungen zu machen verſuchten. Das Mißftände im Innern des Landes n 
iſt ſchon viele Monate her, aber die | verechnung gezogen ent|prechende 
"Bhontafie der Ruffen ift noch immer | Maßnahmen getroffen und nicht nach 
diefelbe — fie hat die Flucht aus den | Hiffigen Wirkungen gehafcht, Aus je- 
Karpathen bis Lublin zu einem „meiz | per Zeile feiner Meldungen tlingt e8 
fterhaften Rüdzuge“ umgeftaltet. heraus“, fo ift es und nicht anders 

Die Phantafie offenbart fich auh | Mir alle, die wir durch Libau und das 
außerhalb des Generaljtabsberichtes, | Zurücdgehen auf die Sanlinie in Zwei⸗ 
zum Beiſpiel in den fachwiſſenſchaft fel und Verwirrung geraten find 
lichen Artikeln der Birſchewyja Wie-⸗ müſſen daran denken; wenn wir uns 
bomont . Win 2* Schumsti nicht in die laufenden Ereianiſſe dis u 
ſchreibt bie militärifchen Ausblide und | bem Grade hineindenken, wie * dies 
da er zu ehrlich ift viel ehrlicher al3 'zum Sampfe mit dem hochverräteri- 


feine ameritanifchen Kollegen — bes | Fchen Geflüfter nötia ift, » 
mübt er jich .feineswegs, die Nieder- 10 nn 2 IT, Das au 


und. Nicht Wehe über den Staat und 


unjere Köpfe weq in die Stadt hinein, 
und haben fchon viele harmlofe Zivi 
liften verwundet und getötet. Seit 
Monaten liegt man fi) im Stellungs- 
frieg gegenüber! 

Szene: Strahlender 
namstag. Kein Schuf fällt. Teit- 
tägliche Ruhe. Kurz vor 12 Uhr 
mittags allgemeine froheite Ermwar- 
tung in einem Graben, der faum 200 
Meter vom Feinde entfernt ift. Und 
im Augenblid, da die jeden Morgen 
\befohlene „Divifions-Uhr* Mittag 
zeigt, jchweben tiefe, weihenolle, mo- 
gende Zöne berüber. Hinter uns in 
Kalmarja läutet man in allen drei 
| Kirchen, der ruffiichen, der lutheri- 


Fronleich 





der katholiſchen, mit ſämmtlichen 
Gloden. Wie lange haben wir fein 
Glodenläuten mehr gehört! Seit wir 
Ivot vier Monaten quer durch Deutich- 
| land, von Welt nah Dft fuhren. Eine 


heimatliche, religiöfe, ergreifende 


en t ei — an Maas : 5 A 
Inebit ihrem Pegleiter verhaftet. Ser Söiährine Dan Gaien au M Stimmung!... Aber nur wenige Aus lagen in Erfolge zu verbrehen, et Hie Nation, bie trog allem mit ihren 
| — — Sterling, ALL, fiel bier FJ im Gfebäu, ‚genblide, bann bricht ber ‚subel ji fpricht nur von den fpäter zu erwars | Aufgaben ins Reine tommen werden.“ 
| Sterling, NI., er geiter ebäı er * u : er Wr: u 2° . 
Beraubt. Id. Mr. 743 9. 2a Salle Str. aus einer Dahn. Hurra-Rufen, Mützen- und tenden Siegen der Ruſſen und ergeht Jie 


An 119. SZiraße und Michigan Avenue | pinunter und 
— — Abend dem Frl. Margarete güdgrat und Schädelwunden Im Coum 
Buſchklepper die Handtajche entrii 
ein Schlüſſelbund, mehrere Briefe und 83 zeichnet 
in Baar enthielt. Der freche Raubgeſeille 
hat ſich und die Beute in Sicherheit ge⸗ 
bracht. | 


ten, Die fein Zuitand als beiorgnikerrenend be 


=———90 ——— 


—+1 —— 


Unnötige Aufregung. 


Schhrener eine auf $10,000 





* 


Namen nicht nanntie, meldete geſternRach⸗ 


im Fluſſe treiben geſehen habe. Fünf— 
Minuten ſpäter ſuchte die Mannſchaft des 





durch Gas ein Ende. 


leine Spur, unternonunen baben. 


|Höbe von 14 Auk den Fabrituhlicjacht | Tücherfchwenten lints und rechts von 
erlitt Verleßumgen am|&raben zu Graben, 


2 5. Cirah z e s 
12 115. Straße, von einem | tphoipital, wo er Mumabme fand, wird 


* Im Sireisgericht bat heute George | einer bon uns. N 
i (auiende | drüben die langen niedrigen Erbmälle 
| Schadenerjaßllage genen George A.Smith 
angeſtrengt, den er beſchuldiat, ihm die 
Eine ſtädtiſche Angeſtellte, die ihren Liebe ſeiner Gattin entfremdet zu haben. | 
£ Im Schlafzimmer jeiner Wohnung, 
ede Auf den Geleiſen der Alionbahn, mittag der Hauptwache, daß ſie eine Leiche Nr. 3735 Chriſtiana Ave., machte der | Ganzen, 
Flatow, der hieſige Ge— zwiſchen der Kedzie und Spaulding Ave, 


edzi⸗ 4Tjährige Yulius Stahmle ſeinem Lebea Mann, das Gewehr am Riemen, kom— 
wurde der 11jäbrige Frank Ballaſa, Nr. Minute die s Der Unglüdliche | h 
. 38. Place, von einem Fradjtzuge | Rolizeibootes den Alu bis zur 12.Strake |foll jeit längerer Zeit kräntlich gewefen 


Dem Snaben murbe der |iorgfältig ab, fand aber von einer Leiche | jein und tiederholt erinnere ; 


— ———— „Wetſchernaja Wremja“ beſitzt 
ſich inzwiſchen in Vermutungen und quch nicht die Phantafie des — 


Phatnaſien über die Zuſtände hinter Schumsti: die aroße Maffe des Mol- 
der feueratmenden Front der Deut |Tes, die Zweifler, ebenfalls nicht. Und 


die Wadht am 
I Nhein und Heil dir im Siegerfranz. 


| „Was mögen’ die Rufjen benten, | chen. Darüber, jagt er mit einer für | yiefe Maffe muR Ichon jehr arof fein 
die gewiß noch länger, als wir feine einen Ruffen und bejonders einen tuf= | fonit märe diefe 


2 Be rüdgratitärfende 
ſiſchen Oberſten ungewöhnlichen Ehr-⸗ Kredigt der „W. W.“ nicht nötia. 
lichkeit, ijt matürlich nichts befannt. | Tfper weder mit Phantafien, noch mit 
Und dann jchreibt er (das ift !hm | Predigten werden Siege errungen und 
augenjcheinlich aud ganz natürlich), \5o werden der Oberit Schumsft und 
mas jeım fritifcher Scharfblid hinter | $,ie „W. W.“ bald wieder zu ähnlichen 
der deutſchen Front ſieht. Auslaſſungen Grund haben. 
„Wohrſcheinlich iſt das Bild folgen- 
des: Rein äußerlich ſieht es aus, als 


2 i n. | 0 2 702 
drängten die Deutichen mit aller Ge- | bat der 33jährige Frant Harmid in jener 


—* Nr. 4 
exhängt. 


Glockentöne mehr hörten?“ ſo fragt 
Und wie unſere Blicke 


ſtreifen, hinter denen ſie liegen, da 
hebt ſich plötzlich eine Geſtalt über die 
Bruſtwehr, noch eine, mehr, acht im 
zwei Offiziere und ſechs 





men ſie herüber, furchtlos, ſicher. i 
Ueberläufer, wie ſo viele andere,“ iſt walt vorwärts; hinter der Front ſind 


die allgemeine Ueberzeugung. bei ihnen aber die Wege überfüllt und 


gen. Vielleicht ein bischen Spio P Penpkir Seed= i 
nage, oder ein insgebeim im irgend —9 — — 7 
einem Dampfer verſtecktes Dynamit— — In i 
bömbchen, oder ein kleines Hochver | ol Del ns i 
'räthen. Um Geringeres konnte es aA | Warm Seed- — 
ſich unmöglich handeln. — — Gebrauehb 
„Devries“ . . .. hm, der Name —J A — ForComsfipe 
fonnte fingirt jein, der Name Fonnte & dich. Sour Stomach, Diarrivea 
|aud edit und der Pah; Fomute erichli- x) Worms Convulsions.Feverisk ; N 
dien jein; endlich fonnte Name und | Ina | nessandLoss OF SLEEP. Seit Mehr Als : 
Pah echt und der Mann troßdem ei! M FacSinile Signanure of 
deuticher Barteinänger jein. —* 9 — 
Dieſer Devries wurde auf Anga I * — Dr issig Jahren 
ben einer entlafienen Wärterin ver » CENTAUR COMPANI, | ß 2 
baftet. Es mußte ein triftiger m NEW YORR.® t 
(Srund dazu vorliegen, denn auf —* en Atb months old. «| ‘ 
| Denunziation hin nimmt man woh Han BETT a3. 4X] 
einen Bürger eines feindlichen QYan- | N Hi 9 KILL 35 
des feſt, aber nicht einen Bürger ei-⸗ 6 under the Food al “ 
nes "befreundeten Qandes, dem man 
zu großem Dank verpflichtet iſt. Al Genaue Copie des Umschlags. THE CENTAUR COMPANY. HEW YORK Cirt. x 
lerdingd der Amerifaner Swoboda ® 
kann auch nicht über allzu große “ 
Liebe jeitens der Aranzojen reden; : 
aber Swoboda iit ein böbmticher ‘ 
Name; Böhmen gehört noh ZU) Unfer Kompagnieführer mit dem |verfperrt durch unendlihe Mafjen 
Dejterreich und Teiterreich itDeutich- | jüngsten Leutnant — foeben befür-  Berwundeter, Zurücfgebliebener und « 
lands BYundesbruder. Muberdem las | dert, gleichzeitig mit dem . Eifernen | Rranter, während ihre Mumitionswa- ! 


ame nm munn > 


striegsfreunde belegen fie mit dem Nas. 


In einem Anfalle von Schwermut ‘ 


554 Laflin Strahe fi - 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Abendpo— eine Volt, Die gel, ebr uni 
t täglich 54 € , un ſchädigt, nach⸗ 
ae 
Nur eine Antwort ſcheint möglich: 
Ehe die Hochfinanz und Großinduſtrie 
ſich auf das Rieſengeſchäft einließen, 
holten ſie ſich bindende Verſprechun⸗ 
gen, daß man ihnen nicht etwa durch 
BEE nennen 1 Gen ein Ausfuhrberbot einen böſen Streich 
Ser eonntanpcit en Seid | Tpielen werde, und wohl aud) die, daf 


Foraus nezadli, ir : e 
nn 3.00 man fie gegen bie Gefahr eines plög- 
Bonntanvoll.enruruuornonsnsnreenee ... i Ichien „unverhofften“ Friedensſchluſſes 


- 0% Ihe Post — — —— ſicherſtellen werde durch ameri⸗ 
kaniſche Rüſtungen. Darauf 


Ars of March 34. 187%. 
\laffen die Großartigteit der Unterneh: 
WE Allen Leiern, die während peg | mungen, Neubauten ufm. und die Tat: 


Sommers einen längeren oder türzeren | Jahe Ihließen, daß, je ftärfer ber 
Sandenfenthelt nehmen wollen, wird die Drud zugunften eines Ausfuhrder— 


2283 und 225 W. Washington Sir., 
geilen Witth Ude. und Franklin Str. 

CHICAGO - . " ILLINOIS 
Telephon: Main 1498. 


„Abendpoft“ und „Sonutanpoft“ duch | botes, umjo offener das „Herausfom- | 


Die Boft auneiendet werden, wenn fie uns | men“ ber Abminiftration für eine ge- 
ihre Adreiie mitteilen und bie Koiten im | waltige Verftärfung der Wlotte und 
- Boraus einienden (andy in 2c-Marten).| deS Heeres; umfo beitinmter die An- 
"Diefe ftellen fich für die „Abendpoit“ auf Deutungen, daß Präfident Wilfon fich 
25 Gentd, für die „Abendysit“ und | die Aufgabe ftellte, der Nation zu einer 
„Sonntanyoit“ auf 35 Gents den Monat. |ihrer würdigen See» und Landmact 
Abreilirt: zu verhelfen! 
The Abendpoſt Co.. Das wäre in jeder Hinſicht „echt 
Girkulations-Abteilung, amerifanifche” Politif, wie mir fie 
223—225 Weit Waihingter Strafe. |fchon immer kannten, und anderes läht 
en (fi) von Wafhington nicht erwarten. 
Das Gerede von höherer Menjchlichkeit, 
'Bötferrecht ufw. ift eben nur Gerede. 


QAmeritfaniiche Politik, 


er. wehre Flut von Rechnungen 
t Waffen- und Munition und Arrır if ihr Ga 

jonftige Kriegsbedarflieferungen bragjie | — — * 
geſtern in New York den Wechſelkurs nie n 

des britifchen Prundes zeitweilig auf 
$4.64, des Tranten auf 16.10 und ver! 
ialienifhen Lire auf 15.42 Eent2| 9; i 

Zugleich wurde von zuberläffiger Seite) Hat # Kurzem die übliche hanbel3- 
erklärt, daß neuerdings jeder einzelne | jtatiftifche Weberficht über Einfuhr 
Kontrakt für die Lieferung ameris | und Ausfuhr der wichtigften Waaren 
fanifcher Induſtrie- und Bodenpro- | während des vierten Quartals des 
butte Zahlung in ameritanifen Dol-| Jahre 1914 veröffentlicht. In Lomdon 
ke — ae erg 2 | m = wird man —— gro⸗ 
iſchen Pfunden. Das heißt, daß die ßer Spannung auf das Erſcheinen 
gewaltigen Verluſte, die das Sinlen des Heftes — haben, —* es 
des Wechſelkurſes bedingt, von den einen zahlenmäßigen Aufſchluß da— 
ausländiſchen Käufern zu tragen ſein rüber geben mußte, ob die Ausfuhr 
werden, und nicht von den amerikani⸗ der Schweiz in die Länder der Zen— 


Schweizer, Haudelsſtatiſtit. 
hmeizerifhe Zollverwaltung 


Die Selbitfucht ift Herrfcherin und der! 


‚im Auslande fteigerte 

fi um 1500 Doppelgentner, die zum 

Be Teile nach den. britifchen In— 

ein gingen, denen die deutfchen Quel- 
len verfchloffen waren, 

Die intereffante Statiftit Tiefert 
ben Beweis dafür, da alle friegfüh- 
renden Länder, fomweit bie Gchiveiz 
für fie erreichbar ift, Vorteile aus der 
neutralen Stellung ber Eidgenoifen- 
Ichaft gezogen haben, fein? von ihnen 
aber jo viel dabei profitirt hat, daß 
die andere Partei daburh Schaden 
gelitten hätte. Die neutrale Haltung 
|der Schweiz könnte anderen am Krie— 
ge unbeteiligten Staaten ala Mufter 
| dienen. 


4 eo 


Eine jhwere Auflage. 


| In ber. „Werztlichen Runbihau“, 
‚einer ernſten wiſſenſchaftlichen Wo— 
chenſchrift füt die geſammten Intereſ—⸗ 
ſen der Heiltunde, herausgegeben von 
Dr. med. Arno Krühe in München, 
‚findet fi) in der Nummer vom 29. 
‚Mai 1915 folgender, fehr bemertens- 
imerter Artikel, für dejfen Inhalt wir 
aber die Verantwortung dem genann⸗ 
ten Blatt überlaſſen müſſen. 


Ta gesgeſchichte. 


Der gegenwärtige Krieg bietet, ab⸗ 


geſehen von ſeiner wuchtigen und er⸗ 


hebenden Einwirkung auf die Pſyche, 
nicht nur ein hohes militärärztliches 
Intereſſe, ſondern er offenbart auch 
ganz neue, an die bakteriellen Morde 
des berüchtigten Frankfurter Gift— 
mörders erinnernde gerichtsärztliche 
Probleme. Wer irgend im feindlichen 
Auslande oder auch in „neutralen“ 
Ländern als anſtändig und charakter— 
voller Mann im Verdacht ſtand, nicht 
ganz einverſtanden mit den kriegeri— 
ſchen Abſichten des Miniſters Grey 
und ſeiner ruſſiſchen Helfershelfer zu 
ſein, den ereilte mit unfehlbarer Si— 
cherheit und ſtets im richtigen Augen⸗ 
blick der Tod. Die Ermordung Jau— 
rés in Paris wird wohl nie aufge— 
klärt werden, und die Mordpläne des 
engliſchen Geſandten in Norwegen 


ſchen Fabrikanten. 
New NYork glaubt, daß die Eröff— 


tralmächte für dieſe oder jene Waaren⸗ werden ſchwerlich ihre Sühne finden. 
gattung beträchtlich zugenommen Sie waren auch ſo grobſchlächtig, daß 


nung eines Krediis don mindeſtens habe. Der engliſche Argwohn hat kei⸗ ſie nur durch brutale und mit reichen 


500 Millionen nötig jein wird, 
Pfundfurs mieder einigermaßen auf 


die normale Höhe zu bringen, und daß 
eine jolche Krebiteröffnung nur mög« 


lich fein wird durch Hinterlegung guter 


amerilaniider Wertpapiere! Tenkategorien weſentlich zurückgegan— 


in entſprechender Höhe. Ob die Beſitzer 


amerikaniſcher Wertpapiere in England 
und Frankreich bewogen werden kön⸗ 


nen, jig zu diefem Zwecke herzugeben, 
ſcheint noch fraalid, jo da 


den | 


‚nerlei Beitätigung erfahren. Das | Mitteln arbeitende Mörder, die alfo 
Verhältniß zu den einzelnen Ländern | weiter fein gerichtsärztliches Inter- 
hat fich gegen frühere Zeiten faum|efie bieten, ausgehedt fein Fönnen. 
veriäoben. Im Allgemeinen ift die Feiner und jchlieglich wohl audy bil- 
 Ein- und Ausfuhr in faft allen Waa- |liger arbeiten, wie es fcheint, die 

e \ |ftreaturen Greys bei dem auffallen- 
gen, die Totalfumme der Einfuhr um | den Xeiden des Königs bon Grie- 
‚rund fünfzehn Millionen, die der |chenland, der die Intrigen des durch 
‚Ausfuhr um rund eine Million Dop- | England beitodhenen Minifters Veni- 
‚pelgentner. Der Erport von Uhren ift | zelos durdichaut hatte, und nun auf 
‚beifpielameife bon 16% auf 12% |einmal an den Erfheinungen einer 


Millionen Stüd gefunten. Sehr we— 
ıjentlich abgenommen hat aud bie 
Ausfuhr von Seide, fowie rober und 
berarbeiteter Metalle. Die Eifenaus- 
fuhr iftt um etwa ein Viertel, die 
Kupfer und Zinfausfuhr um unge- 
fähr ein Drittel zurüdgegangen: ein 
Beweis dafür, daß die Schweiz im 
Waffenhandel nicht die Vermittlerin 
| gejpielt hat. 

Eine ftarfe Steigerung der Aus— 
fuhr ift nur bei Früchten und Gemü- 
jen zu erfennen, beinahe um das 
Dreifache. Die Einfuhr in diefen ©a- 
chen tjt aber nicht geftiegen. Die inlän- 
diiche Obfternte mar vielmehr im ver- 


: e | gangenen Nahre jehr viel günstiger ala 
jehe großer Zeil no nicht bezahlt. : — feh —32 Beutf- 


? : * 99 im vorhergehenden. 
Die Finanzen der Alliirten ſtehen 1 on 
feöledit und e3 till fcheinen, als hätte land und Defterreich-Ungarn von den 


die amerifanifhe Hochfinanz das Ziel, | Frifchen Obftes nicht weniner ala 424.- 
ben Engländern das Finanzfzepter zu|nnn srhmtto ger E 
emisciben und Reio er F er au 000 erhalten haben, fo fönnen die 
nationalen Finanzzentrum zu machen, 
Icon erreicht, oder doh im ficherer 
Ausſicht. 

Das wird Amerika dann zum guten 

Teile, wenn nicht ausſchließlich, der 
Waffen⸗ und Munitions- und ſonſti⸗ ſermaßen als Kompenſation dafür hat 
gen Kriegsbedarfausfuhr zu danken die Schweiz denn auch in jenem Vier— 
haben, und eö mag ober wird jo fein, |teljahre über 10,000 Doppelzentner 
daß bie gegebene Ausficht auf jenes) Zuder nach Frankreich verkauft, ob- 
Ziel die Politik der Adminiftration be= | gleich fie bisher noch niemals Zuder 
einflußte; daß der Präfident und feine | erportirt hat. 
Ratgeber ji von den Vertretern der| ‚Die Schokoladen - Kabrifen der 
Hochfinanz überzeugen ließen, daß e8) Schweiz machen augeniceinlich treff- 
der Abminiftration patriotifche Pflicht | Liche Gefchäfte. Denn die Ausfuhr die- 
fei, jener die Erreichung bes Ziels zu |jes mohlfchmedenden und nährenden 
ermöglichen durch Aufreshterhaltung | Erzeuaniffes nach Deutfchland allein 
der Kriegsbedarfausfuhr. Dann könnte | hat fich laut Statiftit verdoppelt. Aber 
man aber glauben, daß nun, nachdem | auch die anderen kriegführenden Län— 
das Ziel erreicht, oder doch in fichere | der. der 


i , oder ’ m Jigere| der haben jih von den Schmeizern 
Ausficht geftellt ift, ein weiteres yeit- | reichlich mit Schotolade verforgen laf- 


man jich vorerft mit dem Hoffnungs- 
ftrabl begnügen muß, den eine 
meitere in Ausficht geitellte große 
Goldjendung bietet. Im Hinblid auf 
die ITatfache, daß die jüngfte große 
Goldjeidung das Fallen des Wechiel- 
furfes nicht aufhalten fonnte, ift diefe 
Hoffnung jehr gering und au von 
bem Krediteröffnungsplane fann man 
Ti nicht viel verjprechen. Denn bis 
zum 1. Dftober jollen weitere Zahlun- 
gen zur Höhe von annähernd $500- 
000,0u0. fällig werden und bon den 
1000 Millionen, die Europa am 
Schluſſe des letzten Rechnungsjahres 
(30. Juni) Amerika ſchuldete, iſt ein 





Tatſache doch keinen Neutralitäts— 
bruch der Schweiz ableiten, da es der 


muß, an wen ſie die Erzeugniſſe des 
eigenen Bodens abgeben will. Gewiſ— 


r” 
1 


halten an der Kriegsbedarfausfuhr ſen, Großbritannien hat allein 18,000 | 


nicht mehr nötig ſei und es der Ad- Doppelzentner mehr davon abgenom— 
miniſtration geraten ſcheinen ſollte, men, als Deutſchland bei ſich einge— 
auch die andere Seite zu berückſichtigen führt hat. Die Ausfuhr tondenfirter 
und ben Allitrten mit einem MWaffen- | Milch tjt im Sabre 1914 um rund 
und Munitionsausfuhrverbot zu dro-| 50,000 Doppelzentner aeftiegen. Der 


ben, jo ben durch die britifche Wilfür | Hauptabnehmer dafür ift Frankreich 


Schwer gejhäbdigten anderen Intereſſen geweſen, das üb 
des Landes zu Hilfe zu kommen. nes normalen Bedarfs daran aus der 
Das mäte wohl nicht gerade Schweig degogen hat und davon wie— 
 Ihön umd edel, aber ſchön und edel iſt der weit über die Hälfie im lebten 

bie Waffen- und Munitionsausfuhr | Vierteljahre 1914. Zur Steigerung 
au nicht; fie ift höchitens „gefeglich“ | der Ausfuhr von frifcher Butter hat 
und gejeglic wäre ein Embargo auch | Deutfchland fräftig beigetragen; ver 


er das Sechsfache fei- 


426,000 ausgeführten Doppelzentnern | 
Mächte des Vierverbandes aus dieſer 


Eidgenoſſenſchaft jedenfalls frei ſtehen 


Blutvergiftung daniederliegt, die hof— 
fentlich durch die Berufung zweier 
deutſcher Aerzte noch geheilt wird. 
Als im SHerbit 1914 der italienifche 
Miniiter Giuliani als redliherMann 
auf der Einhaltung des Dreibund- 
vertrag mit ODeſterreich und 


Deutichland beitand, mußte er jidh fo- | fun. 


fort auf3 Srantenlager legen, 
dem er fih nie wieder erhob. 


‚heit3erfcheinungen deuten auf eine 
bakterielle Vergiftung nad Art der 
Frankfurter. Eine jolde wurde aud 
| Giolitti angedrobt, der jich als vor- 


Heimat zurüdzog, 


\italieniihe® Vaterland 


Nerzte allgemein über die häufigen 
|und jeltijamen Todesfälle älterer und 
| friedlih geiinnter Männer, 
dem in diejem Frühjahr Feine In- 
| fluenza und feine fonftige Epidemie 
|berrichte, jterben ältere Serren dahin 
mie die Fliegen, und zwar merfwür- 





‚diger Weife immer folde, die einen | men 
großen Freundesfreis haben und als | Idafit. 


| friedliebend befannt find, 


I 
I 
| 


l 


| 
| 


bon | Strieg dauert, um fo vermwirrter iwer- | 
Die | den die Zuftände. Um nur ein Ge- 
von den Zeitungen berichteten Krank. | biet herauszugreifen, jei die Feldpoit 


Wahrlich, | der Verwundetenpflege. 
‚der berüchtigte Richard der Dritte iit |niihe Rote Kreuz, das den Römern 


diefen lichten Sommertagen Elend, 
Kummer und Sorge die fjdhönen 
Gaue. 


dient die Gefehbeftimmung, durch die 
jeder, der einem oder mehreren ®er- 
fonen irgend welde Mitteilungen 
macht, die von den Mitteilungen be3 
italieniihen Oberfommandos abimei- 
ben, mit jchiweren Strafen bedroht 
wird. Dem gleihen Zwed dient die 
foftematiihe Zeitungsvernihtung an 
allen Grenzitationen. Deutiche, 
öfterreihiihe und ungariihe Blätter 
werden natürlich abjolut nicht gedul- 
det, aber auch unter den Blättern der 
neutralen Schweiz fallen die in deut- 
Iher Sprache geihhriebenen jeit einer 
Bode dem Berfolgungswahn der 
Grenzbehörden zum Opfer, und nur 
die franzöfiich gefchriebenen, entente- 
freundlichen Zeitungen von Genf und Die von ihm menründete White Vaving 
Laufanne fommen no an ihre) Go. hat feinen der Pilafterungston- 
Adreflaten, foweit diefe nicht inner-| trafte erhalten. — Statiftifche Angaben 
halb der Striegszone wohnen, wohin) über bie bier bezahlten Lehrergehälter. 
überhaupt feine Rot mehr fommt. 
Die Ariegdzone! Der Ausländer : ie 
denkt bei diefem Wort vielleicht an| Ad. Merriam, deffen Kommiffion 
die Grenzgebiete und einiges „Hin-|zur Unterfuhung bes Verbrechens in 
terland“, aber Italiens NKriegszone | Chicago don der Zivildienjtbehörbe 
umfaßt Feineswegs nur diefe Ge.|felber einer Unterfuhung unterzogen 
biete, fondern die ganze öftlihe Po- | mird, kehrte geftern nad Chicago zus 
ebene von den Alpen bis zum Apen- | Td und ‚äußerte fi in fehr deutlicher 
nin und nod; weiter hinab bis An-|Weife über den Zmed der Unter- 
cona. Sogar die an der Schweizer Tuhung und bie bei ihr angewandten | 
Grenze gelegene Provinz Como joll | Methoden. „Eoffin, der Präfident ber | 
demnädjit als zur „Srienszone“ ge- Zirildienftbehörde”, ertlärte Ald. Mer: | 
börig erflärt werden. Ebenjo wur. |riam, „ift ein Heißfporn, ver bezüglich | 
den jüngit die Mittelmeerbefeitigun- | Sparfamteit und Befähigung jeine | 
gen an der Riviera als Teile der |eigenen, eigentümlichen Anfichten hat. | 
Kriegszone proflamirt. In der) Er findet es nicht für angebracht, daß | 
Kriegdzone aber iit jedes bürgerliche | Morgan Davies vom Bundesjuitizamt | 
Leben gewaltfam unterdrüdt, iit al. und die Burns Detektiveagentur in 
ler Sandel und Wandel unterbun.|Anfptud genommen wurden, aud) 
den, der Eifenbahnverfehr auf ein/|nicht die Beichäftigung Yletiher Do: | 
Mindeſtmaß bejcränft und die Git-|byn?’ und W. E. Dannenberg: dur 
terbeförderung fait gänzlich einge- |die Kommiffion. Dan kann verjtehen, | 
ſtellt. warum er als ehemaliger Direktor der 
Von allen dieſen Zuſtänden in | Sincoln-Qorimer League gegen Burns 
Italien, wie aud) von den im weite. |umd andere gewiſſenhafte Unter— 
ven bejchriebenen, erfährt man na- Tuhungsbeamte boreingenommen it. 
türlich nichts durch die Prefie. Er. Er verurteilt, daß die Unterfuhungs- 
jtens it die Zenfur von äußerer, beamten in von Verbredern bejuchten 
Strenge und zweitens darf man Spelunten Getränte beitellten, wenn | 
überhaupt nichts anderes denfen, ge- |Tte aber Limonade beftellt und Zylin- 
ihweige denn jchreiben, als Miniite, | derhüte getragen hätten, würden fie 
rium und ÖGeneralitab für gut hal. | jedenfalls nicht viel haben ausrichten 
ten. Die Preije füttert* ihre Lefer | fünnen. ‚Die ganze fogenannte Unter: 
mit endlofen Siegesnadrichten und | Tuhung ift weiter nichts als eine poli⸗ 
Bravouritücdhen einzelner, troitlofen |ttihe Hansmurftiade, die nur durch 
Berunglimpfungen der Gegner und ihre Dreiftigteit auffällig ift.“ Der 
Verhimmelungen der Ententevölter, Alderman fündigte gleichzeitig an, DaB, 
58 it charafteriftifch, wie Männer falls die Empfehlungen der Verbre- 
von Geift und Charakter unter den Henfommiffion niht innerhalb der 
italienifchen Barlamentariern, ange- nähften Zeit vom Polizeichef durchge- 
efelt durch diefe Verhältniffe, dem | führt würden, er bdiefe Angelegenheit 


Lolalbericht. 
ü——— — — ⏑ 
„Hanswurſtiade“. 


— — r— 


So bezeichuet Ald. Merriam die Un⸗ 
terſuchuug durch Zivildienſtbehörde. 


Coote geht leer aus. 


Schooß fallen werde. 


Geſet findet auf die im Countyge⸗— 
bäude tätigen Scheuerfrauen jedoch 
feine Anwendung. Die Entlaffenen 
bezogen ein Monatögehalt von $55. 


Alihuler der Glüflihe, 


Er ift hente vom Bräfidenten sum Bun- 
deöfreisrichter ernannt worden. 

Die viel ummorbene Balanz im hie- 
figen Bundestreidgericht, Die 
den Amtsrüdtritt Richter Peter ©. 
Großeups geſchaffen wurde, iſt 
heute von Präſident Wilſon 
durch die Ernennung des Rechtsan— 
walts Samuel Alſchuler gefüllt wor— 
den. Wohl hatten Gouberneur Dunne, 
Bundesſenator Lewis und Wm. L. 
O'Connell, der Führer der Dunnefak⸗ 
tion, ſich auf Wimm. U. Doyle als den 
Mann ihrer Wahl geeinigt und In 
Wafhingten nichts unverjudt gelaj- 
fen, um ihm den Preis zu fichern, in 


einer fürzlich zmwifchen dem Iriumbiz | 


rat abgehaltenen Beratung ergab jid 


jedoch, da ihm diefe wertvolle Pflaus | 


me vom Patronagebaum nicht in den 
Diefe Erfennt- 
niß war auf die Tatjache 
daß Generalanmalt Gregory vor eint- 
gen Tagen in Chicago meilte, um fi 
bezüglich der vorgefchlagenen Beier: 
ber um das Xınt zu unterrichten, und 
fich günftig betreffs Herrn Alfchulers 
geäußert hatte. Durdy feine Ernen- 
nung wird das Amt des VBorjigenden 
er Illinois Tiefwaſſerkommiſſion, 
welches Herr Alſchuler bisher beklei— 
det hat, von Gouverneur Dunne neu 
beſetzt werden können. 


— Präſ. Juanſchikai von China 
will Kaiſer werden. Der Rechtsbera— 
ter der chineſiſchen Regierung, der 
amerikaniſche Profeſſor Goodnow, 


ſoll ihm ſelber dazu geraten haben. 


— — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vorl: Stamvalia von Neapel; 
States von Kopenhagen. 
Philadelphia: Dominion bon Liverpool, 
Genua: America (franzöfiiher Dampfer) bon 
New Nortf, 
Neapel: Europa don New York. BERN 
Liverpool: St. Louis (Amerilanifhe Linie) 
bon New Port. 
Rotterdam: Noordam don New Port. 
Abgenangen. 
Rotterdam: Nieutv Amfterdam bon New Port. 
— — — — — — — — — —— —— 


United 


Zur Gründung 


| einer Deutfch-Amerilaniihen wirte 
| ſchaftlichen Vereinigung. 





Lande den Rüden gelehrt haben, um 
wenigftens für einige Zeit in der 
Schweiz eine von dem diden Dunit 
der Volfsbelügung gereinigte geiitige 
Atmofphäre zu atmen. 


| bringen mwürbe, 


| Eine Neberraihung. 


| Entgegen der vorherrichenden An= 
Wer aber etwa glaubt, dak es 


ficht, daß „trreunde der Stabtvermal- 

tung“, denen M. 3. Faberiy, Präfi- 
durd alle drafonischen Gejege gelun- | dent der Behörde für örtliche Verbeſſe⸗ 
gen wäre, Ordnung in das Chaos zu rungen, bei ſonſt gleichen Verhältniſ— 
bringen, befindet jich völlig im Srr-|fen Bevorzugung zugefichert hatte, ber 
Sm Gegenteil, je länger der |Zufhlag für viele Verbefjerungen er- 
teilt werben miürbe, gingen bieje ge 
ftern leer aus. Die „White Paping 
‚Co, deren Geihäftsleiter W. J. 
genannt. Der frühere Gepädauf- | Coote einer der Führer der Lorimer- 
gaberaum der Station Bologna ijt | fattion ift, erhielt nicht einen einzigen 
als Sentralitelle der Weldpoit be. | Kontratt. Pflafterungsarbeiten im 
ftimmt. Der Raum ift bis an die| Werte von $360,000 murben faft 


|fichtiger Mann zunäcit nach feiner | Dede mit Brieffäden, Paketen und | gleihmäßig zwifchen der R. 75. Cons und d 
wo er die Siege | lofer r 
der Zentralmächte abwartet, um ſein Chaos, dem der üble Geruch faulen- Co. verteilt. 


Makulatur gefüllt, und der American Paving 


Das Angebot der White 


einem way Co. 


wenigſtens der Lebensmittel entſtrömt. Und im- Paving Co. war um 20 Cents die 
durch einen günſtigen Friedensſchluß mer neue Räume füllen ſich, ohne daß Quadratyard höher, als das der 
vor dem gänzlichen Ruin zu bewah- es gelänge, auch nur einen Teil ab— reichen Firmen. 

ren. In London wundern ſich die zuſchieben. 


| 


Trot: | 


ſieg⸗ 
Niemand weiß, wo die 

Regimenter nach einem Monat der 
Kriegführung ſind, und doch ſchiden 
die Depotſtäbe täglich einen Sack neu 
eingelaufener Briefe zur Beförde 
rung an die Front nach Bologna 
Die Paketſendungen ſind glücklicher 


Die Lehrergehälter. 

Statiftiter find zur Zeit beſchäf— 
tigt, Ziffern feftzuftellen, die dem im 
nächſten Monat wieder zuſammen— 
tretenden Senatskomite unter Vorſitz 
.des Senators Baldwin vorgelegt wer— 
— den und beweiſen ſollen, daß Leherer- 
weiſe, freilich zum Schmerz der ar⸗ gehälter einen ungebührlich großen 
hungernden Soldaten abge· Teil der Einnahmen des Schulrats 
Aehnlich iſt das Chaos in verſchlucken. Die aufgeſtellten Tabellen 
Das u daß.der Unterricht in den 
öffentlihen Schulen für den einzelnen 


ein beicheidener Stiimper gemeien, ge. | mur dur feine Bälle befannt war, | Schüler feit den legten Jahren durch- 
gen die derzeitigen Machthaber! Wer|durd melde es alljährlich feine |fchnittlich beträchtlich geftiegen ift. Im 


aber wird es in England wagen, ge-| Fonds vergrößerte, hat nänzlich ver-|den Jahren 190405 
| gen diefe Diplomaten vorzugehen und | jagt, und der 3 | 
|babei fein eigenes Leben zu riäfiren?| den der jouderäne Maltejerorden der 


Ans dem dunklen Italien, 


Von #. GE. Graf v. Boltolia, 


In jeder italieniihen Stadt befin- 
det fih irgendiwo 
Quartieren ein meiſt recht geihmad- 


loſer Platz, der den Namen Plaßgza Serbien iſt bereits Mangel an phar— 
della liberta trägt, und die Liberta, | Mazeutifchen 2 
‚die Freiheit, wird aud) in Wort und | nd BEP Seuchengefahr bedroht 
Schrift jtets als eine der glänzenditen | dad ganze Land! 


Errungenihaften des neuen fogen. 


I 
I 


| 


I 


| 


‚dritten Italien gefeiert. In der Tat | diejes die qualvolle Ungewißheit, die) lauten 
Imar das neue Stalien bisher der | allenthalben über das Schidſal der | $46.43, 
|ichroffite Gegenjat zu dem, was man | Söhne des Landes herrict, da Ber-| 80%. 
einen Rolizeiitaat nennt, und jeder |luitlijten 
tat darin, wenn er nur den Buchita- | Gerade diefer Umstand hat eine Iin- 


I 


ben des Geießes beobachtete, was ihm | Zufriedenheit 


betrug Die 
Durhfchnittäziffer H38.84, Dabon 
„bei 1$24.33 oder 74% der Gejammtaus- 
italieniihen Seeresverwaltung zur |gabe, für Lehrergehälter. In den 
Verfügung ftellte (wofür zum Danf| %ahren 1907—08 itieg dieje Ziffer 
man den Srokmeiiter Grafen Thun- auf 77%, im lesten Sabre der 
Sohenitein das Land zu verlafien) Eooley’jhen Amtsführung fiel fie auf 


erfuchte), Fonnte au nit Wunder |7 Unter rau Young jtieg die 


einzige Sanitätszug, 


07 
0/0+ 


in den neuen irfen. &o iit der Zuftand der Ver-| Zahl nur Iangfam, jhwang fi je- 


wundeten ein entieglicher; wie in | Doc) alsbald auf 80% empor, al3 die 
| Gefepeövorlage de3 Commercial Elub 
\in Springfield durd die Bemühun- 
|gen ber Frau Young und der 
Teacher⸗ Federation zu Fall gebracht 
it noch fhlimmer als | wurde. Für das Schuljahr 1913—14 

die betreffenden Ziffern 

bezw. $37.27, entiprechend 
Ein Pergleih mit anderen 
nicht ausgegeben werden. | Städten ergab, daß im ihnen ba 
Verbältnig der Lehrergehälter zu den 
be. | Gefammtausgaben für das Scdul- 


Mitteln eingetreten, 


Und doch 


wachgerufen, die 


lo yalen Amerikaner von 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 


des überaus praktiſchen Gedankens bei⸗ 


tragen. 32 Seiten. Preis 10c. Für 
ropagandagzwecke 100 Exemplare für 
7.50. 


Bır beziehen durch den Buchhandel fo- 
ie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 
Dentidhe Buchhandlung, 

59 und 61 Ost Monroe Str. 

(aifhen Webafh und Michigan Avenue) 


COHICAGO 
Karte von Europa 


en anarenzenden Teilen Afiens und Wfri- 
Rorzünlih ausgeftattet, herausgegeben bon 
ationalen Geograpbiien Gelellihaft; auf 
einen aufgezogen; Größe 321, bei 30 Zoll. 

- Preis 50 Cents. — , 
Große Auswahl in Karten irgend welder Art 
| zu ben Billigiten Breifen. 


A. KROCH & CO. 


Amerikas srößte Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabafb uns Midiaan Ave.) 


Raffee- und Teegebäk 
260 erprobte Nezepte von Marie Echandri, 


Preis: 35 Cents. 


Großes Lager von hiejigen und importirten 
Kochbüchern zu allen Breiien. 


Koelling & Klappenbach 


GChiengu3 gröfte m, ültefte bentihe Bnhhandiung 
170 Reit Adams Str. Tel. Franklin 858. 


| Tas. 
Ider N 
i2 


Todedanzeige. 


Freunden und Belanitten die traurige Nach 
richt, daß unfere gelieöte Tochter, Schweiter und 
Shmägerin 

Katherine Deruns 
lam 16. Auguit 1915 geitorben ilt. Die Beerbi- 
gung findet itatt am Donmeritag, 19. Auguit 
19:30 Vormittags, dom Trauerhaufe. 4033 < 
|Sonore ir, nad der Ct. Yuguftinusstticche, 
Imo ein Sodbamt zelebrirt wird, und bon da mit 
| Autos nah dem Depot an 49. ımd Afbland 
Avenue, fodann per Eifenbahn nah dem © 
Marien-Gottesader. Um itille Teilnahme bit- 
ten die traucrnden Hinterbliebenen: 
Mar ımd Walbnrga Terung, ach. 
Smehin, Eltern. 
RLoniia, Martin, Itto, 2co, 
und Fran Angufita Aamm, 
ſchwiſter. 
Frant Kamm, Schwager. 
Frau Mary Deruntz, Sawögerin. 
dimt 


Sohn 
(es: 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebtes Söhnlein 
George 

am 16. Auguſt 1915 im Alter bon 1 Jahr und 
2 Monaten nad ſchwerem Leiden ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Di— 
Donnerſtag, den 19. Auguſt, 
mittags, vom Trauerhauſe 27 v8. 23, 
nach dem Konfkordia-Gottesacker. Um ſtille Teil— 


um 1:30 Na» 
34 WM, 23 : 


| 


durd) | 


| 


begründet, 


!Ein Weckruf! 


in einer Stadtratsſitzung zut Sprache An das Deutſchtum in Amerika und alle 


e4. Heute 


Veerdigumg findet ftatt ant! 


KONZERT 


— mürbe e& durch Kongrekbeihluß. | Erport von Käfe ift entgegen der all- |gefiel und behagte. Das alles gehört | drohliden Charakter annahm 


Deögleichen würbe e8 dem Lande un- 
gezählte Millionen und mefentlich er: | 


gemeinen Erwartung nur unbedeutend | nun der Vergangenheit an und die 
geitiegen. ı Pläße della liberta jollte man in Sa- 


und 
die Behörden zu langatmigen Be: 
ruhtgungserflärungen veranlaßte. 


ımelen fich wie folgt ftellt: 30 Städte 
52 bis 65%, 39 Studte 65 bis 70%, 
128 Stäbte 70 bis 75%, 4 Städte 75 


böbte Bedeutung im Weltmartte | 
Jihern: gleich eine gewaltige Ausfuhr | 
bon Baummolle ır. ſ. w., wenn e3 ala 
„Drohung“ Erfolg hätte und dem 
neutralen Handel zu feinem Rechten 
—— oder 7 wenig ſpäter: eine 
allgemeine große Ausfuhr aller mög- |den Löme i ä 
D— Enaland| n Lömenanteil befommen, während 
balaftarrig bleiben und e3 wirklich 
—— Ausfuhrverbot für Waffen] 
undMRunition anfommen laffen follte.| Salpeter3 nicht me t, feit feine Che- 
Denn dann würde ber Krieg aller | mifer ihn —* an —— 2 
MWahrieinlicteit nach vor Winters- | melher die Engländer Deutichland, 
anfang zu Ende fein. zu ihrem Leidweien nicht abjperren | 
Dergleichen ift nicht zu erwarten. |können. In die gerinafügige Mehr: | 
Die jüngfte Note des Staatsjekretärz |ausfuhr an rohen Häuten teilen fich 
Zanfing, der natürlich im Namen des | Frankreich und die Zentralmächte un- 
Präjidenten fchreibt, an die öfterrei= |geführ zu gleichen Zeilen. Erfteres ift | 


fuhr vermehrt. Von den 719 Doppel | 
zentnern Galpeter, die im Xahre 1914 | 


| 
| 


bedarf befanntli” des eingeführten | 


In einzelnen Kriegsartiteln hat Tich | landrapläge umtaufen, deijen Terro- 


Freiheit getreten iit. 


Der einzige Troft, — dai die Ver- | bis 80% und 2 Städte mehr al3 


| wohl die Ausfuhr, aber nicht die Ein- |rismus an die Stelle der einjtigen | mißten aud in öfterreihiich-ungari-  80%- 


ihe Gefangenihaft geraten jein fön- Mütfen VBollbürgerinnen fein. 


Man macht jich im Ausland feinen | nen — wird dem Volk geflifientlih! Während Frauen, die im Armen— 


Kriegsbeginn ausgelegt ilt. 


die Konfursanmeldungen ganze Sei- 
ten der Zeitungen einnehmen, geich- 


ausgeführt wurden (gegen 287 im| Begriff davon, welden Drangjalie- | vorenthalten, da die 
| Jahre zubor), hat Ntalien mit 520 /rungen das italieniihe Wolf jeit —3 tiefer Indignation 
Nicht | WILD. Dun, egtigt | 
Franfreich beinahe ven gefammten |nur, dat fich die wirtihaftliche Lage | fanntmahung, dat Vriefe und Poit-| Bürgerinnen fein müfjen, darf jebe 
Reit abgenommen hat. Deutichland |von Tag zu Tag verichlecdhtert, daß anweiſungen für die in feindliche Frau, Bürgerin 


da dieſe Möglichkeit haus in Oak Park oder im County— 
geleugnet hoſpital waſchen, ſcheuern oder kochen 
Nur die ſoeben erfolgte Be-|mollen, vollberechtiate amerikanilche 


oder Auslänberin, 
Kriegsgefangenihaft geratenen ita- | beim Reinmahen im Countygebäude 
lieniihen Soldaten an die Oberpojt- |mittätig fein, fofern jie genügend po- 


lich ift die Wahrheit verbannt, gejeg- | direftion der Schweiz in Bern zu fen- |litifchen Einfluß im Sheriffgamt be- 


lich it Treu und Glauben aufgeho- 
ben und täglih unterzeichnet der 
Prinzregent, der an jih autmütige, 
im Serzen deutichfreundliche Herzog 
bon Genua neue, ihm von Salandra 
vorgelegte Defrete, welche die denf- 


den find, gab dem Volf Kunde davon, |figt, um eine derartige Stellung zu 
daß gar mandyer italienischer Soldat |erlangen. Daß dies die Anfiht der 
bereits die unfreimillige Reife nad |Coot County Zivildientbehörde ift, 
dem Norden angetreten hat. I\murde durch deren gejtrige Entjchei- 

Was fhleht begonnen hat, Tann dung bemwiefen, welche die Entlaffung 
nicht gut enden! PDiefer alte Erfah. von 32 Frauen verfügt, weil fie nicht 


| nahme bitten die tiefbetrübten Hinterblichenen: 
Herman und Glara Wiiller, ach. 
Junatans, Eltern, nebits Ber: 
wandten. 
Das Loo3 ift mir gefallen, 
Ah Lieblihite — __, 
Mir ift ein Ihön’ Erbteil worden. , _ 
dimi 
Todedanzeige. 
Freunden und Belannien die k 
richt, dab mein geliebter Gatte und umjer lies 
ber Pater 





Anton Gruzaisti 
am 14. Auauit 1915 im Alter bon 29 Jahren 
und 8 Monaten geflorben ilt. Die Beerdiaung 
| findet ftatt am Donmeritag, den 19. Auguit, 
| 8:30 Morgens, borr Trauerbauie 2224 GCoblen® 
| Strabe nad der Et. Hediwigssstirhe an Webiter 
Avenue ımd bon na nah dem <t. Adalbert: 
|ricdbof, Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Diinna Gruzalsti, geb. Wernile, 
Gattin. 
Freddy, 


Neymond und Lillian, 
Stinder, 


nchit Verwandten. 
Todesanzeige, 
Almira Gouncil No. 696, 8. & 2. of ©. 
‚zen Beamten und Mitgliedern obigen Coun— 
cilö die Mitteilung, dab Bruder 


traurige Nad: | 


Todesangeige 


Freunden und Velannten die traurige 
zaneint, dab unfer lieber Gatte und 
ater 


Anton Wolf 

A am 15. Auaufit 1915 im Alter bon 45 

J Jahren im Seren entichlafen ilt. Die Bes 
erdigung findet jtatt am Mittoodh, den 

18, Auguit, um 9 Uhr Morgens, bom 

Zranerhaufe, 1629 W, 18. Str., nach dom 

Ct. Marien zriedbof. Um jtilles Beileid 

bitten die. frauernden Hinterbliebenen: 
Anna Wolf, Gattin. u 

Elizaberh und Ana Wolf, Töchter; 

nebit Schweiter, Schwager und 
Verwandten. modi 


ur 


— —— — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
nicht, daß unſere geledte Gatnin, Bunter, Echwe⸗ 
| fer und Schwägerin , 
| Vertfa Mueller, geb. Bohmte, 

‚am Conntag, den 15, Nuguft 1915 im Mlter 
| bon 44 Jahren, 8 Monaten und 6 Tagen fanit 
| entichlajen iſt. Die Beerdigung findet itatt am 

Mittivoh, den 18. Aug, Nahm, 2 Uhr, vom 
| Zrauerhaufe, Sl41 N. Rihmeond Str... nad) der 
| Konfordiasstivhe, X nt und Waſhtenaw 
| Abe., don da mit nad) dem Et. Lıurla 
| Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die tra 
ı ernden Hinterbliebenen: : 
Tscar 9. Mueller, Gatte, 
Walter. Kurt, Ruth und Meta 
Dicker, Kinder; nebft Ber- 
wandten, modi 


c 


| 


| 


I 


| 


Todesanzeige, 
‚Freunden und VBelannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Guſtav H. Burkhardt 
am 15. Auguſt 1915 im Alter von 56 Jahren 
I geitorben ilt, Die Beerdigung findet ſtätt am 
Mittwoch, den 18. e Nahım., don 
1 2022 Isabeland ve. mit Autos nah Monirofe, 
| vernden Hits 


| Um ftilles Veiletd bitten die tra 
| terbliebenen: 
Frederida Burkhardt, Gattir. 
Kalyh und Gertrude Burkhardt, 
Kinder. 
Wilhelmina Burkhardt, Muiter, 
Albert Burkhardt, Bruder 
Frau D. Bilhuber, Schweſter. 
Mitglied der Garfield Parl Loge Nr. 6 
A. F.& A. M. und des Schwabenvereins. 
modi 


86 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
| Marie Fir, aeb. Widbolbt, 

lim Alter bon 67 Jahren geitorben it. Die Ve 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, den 19, 
Auguft, 1 Uhr Nachmittags, dom Zrauerhauie 
2524 Fullerton Avenue mit Autos nach dem 
Montroje- Friedhof. Die trauernden Hinherblies 
bene: 
Herman Fir, Gatte. 
Rofjie Hawfins, Cliinbeth Suhder, 
DWiarie Weil ımd Bertha, Wilhelm 
und Annie Pyler, Stinder. — 
dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

| richt, dab meine dielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
| Barbara Weitrih, geb. Wahlen, 
am 15. Auguit im Alter bon 51 Jahren felig 
im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung fins 
| det ftatt am Mittwoch, den 18. Auauft, um 8 
| Uber 30 Miorgens, vom Trauerbaufe, 1510 Eleves 
land Abe., ah der St. Michaclölirche, bon da 
mit Autihen nah dem Ct. Bonifazing-Gottess 
ader, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Joſeph F. Weſtrich, Gatte. 

John, Joſeph, Margaret und Arthur 
modi Kinder, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Rudolph Abraham 
im Alter von 32 Jahren und 6 Monaten ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet tat am 
Mittwoch, den 18, Auauit, 2 Uhr Nachmittags, 
|bon Cha3. Burmeifters Stavelle, 1424 Larrabee 
Strabe, mit Autos nach dem Montroſe-Fried⸗ 
hof. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
| Hinterbliebenen: 
Albertine Abraham, Mutter. 
Charles, William und Yrau Emma 
Kappler, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad) 
riht, dab Frau 
Elisa Fiedler 

am 15. Auguft geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 18. Augujt, um 
3 Ubr Nachmittags, don Nebls Kapelle, 4028 
RW, Lale Str, nah dem Montroie-Friedhof 
Mitglied der Lady Macabee-toge Nr, 12, 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe der Teilnahme und 
die ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
unſerer geliebten Gattin, Mutter und Tochter 
| Louiſa Bernhard 
| fagen wir allen unjeren Srennden und Belann 
| ten unferen herzlichſten Taul. Belonderd dam 
fen wir dem Nordicasgrauenberein und dem 
| Herrn Paſtor Piſter für feine troftreihen Worte, 
| fotwie Herrn Anton Eturm für feine Ihöne Rede 
am Grabe. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Jacob Bernhard, Gatte, nebft Kim 


ern. 
Pauf und Garoline Weber, Eltern. 


Leichenbeitatter. Er 

Weſtern Ca3let and Undertaling Co, — Midjie 

gan Blod und Randolph Etr, Tel, Central — 
mi 


Waldheim. 


Einer der jhönften Friedhöfe von Chicago. — 
Durch MetropolitanHohbahn für dc au errei« 
|hen, gleihfall3 aud mit allen Straßenbahnen. 
Yillige VBegräbnibpläge find in diefem ſchönen 
Friedhof auf Abfchlagszablungen zu haben, — 

eneral Dffices: Foreft Park, SI.: Telepbon: 
Auftin 796, Xocal Zelephon: FSoreit Bart 757, 
G. 5%. Geift, Präſ.; Auguſt Pfaff, VBizepräf.; 
Fred Maas, Eelretär und Echapmeilter; Salob 
Ku Eupverintendent. 


— — 
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dar \ 
der Tag 
25000 Shows und Fahrten. 
Freie Tanz: und Singſtunden 
| breije für Red» und Fußreunen 


Sch, 


[&i 


1 


Seht die Cuba-Zwillinge 
—— Merfwürdiger als die Siameſiſchen — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


| Gegenüber Lincoln Bart. 

Kohn Wei, Eigentümer. 

F jeden Abend unb 
= Sonntag Nachmittag 


Orchester ö 
| didofa* 


Agitations verſammlung 
u EU 


Deutscher Unterstütz,-Verein Columbus 


| Senntag, 22. Aug, 3 Uber Nachm.in Kleines 
| Halle, Noroweitede Belmont ımd Alband Ave, 


I 





| Neue Mitgliever werden an diefem Tage Tret 
| aufgenommen, 
— — — — — — 
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Day and Night Classes. High School 
Years’ Succass. 1800 Graduates. Free Oı — 
— 
tor J. J. Tobias, 64 W. Randolph St.. Cent. wid. 
2 il, didoſa10w 


arory. 
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Tag- und Nactlurfe in „Toudh-Typewrit . 
in 36 geltionen, 


Hifd-ungarifche Regierung bürgt da= | plöglich ein großer Abnehmer für fer- |bar brutalite Beugung des Rechts 
Denn da wird gejagt, daß es|tige männliche Kleidungsftüde gewor- |find. Die Angeberei, die Spionen- 


ing, Bollitändiger Sins im 
20 Jahre im Gebraub. weeier Typewriter 
in Eurem Heim, während Ihr lernt, 


rungsiprud drängt jich jedem Veob- im Beſitz des Bürgerrechts ſind. Dieſe 
achter der Verhältniſſe in Italien ſeit Frage hatte bereits ſeit Januar zur 


Anton Grnzalsti 
Die Beerdigung findet flatt am 


| 
| 
| 
| 
| 


neitorben ift, 
19, 


polig ausgefchloffen if, daß ben 
Borfhlägen der RK. KR. Regierung 
(bie Waffen- und Munitionsausfuhr 
zu berbieten) nachgegeben merben 
Zönnte, und wird veutlich gefagt, daf 
Dies als das letzte Wort der Regie- 
zung im ber Embargo-Frage anzu— 
ſehen iſt. 


Deutſchland verlauft. Der Abſatz von 


den. Während Deutſchland wie ſchon riecherei, die Beſchränkung der per— 
alle die Jahr borher ein eifriger Käus | jönlihen Freiheit haben einen Um- 
fer bon Mafcinenteilen mar, bezog |fang angenommen, da feiner mehr 
Yranfreih mehr ala das doppelte | feinem Nädjiten traut und niemand 
Quantum Dampflofomotiven aus der /mehr eine eigene Meinung zu äu- 
Schweiz. Automobile wurden in grö- | Bern wagt. 

Berer Zahl nad Frankreich al nah) Bor allent fucht die Regierung das 
ıBolE in völliger Unwiffenheit- über 


- 


Monatsfrift auf. Seitdem der Ver- |Entj&heidung geitanden, und bie mei- 
rat an dem alten geheiligten Bunde ften der hiervon betroffenen Frauen 
eine Totfadhe geworden, jeitdem Ita: | hatten inzwilchen ihr „erfte3 Papier“ 
iend Söhne zu einem beriwerflichen |auıh fehon erwirkt, ein geitern borge- 
Krieg gezwungen wurden, feitdem |legtes Gutachten bes Anwalts der Be- 
Recht und Freiheit gefnebelt find, hat|hörbde erklärt jedoh, daß unter dem 
fih eine büftere\Wolfe über das itlie- |beftehenden Gele jeder Zivildienftan- 
nijhe Sand gejenkt, und gleich ge-|neitellter Vollbürger fein muRr, Diefes 


Lonneritag, Auguft, Morgens 81%, 16 
\bom Trauerbaufe 2324 Gobleng 
| St, Adalbert:Friedbof. Die 
‚ fucht, fih nm 8 Uhr Morgens im Council-Lo- 
Tal einzufinden, um dem Verjtorbenen die legte 
| Ehre au erweilen. 


Nidard F. Haldewang, Rräfident. 
William G, NAater, Sclretär, 


Geitorben: Sophie Nut, geb. Reifeis, geliebte 
Gattin don Hench Nuk, am Dienftag, den 17. 
Auguit. VBeerdbiaung bom Zranerbaufe 752 N. 
Sawher Abe., Donnerftag, 19. Auguft, 2 Uhr 
Naıym., mit Kutfhen nah Waldheim, 


* 
— 


— 
Etr. nad dem | 
Deamten find er: | 


CHICASO SHORTHAND SCHOOL 
64 N, Randolvh. Tel. Cent. 3438, 


27il,didofalom 


MiL H. SCHIN 


Str,, nahe Randolph 
189 R. wu bis 6 Brogent Binfer zu 


au 5 
L verleihen. Gute erſte Sypotheten 
& A au Een 






















6 verbringe ich meine Ferien? 


5; Die von einem Künftler einer hiefi- | Gefichter, und das naive; troß aller 
Sen engliihen Morgenzeitung herge- Enttäuſchungen immer wiederholte 
ftellten „PBoiterettes“, welche die Ueber- | ind * rn reife Ba 
it Chi 'bauptfählih a tflärung ber vo 

— en * rn \Chicagoern ihrer Heimatftadt bemiee- 

* ‚jmd zweifellos den nen Adtrünnigteit. Und fo ziehen fie 
meiften Chicagoern ſchon vor Augen denn, ſobald ihre fyerienzeit beginnt, 
gefommen. Und als ebenfo ficher  binaus nach dem in froher Erwartung 
darf e5 gelten, daß ‚Zaufende;: welche rofig rot gemalten Erholungsorte, um, 
diefe kleinen Platate auf Briefum- zurüdgekehrt, in ihren Reijecrinnerun- 
jhläge geflebt und in die meite Welt gen ein Warnungszeicen gegen biejen 
hinausfandten, wenn die yerienzeit 3.1 vermerfen, denn die „Luftverände: 
herannahte, die Fabrpläne der Eifen- tung“ bebeutete häufig Regen und 
bahnen und Dampficiffe jtudirten mit Mälte, die „andere Umgebung“ alt- 
dem Gedanten: Wo gehe ich denn dieg- | modijche Häufer obhre die gewohnte. 
mal hin? ‚Die Sommerfrifche, die fie Bequemligteiten, ungepflegte Garten: 
ihren jern wohnenden Freunden und anlagen, unfauberer Strand, bie er: 
Bekannten jo verlodend angepriejen Tehnte „Ruhe“, mo fie ungefiörtes 
hatten, befaß mit einem Mal jo wenig Nihtstun darftellte, wurde bald zu 
Reize, daß die eifrigen Verfünder unerträglicher Langmeiligkeit, die 
ihres Zobes nur von dem einen Wun- „meuen Gejichter“ gehörten meiftens 
Ihe erfüllt fohienen, ihr fo rafch wie Sterbliden an, deren Gebahren uns 
möglih den Rüden zu tehren. Sie die Sehnfuht nad alten Belannten 
überließen e3 Anderen, fich nach ihren nur um fo lebhafter „empfinden ließ, 
Morten zu richten, während fie bezüg- Mährend bie „Friihen“ Eier uns häu— 
lich ihrer eigenen Taten fich volle fig an die ben Stod Yards entitrö- 
Handlungäfreideit vorbehielten. Und menden Wohlgerüche ‚ erinnerten und 
Doch, wenn viele der aus den Som- di. „Frijche Wild mie eine Illuſtra⸗ 
merfriſchen Heimgelehrten aufrihtig fon zu bem munberfchönen Liebe „D, 
fein wollten, müßten fie fich bereit er- du himmeldlauer See” eriäten. 
Hären, das Goetbefhe „Warum in bie, Suchen mir jedoch) nach dem Haupt: 
Ferne jchmweiten, fieh’ das Gute liegt |grunde, warum Chicagoer fo abge 
jo nah“ zu unterjchreiben. Denn die neigt jind, ihre Ferienzeit in der ei⸗ 
erwähnten Bilderhen verbreiten tat ‚matftabt zuzubringen, dann ergibt fic) 
jählih feine Lüne, enthalten feine au hier i 
Uebertreibung, Chicago bietet als „Merdhez la femme! 
. Sommerfriiche Vorteile, um welche fie Yrau! Sie münfjcht, und fern jei es 
fo mancde der diel angepriefenen und |bon ung, ihr hierin Unrecht zu” geben, 
foftipieligen Grholungspläge wohl be während der erienzeit ihrer Hauz- 
Reiden mönen. 'pflichten entlebigt zu fein, verlangt 

Klima? Gemik, ivir haben Klima, ‚nicht fochen, malen und fegen zu 
fegar erittfaffiges, ! n Un 
Sommermonate erträglich zu machen, |deren bedienen laffen. AI3 ob fie Diele 
und warm genug, ıım und nicht ber- Befreiung bon täglichen Arbeitäber- 
oeljen zu laffen, daß mir ung im |Tichtungen nicht aud in Chicago er- 
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Sommer befinden. Babegelegenheiten? |langen könnte! Shen ein Heiner Teil 


Aber natürlig! Dutendweife! Der des für die Bahnfahrt und Hoteltoften 
Mihisanfee, deifen nimmer ruhende zu verwendenden Geldes würde genü- 
MWoaen das meilenlange Oftufer der gen, eine Haushälterin zu mieten, bei 
Südfeite und Nordfeite der Stadt be- | welcher fich das Ehepaar während der 
fpülen, ift eine einzige große Badean- Ferien in Koft und Pflege begeben 
ftalt, welche der Freriengaft zu allen | fönnte. 
Tageszeiten in Anfpruh nehmen tann. |Ti) dann der Berfuhung entjchlagen 
Segeln und Rudern? Wafferfahrzeuge fann, bei der Führung des Haushalts 
find in allen Parks für ein Geringes |mitzureden und mitzuarbeiten, würben 
au mieten, oder fünnen an Zandungs- Die Ferienhabenden jeden Tag ber 
brücden für längere Zeit gefichert wer- ihnen zuitehenden Erholungszeit unter 
den. Golf? Die Einführung durch geradezu idealen Berhältnifien ver: 
ein dem Feriengafte bekanntes Mit: | bringen können, denn mo fönnte es 
alied fichert diefem für eine befhräntte | weniger umftändlich, mehr befriedigend 
Zeit die freie Benußung des Golffelde3 umd vollfommener fein als im eigenen 
irgend eines der vielen Klubs. Lamon „home, jmeet-Kome*? Notürlich müßte 
tenni3? Geeignete Pläße ftehen in den das Ferienprogramm und die Tages- 
öffentlichen Barf3 zu koftenfreier Be: |cinteilung gerade jo aufgeltellt mer- 
nubunag offen. Filchen? 
Angelfport Huldigende wird die fhup- Fremde begeben hätte Für Klub— 
pigen Bernohner der nafjen Tiefe, jjchweitern und Vereinsbrüder ift fein 
welche fi unfern Chicagos aufhalten, Raum innerhalb des Rahmens degfel- 
nicht minder millig finden, auf eine ben. Wohl aber bietet ji eine nicht 
aute Rodfpeife anzubeihen, mie andere zu unterfchägende Gelegenheit, mit 
ihrer Art in entfernteren Gemäffern. |vielen Einrichtungen und Anlagen ber 
Hptela, Theater, Fuhrmerte? Mit der | Stadt und den Schönheiten ihrer Um- 
Beantwortung bdiefer Frage lohnt ed gebung befannt zu werben, die viele 
fich denn doch kaum Zeit zu verlieren. | Chicagoer nur zu jehen befommen, 
Ausflüge? Zu Waffer und zu Land. wenn fie einen VBelucher auf die ©e- 
ia haufia au in Luftichiffen, nach !bensmürdigfeiten und Vorzüge ihrer 
1001 Bläten, naturfhön belegen und |; Baterftadt aufmerffam machen mollen. 
mit geringen Koiten au erreichen. Auch) die Trage der zu erzielenden Er- 

Und num erfcheint mohl die Fraae fparniffe jollte nicht ganz überfehen 
berechtigt: Warum wird Chicaao al | werben. Wie wäre es, lieber Xejer und 


Sommerfriſche ſo wenia von Chica= dito Leferin, vielleicht verfucht Ahr ei 


opern bevorzugt? Quftveränderung, |dodh mal nädftes Jahr mit Chicago 
andere Umgebung, mehr Ruhe, neuelal® Sommerfrijche? 


wo> 
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Springt in den Fluß. | Bilder aufweift. Den einzelnen Ziwi- 
* ſchentiteln zufolge 











Lebensmüder macht von einem ihm zuge— | reicher itets geſchlagen“, 


ing kei auf 

j i ebr I . | „n r ... W u. “ 

werienen Kettungsring Pen & ⸗ ich Flucht , „auf dem Rüdzug Begriffen“, 
Bor den Augen von vielen Stra- 


Bengängern, die nad Geigäftsihluß ihren fevergefnmüdien Salabrejern 
ihren heimatlicden Penaten zuftrebten, immer „fiegreich vordringen“, „tür 
ſprang gejtern Übend der Aujährige | men“, „Belig ergreifen“, Und nicht 
Bärtner Melville W. Dapidjon von | zufrieden mit diefen fo wenig zutrer- 
der Adams Str.-Brüde in den Fluß | fenden Schilderungen haben die Ver: 
und ertrant. Der Lebensmübe, ber, | fertiger des „Films“ diefem fogar ein 
iwie man glaudt, in Aurora wohnhaft | Bild eingefügt, das deutfche Soldaten 
war, jhob den Wettungsring, der ihm | beim Niederreißen einer Mauer in 
zugeworfen wurde, zur Seite und ver- einem franzöfijchen Städtchen zeigt, 
Yant, um nicht wieder emporzutauchen, | um durch deren Einfturz mögliche Un: 
ehe er von einem Bolizijten erreicht 
werden fonnte, der in ein Boot ge- 
iprungen war. Die Leiche, die bald 
darauf geborgen werden fonnie, wurde 
nah dem Bertattungsgeihäft Nr. 318 
Federal Str. überjührt, wo fie bom| 
Apotheter R. U. von Danden, Nr. 
6401 N.Elart Str., identifizirt wurde. 

Sn der Nähe der 16. Straße wurde 
gejtern der Zöjährige Peter %. Kern 
aus Wauleiha, Wis., ein bei der Soo: | 
bahn angeftellt gemweiener Verlaber, 


das Bild entipredhend feinem Tiiel 
„Die Wirkung der großen italtenifchen 
ı Gefhüge“ dar, Unter den vielen Zu- 
Ichauern, die ihre Entrüftung über der, 
borgeführten Bilderjtreifen zu erfen- 
nen gaben, befanden fich au) die Her- 
ten Reichert und Anforge. Diefe 
Herren begaben fich geftern zu Major 
Yunfhoufer und legten Protzft ein 
gegen die weitere Zurfchauftellung der 
Bilder, deren Zurüdziehung ihnen 
bon einem Yrachtzuge überfahren und auch von dem genannten Oberleiter 
fofort getötet. Nach Briefen, die in der Mandelbilderzenfur entgegentom- 
feinen Tafchen gefunden wurden, han |mend zugefihert wurde. Angeſichts 
delt e3 jich um einen Selbſtmord. |der Erfahrungen, melde das Deutic- 
Sn einem Lagerraum 
laden von Xatob Cohen, Nr. 4139 | gegenwärtigen Zenfurbehörde gehabt 
W. North Ave, murde aeitern ‚der bat, follte Niemand es unterlafien, 
dort als'Buchhalter angeftellt gemwejene | perfönlich oder fchriftlih gegen bie 
Edward Mandelftein, Nr. 3349 South | Vorführung folder Wandelbilder 
Part Apenue, an Gas erftict aufge: | Einjprucd zu erheben, die auf Stim- 
funden. Da ein Brenner der Gazlei- | mungsmade für oder gegen frieg- 

‚tag voll angebreht war, glaubt die | führende Nationen berechnet find. 
Polizei, dah es jih um einen Selbit- 
mord handelt, 
. — — ___ 


Der Pferdefuß. 


— —— — 


Einer Lappalie wegen. 





Während eines Trinkgelages in der 
J Wohnung bon Walter Bascewsli, Nr 
Wie durch Wandelbilder immer noch Bee | ne Ze geriet &bend 
4 wage : der Gaſtgeber mit ſeinem Schwager und 
Stimmung aeaen Deutſchland gemacht wird Hausgenoſien Stephan Tomasgewski einer 
Obwohl auf Grund früherer Proteſte Lappalie wegen in Streit. Diejer fand 
gegen Wandelbilder, die für oder gegen damit ſeinen Abſchluß, daß Bascewsli mit 
irlegführende Nationen Stimmung zu ginem Zugeleiſer dem Degner ben Schär 
> 9* | de Ählug. Der Verwundete ringt mi 
5* —— — — Tode. Der Täter wurde verhaftet. 
eho on or⸗ — — — — 
gefetzten die Weiſung erteilt worden Wieder im Garu— 
iſt, der Proklamation des Präſidenten 


| 
Wilfon gemäß ftrengjte Neutralität zul. Joe Broion, einer der drei Sträflinge, 
seotachten, feinen Die Mügtieder de | Rcen Le at Tagen aus Bem Kan 
Mehr : : R — > N x \ , 9 
Sehörde immer wieder der Verfuhung |ausbracien, ih die notwendigen leider 
nicht widerftehen zu können, ihre Vor: | aufammenita 


liebe für die Alliitten zu betätigen. |nad Tmaba fuhren und fidh dort trenn- 


Wurde da im Mohamf Xheater, ie — — * | 

rung 5 angeblichen Freundes Yan, | 
an Mohamt Straße und North Marr, Nr. 2061 Onden Ave, nach befti- 
Avenue, ein „Der öfterreichiich- nem Stampfe verhaftet und in der Mache 


“jan der Harriion Straße eingeſperrt wor— 

en. Er beteuert, die Namen der beiden 
mit ihm entfommenen Sträflinge nich: Au 
fennen, 


italieniihe Krieg“ betitelter „Film 
vorgeführt, ber eine Neihe angeblich 
dem Kriegsihauplage entftammenber 






als Löfung das befanr.:| 
Ja, gewiß, tie 


ühl genug, um die | müffen, möchte fich auch mal von An= | 


Menn die verehrliche Gattin | 


Der demiden, ald ob man fi mirklich in die 


jind Die Dejter:' 
der | 


‚mährend die tapferen Berfaglieri mit | 


| fälle zu verhindern. Hier aber jtellt! 


des Möbel: |amerifanertum der Stadt mit der! 


19. 


bIen, als „blinde“ Baflagiere | 





Eröffnung einer neuen Subdiviiion auf| Bei der Unier | 
: zeichnung von Dolu⸗ 
| ber Nordweiticite. \menten aller Art pflegen vieleDeutfch 


' Chicago ift überall in den Vereinig- 
‚ten Staaten und auch über das Bun- 
|deögebiet hinaus ala Gartenftadt be 
‚tannt. Dieje fohmeichelhafte Bezeich- 
‚nung ift nit nur auf feine vielen 
‚großartigen Parts, baumgejhmüdten 
|Boulevarda ujmw., fondern vornehmlich 
‚darauf zurüdzuführen, daß e8 fich von 
anderen Großftädten durch die große 
Zchl von Einzelmwohnhäufern unter- 
Meidet. Wer in Chicago irgendivie 
‚die Mittel für die erfte Anzahlung zu> 
‚fammenbringen iann, zieht e3 vor, fein 
‚eigenes Häuschen zu beiigen, ftatt fich 
auf eine Mietwohnung in einem Zind- 
‚haus zu befchränten. Wer aber fein 
‚eigened Heim bejißt, wird in der Negel 
‚aud dafür forgen, daß das Stüdchen 
Erde vor feinem Haus dur Rafen 
‚und Blumen anfehnlic und anziehend 
‚gemacht wird, und fo findet der Name 
„Sartenftabt“ im meitelten Ginne 
feine volle Berechtigung. E3 ift nch 
Immer reichlich Gelegenheit vorhanden, 
‚eine Bauftelle in verlodender Gegend 
‚für geringen Preis zu erwerben. Die 
Firma 9. D. Stone & Eo., eine ber 
‚älteften Grumdeigentumäfirmen der 


ameritaner fich beutfcer Schrift zu! 
bedienen, anftatt ihre Namen in latei- 
nifhen Buchftaben, den einzigen hier 
im Lande zuläffigen, zu fchreiben. 
Melde Unzulänglichteiten hierburh 
hervorgerufen werben fünnen, eraibt 
fih u. A. im Grundbuchamt bei Ein- 
tragungen von Koufd» und Berlaufd- 
berträgen und anderen Schhriftftüden, 
die dbrt behufs Hlarftellung des Be- 
figtitela regiftrirt werden mülfen. Ge: 
jeglich ift eö den Beamten nicht geitat- 
tet, „Ueberfegungen“ vorzunehmen, | 
da fie dDadurh dem County die Ver- 
antwortlichleit für etmanige Irrtümer 
aufbürben würden. Auch bürfen fie 
nicht „annehmen“, daß der an andere 
Stellen von Urkunden in lateinifcher 
Schrift erfcheinende Name des linter- 
zeichners mit deſſen Unterfohrift iden- 
tiſch iſt. Um Weiterungen zu vermei— 
den, beſteht daher im Grundbuchamt 
ber Gebraud,, Warranty Deeds“ und 
andere auf Grundeigentum bezügliche 
Schriftſtücke wortgetreu in den Äkten 
des Grundbuchamis zu kopiren, jedoch 
wo die Unterſchrift n iſcht in lateini— 
ſcher Schrift erſcheint, zu vermerken: 


Stadt, 76 Weſt Monroe Str. betreibt Unterſchrift in frember Sprache“ 
die Erwerbung und Aufteiluna von (Signature in foreign language). 
größeren Landſtüchen als Spezialität, Hierdurch können dem Käufer oder 


und iſt hierbei von ungewöhnlichem 
Erfolg begleitet geweſen. Bor ein 
paar Jahren eröffneten ſie die Sub 


Verläufer aber, wie kaum erklärt zu 
werden braucht, in Zukunft tauſend— 
fache Schwierigkeiten erwachſen, 





—— — —— * 
Char). Sedgensk 
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Das obenstehend abgebildete Haus 
Imurde fürzlid in einem Wororte 
jeiner großen Stadt errichte, wo 
\reihliher Baugrund vorhanden 
war. Bis zum 1. Stodwerf ift e& 
aus iegelfteinen bergeitellt, darüber 
aus Hementitud. Es entipridht einem 
engliſchen Vorbilde, iſt unbeſchränkt 
in der Platzberteilung und Gewäh—⸗ 
rung von Bequemlichkeiten, und liegt 
mit der Hauptfront nach der Süd— 
ſeite. Das Dach iſt mit gebeizten 
Schindeln bedeckt. Das Innere iſt 
ganz in Hartholz ausgeſtattet, Eiche 
im 1. und Birke im 2. Stockwerk, 
und überall ſind Hartholzfußböden. 

Zur Linken des großen Wohnzim— 
mers liegt eine geräumige Veranda, 
während auf der gegenüber liegen— 
den, weſtlichen Seite ſich ein großes 
Sonnenzimmer befindet, das mit 
dem Speiſezimmer und der Küche in 
Verbindung ſteht, und im Sommer 
zur Einnahme der Mahlzeiten 
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he: 


mutt werden fanıı. Darüber liegt eine! bat fin? geräumige Zimmer, mit 

zweiteilige Schlafveranda, die nad); genügend Bandjcranfen, und cin 

den drei Anbenfeiten mit Fenftern | großes Badezimmer. Im 3. Stod- 
ttel 


| eingerahmt iit. Das ganze Arrange- |werf find mehrere fertiggefltellte 
ment des Hauses stellt das Eraeb-| Kaimnmern und ein Badozimmer fitr 
ni langer, eingehender Studien dar, | Dienjtboten vorhanden. Tas Keller- 
|die fi) mit Schaffung eines moder- 
Inen, äußerst bequemen Brivatwohn- 
hauſes befaßten. Das Stodwerf | 


' Saus, 
Die Koiten des Hauies ausichliep- 


“ - — 


di 


ſollte es daher als Regel gelten, alle 
für amtliche oder geſchäftliche Zwecke 
beſtimmte Dokumente ſtets in lateini— 
ſcher Schrift zu unterzeichnen. Wer 
beifen unfähig ift, follte von einem 
Anderen den beutfch gefchriebenen Na- 
men darunter in englifchen Buchftzben 
niederfchreiben und bie Richtigkeit 
besjelben von zwei Zeugen bejtätigen 
lafjen. Wie im Grundbußfamt erklärt 
wird, wird in folcheım Falle der Name 
des linterzeichnerd richtig eingetragen 
und fo die Möglichkeit vermieden 
werben, bei fpäterem Beſitzwechſel des 


divifion HiN Ereft, die jegt völlig be 
jiedelt ift, und wo Grundeigentums— 
werte jic} faft verdoppelt haben. Und 
jet hat fie die Eröfinung einer weites | 
ren Subvirifion an der 72, Str. und 
Diverfey VBoulevard- vorbereitet. Die 
eigentliche Eröffnung wird am 28. 
Augquft erfolgen, morüber am Don- 
nerätag in der „Abenbpojt“ alles Wei- 
tere betannt gegeben werden wird. Die 
Bauftellen jind ungewöhnlich groß, 
100 bei 125 Fuß, und der Höchitpreis | 
wird weniger alö $600 betragen. Wer 
fich Hierfür intereflirt, fannn ben Nlan 





der Bauftellen und ausführliche Be- | Grundeigentum langivierige Unter: 
fchreibung der neuen Gubdivilion fuhungen anftellen zu müffen, 
foftenfrei erhalten, wenn er fich direlt | — 
an die genannte Firma wendet. EEE 
—2)+9 — * 
Bom Blitz getroffen. Verſonalnachrichten. 





Geſtern Abend, während des Gewittiers, rt I or ® +. , 
zerihmetterte der Vlib das Sonnendah]) — Laut einer aus Deutihland einge: 
vor der von Nobert S. Murray im Haufe | troffenen Nachricht it Frau Unna Bauer 
IMr. 6300 ©, Weitern Ave. betriebenen |dafelbit neitorben. Sie war die Witte 
| Mpothete. Der Geichäftsreifende Guitad |des Architekten Augquitus WA, Bauer, der 
|Bjoriman, Nr. 61 4. Ave., Vrooflun, N.|die Pläne für das alte Rathaus entiwor- 

der unter dem Connendady jtand,|ten hatte. un den leiten Nabren bielt 
Imurde betäubt zu Boden geſtreckt. Im ſich die Verſtorbene viel in Teuiichland, 
St. VBernbardhotpital, wo er Aufnahme |beionders in Frankfurt a. M., auf, imo 
fand, wird fein Zujtend als beforgnigers | eine ihrer Töchter an den Major von Ro- 
renend bezeichnet. fentdal "verheiratet it. Muher Diefer 

Rom Blig getroffen und in Brand ge: | überlebt fie noc Arl. Hazie Bauer, bie 
| feßt wurde das Tach de3 zmweiitöcdigen | augenblidlich zur Erholung in Littleton, 
|SHolabaujes Nr. 8557 Buffalo Ave, Die N. H., weilt. 

Vewohner, die mit dem bloßen Shreden — — 
|davoniamen, Hüchteten auf die Strahe.| * Ef Mbiturienten der Lane teciniichen 
Tas euer purde gelöſcht, ehe es mens) Sochfchule find zu Handfertigfeitslehrern 
nenswerten Schaden angerichtet hatte. in Schulen auf Bortorito ernannt worden 
—— — und werden am 11. September von Vew 
Dunkle Maͤchte. York dorthin abfahren. Von den in frü— 
heren Jahren ernannten 27 ſind nur we— 
Die 30 Jahre alte Frau SEmma Me— nige länger als zwei Jahre dort geblieben. 
Bride, Nr. 158 W. Huron Straße, deren* Die frühere Kellnerin Agnes Redick, 
Schweſter Frau Marh Biſhop, Nr. 1012 die, wie berichtet, am Sonntag Abend zum 
N. Elarf Strafe, fich am 20. Auli_mit | zweiten Mal im Nefferfon Part verhaftet 
Duedjilberfublimat vergiitete, hat geitern | worden war, wurde geitern im Siodtge— 
Mbend aus rätielhaften Gründen gleich- richt am der Desplaines Strat+ Ricıter 
‚falle Ouedjilberfublimat nensmmen. Am|Moran vorgeführt. Der Richter entäch 
— wo ſie Aufnahme fand, ſie jedoch, nachdem ſie verſprochen hatte, 
* ihr Zuitand als beioranizerrrgend) die Stadt zu verlaſſen und zu ihren Sin- 











bezeichnet. Ahr Gatte Mirhnel pumrde im) d 


ern nad) Fan Antonio. Ter., aurückzu⸗ 
Beugenkaft genommen uleßren, 


das Grundftüd an der Norboftede der | 
Mord Clark und Arayle Str., 65 bei 


Wiffenswertes | 
für Yausbefiker und Mieter: || 


Fleiſch friſch zu erhalten. 


Farmland an Lincoln und Devon Abenue 
behufs Aufteilung erworben. 

Ernſt J. Magerſtadt, der frühere 
ſtädtiſche Einnehmer, hat das Gelände 
an —25— der Lincoln und 
—— A — —— Fleiſch einige Tage aufbewahren, 
von Live. mit $34,000 belaftet, au run, an, asfelbe in feifch ausge- 
545,248 von Wilhelm G. Lang glühte geſtoßene Holzkohlen einhül— 


Pig Wırf . Plot y . 
mworben. Er plant, das Land in Baus lite 96 nee 


ftellen für Gejhäfts- und Wohnzivede | friſch, und ſelbſt ſolches 
aufzuteilen. engiarn | Don ziemlich jtark riecht, 

zrau Jeffte Brown, Springfield, | „rd dieje 
SU, bat von James U. Bidberman | 
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verliert | 


Fleiſche. Die SHolzeohle it aber! 


Vorgarien und Hin 
ſollen ſchön uud nühlich | | . 


u. un nn ame 


—* 


lerhol 


Rebenfultur. 


+ 


Bill man in heißen Sommertagen | Macht Euren eigenen Wein- Dies fl 
fo| eine verftändige Mahnung, die 
joweit als möglich beherzigen folltez 


* 


Tauſende im Lande und in kleinen 
tädten, welche die ſchönſte Selegen⸗ 
heit hätten, denken nicht daran, die 


— 
— 
De 


welches | Nat zu befolgen; denn wie jehr Viele, 


die Feinen Weinberg haben können, 


Dehandlung feinen Geruch |tönnten doch einige gute Weinftödle har 
und gleidyt dann wieder dem frifc;en | ben! u : 


Freilich kann man immer mehr 
gute Trauben faſt überall faufen: al 


und | 


Ein ländliches Hein. 


90 Fuß, zu $21,000, einem unge- 


mwöhnlich hohen Preis, erworben und | 


wird dort ein Laden: und Wohnge— 


\bäude errichten. 


Alma €. Hanfon bat von ©. 9 
Wolf die Bauftelle an der Nordweſtecke 
des Irving Part Boulevard und der 
Meftern Aoe., 124.5 bei 125 Fuß, zu 
$9000 aefauft und zu $25,000 an 
Arthur T. Meintofh weiter verkauft. 

3u $18,000 ift von Amos Shabe 
an Annette R. Codran das Dreifami- 
lienhaus 5858 Magnolia Ave, zwi— 
Ichen Ardmore und Rofebale, verkauft 
worden; ala Teilzahlung erhielt er 
das auf $6000 bemertete Wohnhaus 
546 Garfield Ape., zmilchen Mohamt 
und Larrabee Str. Das mit $18,000 
belaftete Sechäfamilienhaus 5229—31 


leicht durch Waſſer abzuſpülen, 


net, ſo wird er mit einer Miſchung 


| 


aud) | lein das Vergnügen, fie jelber 
braucht man fich vor derjelben nicht zogen zu haben, ift faft nod mehr 
zu efeln. wert als die Trauben. Und die Ar 
Weiher Oclanitrid. beit und Mühe fir einige Trauben- 
Mar ftreihe Türen, Kenfter und | öde ift verhältwikmäßig fo gering; 
‚dergl; uerjt mit Vleiweis, das mit ah gehört zur benfultue Feine 
‚Seinölfieniß gerieden ift, an. Zum|fo übermäßige Weisheit! Tür Diele 
zweriten Anjtrich nehme man nur „tt freilih das Zichen, Beſchneiden 
viel Leinölfienig zum Vleiwei, ala 4. |. w. eines Weinftods ein Mufter 
‚nötig ift, legteres damit abzureiben | Tum; allein ein gewöhnlicher Ver⸗ 
und verdünne die Farbe mit Terpen- |Ttand Fann das Wejentlichite darüber 
|tinöl. Ift der zweite Muftrich getrog- |Tiht in einer Stunde lernen Wo 
Iman. nicht von praftifchen Rebenzüd- 


4 


tern die 





ren drei Teilen Dammar- und einem te erſte nötige Anleitung erhal. 
Teile Kopallack oder auch dlotz mit ten kann verſchafſe man fich ein 


IS 


= 


Buch, welches durch Aboildungen etc. 
Alles Elar macht. 
„Drei Weinitöde von berjdjtedes 


immarlad zweimal überftrichen, | 
I - . * I 
|wodrudh der angejtrichene Gegenitend | 
ı glanzend wei wird und Sahre lang | 


der Bergilbung und Vermitterung | 1er Sorte (jagt der Serausgeb:r des 
| widerfteht. „Bojton chen. Sournals“, der fel- 
| De ; . z ber mit Liebe Neben fultivirt) in 

PR 0 Dee Stahl irgend eine jonnige Ede gepflanzt 


—— oder neben Gebäuden, wo ſie Schutz 
Einige Tage vorher werden die haben, werden, mern man fie or» 


Roftflede mit Baumöl erweicht, nad) dentlich pflegt, viele Buihel Föftlicher 
diejem mitteljt eines harten Holzes | Trauben alle Xahre liefern. Man 
mit Trippel, Baumöl ımd Schnir-| wähle eine Concord, eine Delaware 
gel abgerieben, dam wird das Del| und eine Mdirondad (dies gilt für die 





abgewiſcht; man reibt die leden | Neuengland - Staaten, alfo mehr 
nochmals mit-Weineffig und Schmir- | nördlichere® Klima), made dem 


gel, hierauf mit feinem Blutftein und | Grımd milde und fett durech Gebraud) 
jxeder, und bierduch erhält der| des Spatens und Anwendung von al- 
‚Stahl feine Politur wieder. Das ge-| tem Dinger, fein gemahlenen Ano- 
meine Baumöl foll jedod,, anftatt die | hen und Miche, und feke fie ein. In 
Eifenwaaren gegen den Roſt zu drei Jahren werden reiche Trauben« 
Ihügen, diefelben vielmehr verunrei- birfchel erfcheinen umd in vier Kah- 
nigen amd da, wo man es nicht jorg-| ren wird die Produktion eine reicjli« 
fältig wieder abgerieben hat, ihnen| che fein. Eine Nahrung, welde ‚er 
nur deito größere Neigung zum Ro- | Meinfto ganz beionders liebt, ift dad 
iten geben. Es ift deshalb nötig, werm Seifenwaffer, weldhes in Familien die 





geſchoß eritrect ji unter das ganze | 


c3 Baumöl zu erwöhntem Behufe 
gebraucht werden foll, da; man in! 
eine Kleine Quantität desielben drei», | 
vier-, auch fünf Mal fo viel flieken- 
des Blei gießt, jo da es ih darin 
abkühlt. Dadurch verliert das Banmı- | 
öl diejenige Schärfe, welche | 
Eifen nadteilig ift. 
Alor zu jteifen und zu waichen. 


| 


| Tuch in reinem Kornbranntwein ganz 


tet man ihn zwiſchen Papier. 

Man kocht feine Seife und gießt 
ſie durch, alsdann drückt man den 
Flor, welchen man in Päckchen ge— 
ſchlagen und des Abends mit Seife 
eingeweicht hat, zwei Mal in dieſer 
Seife aus, das dritte Mal muß die 
Seife etwas dicker ſein. Hierauf wird 
der Flor ausgedrückt und ganz naß 
mit einem recht glühenden Plätt— 
eiſen geplättet. Die Näſſe des Flors 
und die Hitze des Eiſens muß dem 
Fier die Steife geben; man muß ſich 
abher ja vorſehen, daß man geſchwind 
plättet, ſonſt verſengt der Flor. 

Das Springen der Ofenplatten zu 

verhüten. 

Das Springen der neuen eiſernen 
Herd- und Ofenplatten wird verhü— 
tet, wenn man ſie an der inwendigen 
Seite einen Meſſerrücken ſtark mit 
einem guten Lehmkitt überzieht, den 
Ueberzug gehörig abtrocknen, und die 
| Matte am folgenden Tage einrichten 
lich Seizanlage und Plumberarbeiten | Fübt. Man erhält den hierzu taugli- 
wird af 37000 bis $8,500 gejchägt. | den Kitt, wenn man zwei Teile fet- 
Dieſes Gebäude kann auch auf einem |ten Schm, ein Teil frifchen Pferde— 
Bauplas in der Stadt errichtet wer- | milt, efiwas gejtogenen nnd gefiebten 
den, amd wenn diejer ziemlich groß | Panımerfhlag von Eifen und etwas 
iit, Fann die Saudtfront der Straize | gutes Rindsblut wohl durcheinander 
zugeivendet werden, da das Haus jid;| Fnetet, und die Mafje als dann 24 
| Stunden lang im Seller itchen läht. 


‚fie jede Front eignet. Die Größe des | © 
\Saufes ift 54 bei 32 Fuß, Scranben in Gipswänden zu 
befeftigen. 


Die man Schrauben in bloße Givs- 
wände, ohne Rüfhalt in Sol; ein- 
jeßen fann, lehrt folgendes VBerfah:- 
ren: Man verarökert das Lock um 
das Topnelte der Tide der Schrau— 
be, füllt dasjelbe mit einer fjoldyen 





l 
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f 
‚ Drerel Boulevard, Grund 52 bei 109 
Fuß, ift zu $30,000 von Guftaon ©. 
Unders an Violet Aderburg übertragen 
worden; biefe gab die auf $10,000 be: ! 
‚wertete Liegenichaft an der Norbmelt- 
Fre 73. Str. und Yates Abe, in Gipsmiſchung aus, wie man ſolche 
Rune zur Befeſtigung von Lampenſtäudern 
Frau Charlotte Shaw hat an Frau | gebracht, dreht dann die Schraube 
|Tillie La Parle das zweite und dritte im diefe weiche Musfiltung amd Sit 
| Stodiwerf in dem im Bau begriffenen | diefelbe damır dirtt werdet „ Zuhalt 
Gebäude ber Lafe Viewp State Bank ſich dieſe Ausfüllung dann vollkem— 
an der Nordweſteche der Nord Clark men geſett hat, wied die Schraube 
und Fleicher Straße auf zehn Jahre, ſo feſtſitzen, daß ſie Bilder nud der— 
vom 1. Novrember an, zu insgeſammt gleichen hulten kann. 
55,200 verpadtet. Die Stodmerfe 
werden, in fleine Mietsabteile für 
Sunggefellen eingerichtet. 


Generalreinigung. 





Ein Serjenspflaiter, 


ojeph Siegel hat Aidor Phillips, 
Leiter eines Möbelgefhäftse an der 
Milmaufee Ave, im Superiorgericht 
gejtern auf $10,000 Schabenerfat 








| Die Medbrzahl der Samdtag und Eonn- — 
tag auf allgemeine Verdachtsgründe hin verklagt, weil Phillips Frau Siegel, 
verhafteten 300 Männer iſt unler der auf ſeine Schweſter, veranlaßt haben ſoll, 
Vagabundage lautenden Anklage gebucht auf Ungiltigkeitserklärung ihrer Ehe 


worden. Der Reſt ſoll entſprechend dem * Z 
|Wergeben, die fich Die Einzelnen zu Schul: | zu Hagen. Frau Siegel will nicht ge: 


mußt haben, daß fie getraut murbe. 
Stabtrichter Robinfon hatte amtirt. 
Die Yyamilie Philips wohnt 1428 ©. 
Ridgewan Abe. 

—+- — 

Aur; und Neu. 


| ®» Der 1djährine Philip VBlod, Nr. 
1208 W. 14. Straße, der, wie berichtet, 
Ichtvere Verlegungen davontrug, als er 
mit jeinem Fahrrad gegen einen Wagen 
anrannte, tit neitern in feiner elterlichen 
— ⁊ an ſeinen Verletzungen geſtor— 
ben. 


% 


| den fommen ließen, belangt werden. Haft | 
\alle der Häftlinge, die jchon geitern dem 
Ni“*ter vorgeſürt wurden, ertwirkten ei=| 
nen Aufſchub der VBerbandlunn. Detef: 
tinehänptling O'Brien ijt entfchloffen, das | 
löbliche Werf, die Stadt nach Kräften vom 
lichtſcheuen Geſindel zu befreien, rüd: 
ſichtslos fortzuſeten. 





— — 0 — —— 


Die eiſerne Pflicht. 





Poliziſt Tom Bahnes machte geſtern, 
an ſeinem dienſtfreien Tage, eine Spa— 
zierfahrt mit ſeinem Freunde Lampert 
Cox, Nr. 362 N. Franklin Straße. Auf 
der Heimfahrt begriffen. hatte Cox das 
Miigeſchick, an Clark und Roscoe Straße 
die 16jährige Mallie Annungiato über den 


Volneh Horace Chaſe 
Schweſter, Frau Eleanor Green in Dah— 
ton, D., $100, fein iiwriges Vermögen, 
314,400, aber jeiner Stiefmutter, Wittive 
Saufen zu fahren. Nachdem er die Ver: |Teined Vaters, 3226 Sid Park Ave., ver- 
ungfüdte nah dem Unionhojpital befür- Mabt, „weil fie ihn jtets mit mütterlicher 
dert hatte, wurde er bon Baumes prompt | Liebe beiveut habe.“ 
berhohiet, aber „in * nächiten Wache von | are 
em die ttuenden Beamten nad kurzem | . 
Verbör wieder in freiheit gefebt. Mallie | Vefe t die „JSonntagpoſl 
it ——— * 


hat ſeiner 





Waſchtage liefern. Reben gehörig be— 
wäſſert, alle Woche mit dieſer Flüſ—⸗ 
ſigkeit, gedeihen erſtaunlich und brei—⸗ 
ten ſich aus, ſo daß ſie große Ge— 
bäude bedecken, während jeder Al 
Früchte trägt. Wie ſagen zu unſeren 


dem Leſern überall: Pflanzt Reben! 


Wie Sachverſtändige behaupten 
gibt es in den Vereinigten Staaten 


Man macht cin reines, leinenes faſt keine Lokalität, wo nicht gemif- 


e Sorten Trauben mit Erfolg ge— 


naß und ſchlägt den Flor hinein, zogen werden kaunten, und Ihen if 
und wenn er fich durchaelegen, plät- |die Zahl der tirklich ausgezeichneten 


| 


Iraubenforten, die aller Orten in 
reihlicher Fülle wachen, wahrbafl 


eritaunlich groß, wenn man bedenft, 
da& dieje neuen Sorten fi fait cu 
Ihließlih mur aus den in Amerika 
urſprünglich wild wachſenden Reben, 
durch verſchiedene Mittel der Kultur 
ſich etwickelt haben. Wer daher eine 
Rebe pflanzen will, der laſſe ſich kein 
unnützes Kraut aufſchwatzen (wie das 
leider immer noch ſo häufig ge— 
ſchieht), ſondern ſorge mit allem 
Eifer, daß er ſicher auch eine „gute 
Rebe“ in Zucht und Pflege nimmt. 
Je nach Lage, Klima u. ſ. w. wähle 
man, wo man Gelegenheit hat, nur 
die edelſten und ergiebigſten Sorten. 
Der ſicherſte Weg wäre, wenn man 
gute Sorten, die man in der Nach— 
barichaft Son als gut und gedeihlich 
| Fennt, fih verjchaffen fanın, wie e8 3. 
IQ. unter Anderem jehr leicht in fol« 
gender Weife durd; das Bropfen jic 
tun läßt. 

Reben propfen Man veridhaffe 
ji Murzelit von wilden Neben oder 
von fräftigen, aber fpätreifenden 
| Gartenreben; diefe Wurzeln jchneidch 
‚man in Stüde, etwa 6 Zoll lang, und 
verſchafft ſich nun im November von 
einem Nacdbar die Abfälle, die ed 
beim Beichneiden der fultivirten Re 
ben in Menge eibt, wie Concord, De: 
(aware und überhaupt frühreifende, 
edle Sorten; aus diefen ceblen 
| Schnittlingen made man Pfropfrei- 
fer mit einem eder höchſtens zwei 
| Yugen, und bringt diefelben in eine 
| Spalte eines mi!den Wurzelitüdes. 
|Man pfanzt dann das gepfropite 
|Murzelititt jo in Nie Erde, daß da& 
‚Auge des Pfropfreifes gerabe eben mit 
der Bodenoberflähe fonınt; man be 
decke es dann noch 1 Fuß hoch mit 
Erde für den Winter, die man im 
Frühjahr Forgfältig wieder imeg- 
Inimmt. Man fann aber aud einen 
feinen Blumentopf über dad Auge 
|stülpen und darauf etwas Stroh Ie- 
gen, und dat das Ganze für dem 
Winter mit Erde bededen. Auf dieje 
einfache Weife foll man fi (wie ein 
| praftifcher Nebenzüchter verfichert) 
|Teicht eine Menge edler, jhon in Zwei 
|Xahren tragender Reben verfihaffen 


I co 
| fünnen. 








— 
— 





— eG—ß —⸗ñ —ñ 
Die Schweiz als Gefangenen-Geneſungd⸗ 
| heim. 


| Londoner Telegramme aus Rom 
enthalten Einzelheiten über den Vor— 
\fchlag des Papftes, 20,000 Bermunz 
|dete aller Kriegführenden zur Gene- 
\fung in der Schweiz unterzubringen. 
| Die Schweiz erklärt fich willig, 10,- 
000 belgifche, franzöfifhe und eng« 
lifche Kriegsgefangene aus beutfchen 
|Zazaretten und ebenjo viele Deutjche 
und Defterreiher aus den Lazaretten 
\der Verbündeten aufzunehmen und 
Inach beendeter Genefung in die Länder 
zurüdgufenden, von denen jie gefangen 
genommen worden waren. DerSchweiz 
| werden alle Ausgaben von den Zän—⸗ 
bern erfegt, die die Gefangenen ent» 
'fandt haben. Mehrere Mächte haben 
| bereitö ihre Zuftimmung zu dem Plan 
Iaußgefprochen. 3 heißt, baß Ders 
| handlungen eingeleitet find, um für bie 
gefangenen Verwundeten des öſtlichen 
Kriegsſchauplahes die gleichen Ver⸗ 
günftiaunaen au erreichen 
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Soreit Bark — Ullerlei Attraltionen. 

Bismard Garten — Mahl Symphonie 
Orcheſter. 
Golumbia. — Burleste, 

Grand Opera Houfe, — „Ihe Lady in 
ed.“ 

Garrid — „Al Oder Tomn.*® 

Eors — „Tbe Lie”. 

Nelic Souſe. — Jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag Konzert, 

Buranfepp, 715 North Abe. — Jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag Inſtrumental - und 
Volaltonaert. 


— — 


Fleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Sunger Wann für leichte Fabrit- 
arbeit, muß willig jein PRadete auszutragen, 
Rröpih, 103 N. Wabaih Live, Silver. 

Berlangi: Ein criter Klaffe Blafterer, jtetige 
Arbeit. 3459 %, YHalited Straß 


er eu — 

Berlangt: Junge, etiva 16 oder 17 Sabre alt, 
um die VBäderei zu erlernen, 1511 Devon Upe,, 
nahe Clart Str. 


Berlangt: Erfahrener Mann für Schule und 
Agentur. Adr.: L830 Abendpoft. jodiia 

Berlangt: Agenten unter auten 
German Guarantee Wath Ko,, 
Avenue, 


Berlangt: Flotter stellner, 


5. 


Bedingungen. 


627 W. North 


muß engliſch ſpre⸗ 


Gen. Sorzuſprechen Abends nach 6 Uhr. 1000 


W. Ban Buren Eir, 


Berlangt: Porter, anitändiger, 
deutſch und engliſch ſprechend 
Bartenden verſtehen. 


Verlangt: 
db 


junger Mann, 
Mub etwas vom 
1826 Semward Etr, 
Porter in Bäderei. 3604 Ogbden 
Berlangt: 
arbeit. 


Berlangt: Ein lediger Schuhmader, der einen 
Schuh⸗Shop übernehmen will, 10 Meilen von 
Ebicago, ziemlih guter PWlag für guten Mann. 
Srantlin und Atlantic Ave., Sranllın Bart, JIL 

dimido 


Holzarbeiter, erfahren an Walgen⸗ 
2730 Elſton Ude, 


Berlangt: Ein Junge, 
nen, 6056 


die Büderei zu erlers 
Racine Ave, 


Berlangt: Mann, der mit Pferden umgeben 
Tann, für Skallarbeit und Bäderei teinzubalten. 
$10 die Woche, Zimmer und FSrübitüd, 4428 
Weſt Madifon Str. 


Berlangt: Ein guter Schneider als Helfer an 
feines Arbeit. 155 N. Srantllin Etr., 4. Floor, 


_ Berlangt: ıchen 


” Berlangt: Junge für Fabrifarbeit, 
Sabre alt jein. 558 Clart Str. 


Verlangt: Erjabrener Gehilfe für Medanic 
und Eteamfitter, mu engliih iprechen, 720 N. 
Franliin Straße. 


Berlangt: 
Aronleuchter. 


Verlangt: Commiſſion Driver, 
gute Nordfeite Route, 3517 


2259 Grand Adenue, 


“co 


Wagenmacher. 


muß 16 


Chandeliermaler 
Wells Str. 


Tüchtiger für 
1731 
Bäderwaaren, 
Beach Abe. dimi 


Berlangt: Bartender, exfahren und ſtetig, der 
wilens ijt, Splitibift zu fchaffen, $12, Board u. 
Zimmer gum Anfang. Adr.: U. 14, Abendpoſt. 

dimi 


Verlangt: Ein durchweg erfahrener Wurſtma— 
cher. Nachzufragen bei Arnold Bros. 660 W. 
andolph Str. 

Verlangt: Junger Schneider, um in Schneider- 
Shop zu helſen. 2410 Lincoln Ave., nahe Ful⸗ 
lerton. 


Große Kommiſſion zu, berdienen bei deutich- 
ungarifder Land — Agenten verlangt. 
“inaufragzır bon » bis 7 Uhr Abends, 1044 W. 
18, Stab. 2, Fiet, Sront. dimido 


Verlangt* Junger, fleiß; iger 


Bartender, 235 
Detutogt Mdenue, 


Serlangt; Nunger 
yerricbien !ann. 4420 


Builder, 
State 


der alle Arbeit 
Strabe. 
Berlangt: unge, 
1950 Chicago Avenue. 


um Väderei su erlcinen. 


Verlarigi: Guter 
SSagen-Holzarbeiicr, 


Fabrif Carpenter, 
1344 


} ein 
Wrigotwood 


gauter 
Ave. 
modi 


Berlangı: Ein junger Mann, um leinen Ca- 
loon zeinzubalten, muß im Haufe jhlajen, 3776 
Nord Elar! Straße. dimi 


Verkangt: Gute Amateur Mufifer, Elarinette, 
fo Oboe, Sarapbone, Ballon, Tuba, Bah. 
Aummt Mittwoh Abend 7 Ubr, Bringt Initru- 
ment mit, Garl Viader, 610 ©. Düdigan a. 

mo 


Berlangt: Agenten, twelhe gute Verbindungen 
it Gejhäftsleuten baben, Zönnen fi eine 
regelmäßige mwöcdentlibe dauernde Einnahme | 
tı Stadt und Land fidhern, Anzufragen bon 

, bis 14 Vormittags. 3315 Lincoln Avenue. 
16agim 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 25 Agenten, Männer und Frauen, 
vn einen neu patentirten Artifel zu verlaufen, 
beye Kommiljion. Adr.: 3542 N. Erawjord Ave. 

dimt 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
täinzeigen unter diejer ..ubrit 1 Cent das Wort) 


Gefudt: Guter Sabril-Garpenter, ein guter 
Wagen-Holzarbeiterr. 1344 Mrightmood Sim | 
imi 


Gefucht: Junge, 17 Jabre alt, furcht Arbeit im | 
tät, Charles Feldt, 1346 Wells 
trabe, 


Gefudt: Junger lediger Mann fucdt ftetine 
Sielle al3 Porter oder Lundmann und Tann 
au gut Bartenden, hat gute Empfehlungen. 
Mor.: U 9 Abendvoft, 


Sejuht: Junger Mann, Rorter und Barten- 
der, ebrlib und durchaus Auderläfjig, ſpricht 
gutes engliid, Dat aute Empfehlungen, ſucht 
Stelle, J. Mieller, 1419 W. 51. Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Barbier wünſcht Stel 
lung, lurge Arbeiiszeit, bat Nebenbeihäftigung. 
erner, 416 Dit 40, Strahe. 


Geſucht: 





dimido 


Geſucht. Barbıer fucht Stelle für Abends oder 13 


fletig. 1715 


Gejuhi: Stellung in Saloon; fähig zu Terbi« | 
u oben, Lund bejorgen, Bartenden. Nodr.: | 
a1 Abendvoit, 


Geſucht: Bartender mittleren Alters, veritebt 
aufzumwarten und Porterarbeit zu machen, fuct 
teiige_ Arbeit. Anzufragen: Hofmanns Saloon, 
1128 Wells Sir. Tel.: Superior 3335. 


Wrigbolwood Abe. 


17a1wæ 
Geſucht: Bäcker. durchaus 
und. Kolls, ſucht 
Lohn. Theo. Klein, 


zuverlällig an Brot 
—— Plaß für mäßigen 
1858 Biſſell Str. 





 Sefußt: Deuticher, felbftändiger Wurſtmacher 
quch im Shopienden vertraut, judht Stellung. 
Spricht auch ungariſch, ſowie ſlawiſch und etwas 
engliſch. War zwei Jahre in letzter Stellung. 
Adr.: 3 788 Abendpoft. 


Gefucht: Bubderläffiger Mann mit Referenzen 
int Stelle al3 Hausmann, fann Reparaturen 
machen, Mi lein Zrinler und Raucher. Gebt 
aub aufs Land, Adr.: A 16, Abendpoft, 
Geſucht: Junger, verbeicateter Mann wünſchl 
Bagen zu fahren, iit ftadtfundig; bat beite Em» 
pt ngen. YHdr.: A 17 Abendpoit. 

“ Gefuct: Junger Mann, verheiratet, Bainter, | 
iſt 1 ——— mit Carpenter und Rlumber: | 


fuht iraend melde : afti 
Zen g Beſchaͤftigung. 


Abendvoͤſt. 
Geſucht: Junger deutſcher Schuhmacher fucht 
Arbeit, ann mit Mafdinen arbeiten. Joe . 


928 N. Alhland Abe. dimido | 
Züchtiger Ploiterer 


Sefuht: und PBridlaber 
furcht . Stelle, gebt auch auberbalb Chicago, 
Reusner, 908 Orleans Etr., 3, Flat, hinten. 
Rbone Superior 8196. dimi 


Gefucht: Junger Mann fucht Stellun a als Gal- 
Aäminer und Japerbanger oder fonitige Arbeit, 
lann irgend etwas tun, itetig, mit oder obne 
; Board, billig. €. Hartung, #141 Lale Er. 


Geiußt: $5 verdient Derienige der mir zu 
einer Saloon-Porteritelle oder Nchnlihem ber 
iltf, Tann auch Bartenden, Barl Pal, 1823 

t 22. Str. dimdo 


Geſucht: Bartender, 
ſucht Stelle. Erneſt, 
M 


Geſucht: Ein älterer M 
Börter im Saloon. 5034 


tut etwas Porterarbeit, 
1320 R. La Galle Str. 


ann ſucht Stelle als 
Loomis Str. 
modi 


Eeſucht: Erſte Hand an Prot und Rolls fucht 
fiefige Arbeit. 703 Willow Sir, Tür 1, 

modimido | 

Fa 

Gcfudt: Junger Wann fuht Etelle irgend | 

eincz Art, willig und nüdtern. Earl Kannmerer, | 

5 Wentwolik Ave, ab 


= 
z 


agl2dofondi* | 


———— — ——— — —— — — — — — — — — — 


Humboldt Blod. J 


der aufzuüpaſſen, 


| halt für 


Suter Brotbäder und Ofenarbeiter| : 
wünjdt dauernde Sielle, "Phone: Stewart 3726, |: 


| 1947 Bilfell Sir., 2. 


rin, 
ı Erfabrung 


| Heim, 


— N RT 

. ERTTEN 
(Arneigen ımter diefer Rubrit 1 

2äden un) Rabriten. 

Berlanat: ** u an Damen 


Mäntel und Su T 8, Balmer & Lo, 
367 U, Adams € Eirabe Mini 


*8 


— 
| 3459 


Eine Näberin — Volftergeisän 
Salited Str, 


Mädhben für Bäderel, 


‚ Berlangt: 3120 Mom 
itage Apdenue, 


| Berlangt: Ameritaniis Ipredendes Madben 

mit Erfaprung an Bomder Arbeit. Umtied States 

| Fdarmacı Go.,. 226 R. HBranflin Sr, de 
coul) Water Etr. 

Mk * 

| Berlanat: Näbertn für 

Monroe Str.. 


feine Relsardeit 
Bantom, 


122 or4 
| W. dinnt 
Erſabrene Ausdeſerinnen an 
Sotort anzufragen: Ado w 


a Fr 


Müädiben für allgemeine Sandarbeit 
2000 Roscoe Ede Nobev 


Serlanat: 


W 
ters, 


Divklton En 


I 

| Verlangt: 
leine 
— 

| 

| 


sale 
Krüftiges 
und gutes 


Verlangt: 
uter Yobn 
land Avenue. 


Madchen für — 
Q Heim. 2588 Blue Ne 
ic 


Serlangt: Gute alleinitebende Frau für Sau 
|bälterin bei Witnwer, feine fawere Arbeit 
\leine Bäſche, lein Schruppen, nicht hober Lobn. 
Carolus, 2148 Oalſted Str. 
ns: se 
| Berlanat: 
| Haus arbeit, 


So. 


und 
elr 
dimi 


für Store ·⸗ 
W. Harriſon 


Gutes Mädchen 
Backerei, 3104 


——— —— 

| " Berlangt: Frau, die zu Haufe 

Hausarbeit, Stunden von 9 bis 

Nachzufragen 301 wisloi Win Etr., 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. 

Zıetige Stelle; Mleine Familie, 21 N. Sal 

ſted Straße. 


wobnt, für 
2, Xobn $3. 
Bafement. 


Gutes Mädchen für leidte Hausar- 
Baby zu ‚beauffichtigen; muß Kinder 
feine Wäfhhe. 921 Aſhland Blod. 


Guic$ Mäbden für Hausarbeit; 
und guter Lohn, Tann zubaufe 
2400 Burüng ©ir., 1, Apt. dimido 
Mädd, en für allgemeine Hausarbeit, 
Abenue. 


Berlangt: 
Leit und 
gern baben, 


Berlang.: 
auies Keim 
fchlaien. 
Verlangt* 
1858 Grand 

B erlangt Mädchen für aligcmeine Hausarbeit. 
5138 Cornell Ave, Tel.: Midwah 8846. dimido 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der Jamulie; guter Lohn. 5742 South 
Bar! Ave, dimido 

Verlangt: Enrliche Haushälterin für leichte 
Arbeit. Spredt dor nab 5 Uhr Abends, läutet 
die Glode lints, 516 Kobey Eir,, 1, Flat, nabe 
Harriſon Eir. 

Berlangt: 
Hausarbeit. 


Deutiches 
zelepben: 


Mädchen für allgemeine 
Vards 4161, fadido 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. 
HR. — 6825 Conſtance Abe. Telephon 
Midway 720 


Verlangt: Mädchen von etwa 25 Nabren für 
allgemeine Hausarbeit und einfah Soden. 
Schönfeld, 3508 Bincenites Ave. dimi 
Erfter Klaffe Köchin. Zu erfragen 
1503 Taylor Str, 


Verlangt: 
nad 5 lbr, 
„ Verlangt: Eine reinlide Frau für Wäfhe ins 
Haus zu nehmen, die auch bügeln Tann, »nabe 
Robehy Sir, und Chicago Uve. Schreibt Boitlarte 
an Adr.: D 474 Abendpoit. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliſch ſprechen und Empfeblungen haben. 
Mrs. J. B. RNoelle, 601 Sullerton Parfivay. 
Berlangt: Mädchen für „allgemeine Hausarbeit, 
Zelephbon: Edgeivater 3872 bimi 
„ DVerlangt: Mädwen für | 
Faumilie. 1611 Srdiana 


Hau: Sarbeit in Kleiner 
Ave., 2. Fat. 

Alter für allge 
Sid Halited Str. 


1 Frau 
Dausarbeit. 


erlangt: 
meine 


mittleren 

5551 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kedzie Ave. 


Berlangt: 
1404 N, 


Sesiangt: Mädien für allgemeine Hausarbeit, 
aubaufe Iclaien; zwei in der Samilie. "Bbone: 
Ravensmwood 4556. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Erfabrenes Mädchen - allgemeine 
4819 Grand Bibd., 1. Apt. dimi 


Berlangt: Maãdchen für Hausarbeit in Hei 
Flat, fein Tochen. 901 Züd Nacine Ave. 

Verlangt: Mãdchen für Küchen 
arbeit, muß Haufe jihlaien. 1945 
Straße. 


nem 


u. Haus 
Sedgwid 


Ein 
zu 


Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit, 
5440 Galumet Ave., 3, Apt. 


Verlangt: Ein öfterreichih- ungarifdes Mäd⸗ 
chen odet Frau für Nudeln und Strudel zu 
maden. 136 &o. Wabafh Ave., (Reitaurant, 2. 
Flor), swifhen Monroe und Adams Etr, 

 Verlanat: 
Hausarbeit, 
Yobn, 4 in 
Apartment 


Zühtige8 Mädchen für allgemeine 
leine Wäſche, gutes Heim, guter 
Familie, muß engliſch verſteheñn. 2. 
5026 South Barf Ave. 

Verlanat: 
milie, muß 


Mädde en für 
aute 


Hausarbeit, 3 
Emvfeblungen baben. 
Etage. 


in Fa 


Berlangt: Maãdche n für allgemeine Haus 
ı Empfehlungen. &124 Greenwood 
Flat. 


arbeit 
Ave., 


Verlangt: Mädchen für all emeine Hausarbeit, 
bier erwadiene Berionen. Heine Wülche einfa» 
des Hoden, 5244 €, Rarl Ave., 2. Flat. 
bone Drexel 5729, 


Verlangt: —S für leichte Hausarbeit. Zu 
Hauſe islafen. 3604 DOgden de, 

Berlangt: Tüchtiges Mädcen zum Servieren 
im NReitaurant, das Sausarbeit übernimmt, 
VBorzuiprecen Abends nad 6 Uhr, 1065 
San Buren Etr. 


Rerlianat: Starles Mädchen oder 
Mur Kinder lieb 


San: Sarbeit. 
Woche. 1020 Blue Is sland Ave, 


Yrau für 
baben, $7 die 


Berlanat: 


Mädchen n 
Hauſe 


‚auf zwei - 
ihlafen 606 % 


Zchulireies 
lann zu 
Flat. 
—E Mädchen 
beit: lein Waſchen. 


Clart ER 


für allgemeine Handar: | 
442 Melrofe Str., 1. Ant. 


Ein Mäthen für Haus sarbeit, 
Familie, 2621 Logan Blod. 


Verlangt: 
zwei in der 


Berlangt: Eine 
einen 


Freu oder Mädchen, um Haus: 


beriteben und aute seodin fein; 


feine Sonntag: | 
arbeit, 


Nahzufraaen im Store 4106 Nortb Abe, 
dimido 


Mädchen für allgeıneine Hans Sarbeit, 
Divifion Sir., oberer Floor. 


Berlangt: 
2101 W, 


Dentich fpremendes Mädchen u! 
Hausarbeit. Menger, 812 ®@ 


x, 


Halited Str. Olezewsli Banl Bde. 


Berlangt‘ 
Srau sr 
tr, nabce 


z 
< 


Verlangt: Zuberläitiges Hindermädden, Em: 
pieblurgen. 1051 Hhde Park Bivd., Ede Green: 
wood, 1. Apt. 

Verlangt Gutes 
Hausarbeit. Muß engliſch ſprechen. 
ſche. Referenzen. 728 Waveland 
Wellington 2302. 


Mädchen für 
Keine Wä 
Mpe., Phone 
dimi 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Bäſche eingeihloffen — 3 Erwacliene, 1221 
Morſe Ave., Wone Rogers "Bart 172. 


Berlangt: Tütiges Rindermädden, eine3 da3 
mwillens ift bei Hausarbeit bebilflih zu jein, — 
4845 Michigan Abe. 

Verlungi: 
erfabren ini 
miie bon 
i519 Fort 


Kochen und Hausarbeit ilt, in _Fa- 
° ez wachſenen kerionen, $83.00. 
Phone: Oalland 1026. 


Abe. 


Ferlam t: 
und em 
Juſtine 

Verlang Lellere 

Halſted Straße. 


Nadchen für allgemeine Hausarbei: 
im Bäcerladen mitzuhelfen. 5117 
straße, 


‚rau für Hausarbeit, 


Verlangt: Junges, neites 
mweldes autes Heim münfcht, 
dern und bei Hausarbeit 


deutfches Mädhen, 
um bei aivei fin 
bebilfi au fein. 
Flat, Front, 


Verlangt: Mäbchen für nal 
lann au Haufe fhlafen, 542 € Eir., Store 


mobi 


„Snte deutide Köchin im Reftaurant, 
Var Bırren Straße, mobi 


_ erlangt: 
State und 


Sausbauerin 
Wittwer mit fünf 
nicht nötig. 


‚Berlangt: 


Deutſche oder Unga 
bei 


erwachſenen Kindern. 
3311 Robey Str. 
modi 


S. 
oben. 


—E Mädchen f für allgemeine Hausarbeit | 
in fleiner Familie. Anaufragen: 5532 Indiana 
Apenue, 2. Flat. "Phone: Normal 3788, modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Te auch polnifh Sprit. Vorzufpreden nah © 
| Ubr, 


1660 Blue Island Abe. Singer Ecwina 


Dffice. modi 


Verlangt Ein 
guter Lohn, 


gutes Kindermädchen; 


outeß | 
3714 Indiana Abe., 


1, Ant. 
16agiw& 


Verlangt: Ein erfahrenes Mäden für all 
gemeine Hausarbeit, „Yamilie bon 3. 7452 
Malvern Abe.. Rogers Bart, lsagim 


Berlangt: Wädhen für Gausarbeit und im 
Püderladen mitzubelfen, 1454 en Buren ei 


| 6 
dimido | & 


Engliſch ſprechendes Mädchen, das 


1235 | 


Er | 


} 


tracting Co. 


| batpiäpen 
ıAlein’a 


2102|‘ 


o| 
"Ipoit, 


Weit | 


ee 


Weauen und Mäden. 


ar (Anzetaen unter bieler ubeit 1 Kent das oet.) 


4 
Berlanat: Madden fie allaemeine Kaußardet 
dei Ormanlenen, autor % 1. 4 in Mumille, — 
olta Sontd Markt Dive, 3, Mat 


Stellen srmittinngs: Nüros. 
(Ansetaen unter bieler Muhrit D Gema bad Mort) 


Auto Stellungen Arinnen ale Vöbne 
ie humor unb Deranen Inc ffir a, sabrilen, 
Dwiela, Nellantantd, Mribarbänfern el 
Nbbanc» Empleopmeni Gıbange, 
), Wem 178 m, Malbingaton Sir 
fo —Ir 


Deutliche Pranmarbeiller nad Nord 
abraeld bwraeltredft, Denticber Aarm- 
Rermihtiunmgsanuentur, IK48 Dabton Glr, 


Vor | 
I 


Nerlangt 
Tutem 
Nerein 


Nerlanat 
ins 
me 


Gbeleute, Tool 
Quffers, Malchiniiten, 
Genial Omplobmtent 


u Die-Mafers, 
Stalleute, Garpem 
184 W, Malbington 
"erlangt 


Grfabrene Prauen und Mädden als 
Aiıpinnen 


| 

in Sotelö, Neltaurartonen und * 
wie amb file ammöbnliche Arbeit - 
State ©tr., 


Umplobment Agench, 3101 
Room 0 13agimi 
ulbes demtfebungariiber Büro verlangt Müd 
Kon filr Sausarbeil, Röwinmen; beiter Kohn. 542 
Rorth Ude, nabe Larrabee, Tel: Lincoln 2100, 
10il, Amia 


Deutſch· Andariſdes Ve rmittlungs. «Büro ver» 
langt: Müdiben fir Hausarbeit, für Hotel und | 
Reltaurant, 452 North Ave, Zel,: Diverjey 8290, | 

Gap*k 
Verlangt: Wir baben mebrere Privatpiäge für | 
eine Anzabi crfabrene Mädiben, guter Lobn, 
in Chicago und Borftäbdten; Köbinnen, 
meine und aweite Mrbeit etc. Germania 
mittlung&-Burcau, 755 eft North Ave, 
Halited Sir. 


allae 
Ders | 
Ede! 

Tayp*x 


Stellungen juhen: Frauen and Mädten. < 
(Anzeıgen unter biefer Rubrit 1 Eent das Wort. et.) 


Gefucht: Deutfde Tram fucht 
Mittwohs und Donnerstags. 
Michaels Court. 


Bafapläge fir | 
1708 ©. 


DR, 


wi 
Stelle 
fragen perſoönlich. 
Floor. | 


‚ Gefuht: Deutices 
im Haufe au belien., 
3624 Normal Abe., 
Beſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für | 
leichte Haus arbeit md auf Ainder aufzupaſſen. 
2540 Sou buort be, | 


Mädhen wünſcht 
RNach; 
L 


©. 


iraend 


unien 


Sefuct: 
einen zag. 


Frau fuht Waihrläpe für 
1635 Einbourn Vlde., DoEn, 


Gefucht: Erfabrene erite Köchin fucht Etelle ni 
Reltaurant. Mdr.: D 43 Abendpoit, bi | 
_Gefuct: Eriabrene Waſchfrau wirnfebt Rläpe | 
für Viittwod, Donnerstag u, Freitag, Telepbon: 
Wraceland 8605. — dimi 
— — —— — — —— ——— —— —— — 214 

Geſucht: Beſſeres, älteres deutſches Madchen, | 
ein Sabr im Lande, in allen Zweigen des Haus 
balt3 erfabren, fucht Stellung au Stindern „oder 
älterem Ebepaar, mödte auch leidende Dame 
pflegen. Adreife: U, Wambed, 1213 56, 
Court, Cicero, Ill. 

- Sefußt: Nunge 
Stelle. 1528 W, 


Gefuht: Wittwe in 
Stelle ald SHausbälterin 
fann ein Kind baben. Zu 
2546 W. Divliſion Straße. 


Gefuht: — 


S. 


Frau ſucht Hauf sarbeit, 


"quite ! 
Emerfon Mve., 2, Bloor. 


dit 
Jabren wünfet 
beilerem Seren, 
ericagen Mittwoch, 


pls 


mittlere n 
bei 


Deutſche 
4821 School Straßze. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht 
Qufineßlundfogin, 1850 W. 
Canal : 2563, 


Frau ſucht Waſchpläve. — 


St Stelle als 

23, Sir, Zelcpbon: 

dimido 

Gefuct: 
Woche. 


ſucht 
3107 


Frau 
ſteller, 


WBaſchyplate anfangs der 

Soutbport Ave. 
Sefuht: Frau fucht balbe Taae Arbeit, nicht | 

Gonntagd. Marb Barib, 1649 Yarrabee | 


th 


dimt | 


— | 
wüũnſcht Plaͤtze | 
Mobaypi Etr., Raftina. 

dimidoft | 


Geſucht: Kleidermacherin 
81.60 per Tag. 1022 


Geſucht: Erfabrenes Mädchen fırcht Hausarbeit 
— 2014 Irving Part Blod. Flat, Front. 

Geſucht: Alleinſtiehende Frau wümſcht im | 
Saushali milzuherren. 1737 Sleticher Straße, 
unien. j 


Gefucht:* Eriabrenes 
lung in Büderei, 
Belfwirt 

Geſucht: Deutſche 
Haus zu nehmen, 
Dahlton Etr. NS. 

Geſucht: Deutfe 
Haus. 


4427 


1 


Moden 


wunſcht 
Thomas 


3 
245 Str. ER u n: | 
2238, 


Frau 
lann 
ſnilt. 


Wälſche 
waſchen. 


mwimicht 
bon 


Frau nimmt male 
Wentworth Abe, 1, Hlat, 


ins 
binten, 
modt | 


deutihes Mädden Tut Etelle 
Hausarbeit ohne Wäfde; Tann 
034 Loomis tr, modi 


Geſucht: Ein 
für allgemeine 
auch lochen. =. 


Stellungen fuden: Ghelente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrifl 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: 
Kinder, ſucht 
ſeiner Arbeit 


Beſſeres deutſche bi 
Sanitoriiclie, wo der 
achben janı, Mör.: 


paaı obne 
Kann nach 
N 12 VWbend» 


— — 
Geſucht,“ Junges, linderloſes, intelligentes 
Ehepaar hucht in Keſidenzen etc. Stellung, Frau 
Köchin m Hausbälterin, Mann eritfl, Schrei: | 
ner E> alle Arbeilen, Ewald, 1650 N. Haliied 
Straßbe dimi 
Geſucht: Ebepaar 
fanrn mit Sandiwerls 
quie Isälcberin, N. 1 


Sanitoritelle; Mann 
zeug umgeben, Frau ift 
05 ®oe Eir, modi 

Geſucht: stinderlofes junges Ebepaar 
Sanitorplag. Schreibt an Joſef Keszü, 12 
Crawſord Abe. l 


ſucht 


ſucht 
1 


sagiıma 


Finanzielleh. 


It azeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort) 


— 


blos | . 


Manıi mit drei Knaben zu Tübs | 
ren; muB bayrifwe, böbmifhe oder Wiener Küche | 


allgemeine | 1. 


will $3900 boraen, gebe als Sicherbeit eine 
erite Hhpothef auf mein Grundeigentum, welches 
weniaitens S7000 wert ilt, Bezable 6 Prozent 
Sinien, aber feine Kommillion, Adr,: 3 644 
| Ylbendpoit, 16ag1m? 
$1000 bon einer Rribatperion aebornt 
| Betoinmen Will es auf 5 Sabre baben und be 
zabic 6 Eros, Zinfen. Gebe eine erite Hypotbet 
auf mein ameiltödiges Frame Gebäude als 
Sicherbeit. Nsphaltitrabe, Adr.: D 456 Abdpoſt. 
16aglımk | 

obne Kommiffion, | Nord 
Abendvoſt. dimi 


Wünſche 82700 auf 80 Ader 
erite Sbpotbet tert $S0 ver 
Sriwer, 3351 N. WAlbland Ave, 


Möchie 


zu berleiben, 
Mdr.: D 491 


83000 
— 


Farm zu leihen, 
“de, G. N. 


reenebaum 


Sond Banl & Trun 
Com und Kapital $1,850,000.00, berleiht 
eld au Grundeigentum und zum Bauen, Nic» 
drigiter Zinsfuß. Sichere erite Hhypotbelen und 
Bonds, in beliebigen Summen, auf bebaute: 
Chicagoer Grundeigentum au berlaufen. Geit 
60 Jabren die beitbelfannteite Banl für auslan 
diihe Geld», Zechfels und Gbedgeihälte. Bom 
Mat an in unferem neuen Heim, Ede Yaäalie | 
ud Madilen Straße. Verläumen Sie nicht, dieie | 
wunderbaren, modernen Räume, fowie Baults 
anzuſehen. 26ap* 


Privataelder auf zweite. Supothek zu 
verleihen, auf verbeiiertes Orundeinen- 
tum: leichte Zahlungen, mähine Raten. 
R. Biotte, 127 N. Dearborn Ste. Zim- 
mer 1444. 1101*% 


25 Jahre 


Gefhäft auf demielben Plabe. 

Wir find Baunneilter von Häufern, Läden, Flas 
uj.w, liefern Weld, Wiäne und Boranihlüge 
frei und bauen fonmpi Keine Eriras. 
Baddod, Bond & Go, 25%, Dearborn Ziı 
2085” 


im 


x 


‚verlaufen: 
Schreibt um 


Farm othel n 
ia Sälle zit 
baa imia 


Erſte 


Lifte, Kebi, 21 


. st 
oa „up 


aàæ 
“ı 


Für zuverläffigite Bebisnung in Hupotpelen- 

Angelegenbeiten wendet Cub an 
vDiden & Schen»ler, 2001 Lawrence us. 
2101* 


_ Sagt uns, was Ahr bauen wollt, wir fagen 
Eud mas e8 Ioitet, obne Auslagen für Eu 
dir Deforgen Euch cine Unleibe und Pläne und 
bauen voliitändig. Monatlide Nablungen obne 
stommilfion. 17jäbrige Erfabrung. Alifon Eon- 
Zimmer 704, 109 N. Dearborn. 
Tiul®X 

Sm cite Supotbel Anleiben brompt gemadt zu 
dei wiedrigften Raten, Binlen 81, Brosent per 
Sabr. Monatlide Zahlungen, wenn gewüniht. 
Neal Eitate Mortgage Eompand, 109 R. Dear: 
|born Sir. 23jn* x 


3500 bis $2000 au berleiben auf 


B Hangeigen. 
tum, — Frant Bed, 334 N, 


Nobey Er. | 
21in* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauſtellen. Vaudarlehen a Epezialität, So⸗ 
fortige Podienung, 9, Stone & Co. 
wPhone: Randolph 300. 6 8, Monroe Sun. 

25Ip"; 


Nähmaidhinen, VBicncles x. i. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


“Ein er Nühmalatnen, ce wö 


50c wöchentlich; 
brau .00 aufwärts, garanlirt, Aeparaturcn 
Bil, Kortib 


fien Abende. 37 
Habs Aebang er aAau imia 


0. 


ımus und Lähmung. 


|$150, 


‚für Dffices, 


* 
ee a Fe er 


7 * 


(Angetgen unter dieler dtubrit 2 Cents das Woxt) Enselaen unter diefer Rubrit 9 cu dag Wort.) 


AUunengaläier! Bu vermieten: 2. 3. und 4, Stodwerf 

Wirflich 245 daifende, billiner als ir- | des „Abendpofl“ » Gebäudes, 223—225 
gendwo. Jahrzehnte lange Erfahrung. W. Waibington Str.; aroß, hell und Iuf- 
Dr. M. Shwimmer, 625 ®. North tin: Dampfbeisung. Näheres beim öe— 
Ave., 1 Blod weitl, von Larrnbee. Office: | ihäftsführer der „Abendpoit”, 223—225 
ftiundben von 2 Uhr Nah. bis 8 Uhr Abds. '®. Waibingten Straße. Nnx 


mi2fondibo® | — ab 
= 2 e 
"Dettfedern gereinigt mit den beiten Maicinen, | Au vermieten: höne Logenhalle, fo 


nur ante unb veelle Urbeit, Ciderbaun- Stepp- | Wie aroße Tanzhalle. Beſt Hall, Elybourn 
deden auf Weltellung memadt, 1455 Welmont und Southport Ave. dimido 
Yve, Kelepbon Wraceland 110, Phil. Walger. — — 

Sfpfrfondi* 


Vermiete ſchöne belle 4 Zimmer Wohnung. 
1913 N. Richmond Straße. 


Damenfleloer 
@teinbaufer, 


an Wr, 
fodido 


feinfter Met 
»allted 


fertigt 
ir 


*2 | Bu _bermieten: Cottage, 5 Zimmer, 
mit Vard, 311. 1321 Wells Str. 


modern, 
— 
6 föne Zimmer, $13 monatlich, 
Straße. Rachzufragen 1930 Shef- 


* 4— 
Ueberſebungen endliſch-deutſch, deutſch enallſch, 
ſarſide Arbeiten und Korreipondenzen in bei- 
den Spradben prompt und quveriäffig. @artorlus, | 
225 WW, Walbingion @tr.; Mbenbs und Sonntags 
1038 Mobawf ir, ade Genter Str, 
101p,bibola* 


Ztiiten Zud 
15a 8, 17. 


Zu vermieten: 
1715 Bim: 
| tieid WUvenur. 


Yu bermieten: Brid:Laden, 
leibtes Fabrilationsgefhäit, $12: 
Hement-VBafement, $15. Kiidoftecle 
barpenter eit. 


Uebernehme WBainting, Valcdwining, WBaper Su vermieten: 6 Zimmer Ylat, 
banging au eigenem Wreld, Weil, 742 Nulllom Strape. 
Stt., Tbone Lincoln hint bi--fa — — — BEE OR ENN, 
— Yyu bermieten: 4 md 5 immer, mit Bad, 
Painting, Baperbangting Galfominina, etc, | Was, Toilet und Beranda, $16, 1319 Sedgwwid 
billige und gut 1053 Billell Str, Pbone Ar | Etrabe, 
bing 7022. Rob & Ko, bimt | 
erlangt: Sietine Fubren ſur in 
fpünnerwagen. Bifer, 2417 Homer 
Humboldt 8718. 


on 
⸗ — - 23 


Rag Nuns von neuen ober allen 
auf Bellellung aemadı. I. Dem, 
Strabe. Shidt Polllarte, 


bei 26, für 
mid großem 
Xalfe und 


1941 Sremont 


vermieten: 5 fcdhöne „ moderne 
Monat freie Micte für die richtige 
14837 Milwaufee Abe. 


3u 
ober Yiwel- | ız, 
Ste, Iel..|;ı 


Zimmer, 
Perſon. 


mit 


VPainting, Papbering, Plaſtering, 
$2.00 dus Bimmter, Mrbeit garantirt. 
1849 Wiobawl Str. zel.: Lincoln 285 


Su bermiecien: 6 Bimmer 


a Pad, 
6046 Wallace Eir, 


1 
Galazimining | 
Schmiti. | — —— 

Su’ vermieten: Bier belle 
Wrtelian Abe. 

Su vermieten: 4 Dimmer 
$12.00, 910 Billow Ctrabe. 


J N ) r q = 2 * 
Carpenter (Niht-Union) fuht| 2, permieten: Store und Yafement, im neuer 


#fle 54 Be drtb | au : 12 
Salfler, 4154 nn Nahbarichaft, ſehr auter Play für ocerh und 
‘ MWarfei, oder Büdersi, A034 N, Kedzie Ave. 
12agim& 


————— — — 


Zimmer und Board. 


ek. | (Ninzetgen unter Dieler Hırbrit 2 Cenıs das Wort) 
mi 


‚immer, 75 


io 


1 


Frravello-Liniment Turirt Rheumatis- 
dDimibo 


"lat mit Toilet, 


Eritllaffiger 
Haus: Reparaturen, 
| Adenue, 


(W 


Pianos aeitimmt, $1. , Telephone Hum— 
boldt 4590. sank | 


Earpenterarbeit 
und billig, Garl 
binten. 

Schreiben 
bon Erfindungen, 
9. 3. Sanders, 110 > 


auch painten 
1960 Drard 
a 


jeder Art, 
Nitichle, 


ten, 
edg- 


— — Vermiete ſchönes Zimmer an beſſeren 
Sie beute nad meinem Berzeihirii | eritfiaflige deutih-ungarifhe Soft, 1446 
die jeher in Nachfrage find. | wid <ır., 3. Floor. 
N. Ban Buren Eir, Spicage. | - — — 
Tiarx Zu dermmeten: Großes mö blirtes 
sivei PBerlonen oder te Haus baltuna beihes 
Isaller, fevarater Kingang Sit Nortib Mpve. 


Diöbel, Sausgeräte u. ſJ. w. zu vermieten: Zimmer 1708 B 
(Ainaeigen unter Dieter Rubril 2 Cents das Warı.) 


— 


de 
2 


Zimmer für | 


leiı 


tie 

3u 
1817 

Su bermieten: Alleinftchende 
fbön möblirten Bimmern, nabe 
möchte 1 oder 2 bermieten. 
| poit Tbone Yincoln 5782. 


bermieten: zanbex Pad. 


2 Schlafzimmer, 
Sedawid Ziraße 


unierer 9 Simmer 
bollitändig, Dreffers 
12 Rugs, 3Ctüd 
immer Ect, Bor» 
Bedeltal, 
Phono⸗ 
Verlaufe 


Berſchleudere die nöbel 
Refidenz, 3 Meffingbeiten, 
| und Eoiffoniers ‚ drei 9 bei 
Beeren Parlor Euit, Gb 

lan Kabinet, Buffet, Dabenvort, 
Aider, Mabagaond Piano und Bend, 
arapb, Piiheribrant und Schreibpnlt, 
billig. 1162 Pine Grove Wve,, nabe Belmont |) Du vermieten: 
Ave,, Blods Öftlihb don Broadwan, . au amliunoig« 

Sagdofafondilmt | 2719 Teaurd 


Frau 
Lincoln 


r 


mit 5 
‘Barf, 


mößlirte Simmer, Bad, 
alle Bequemlichkeiten. 


Lincoln Abe. 


Schöne, 
perzen, 
Str., nabe 


o 


Su bderfaufen: 
Piano, Ciebor, 
brud des 

Bu berlaufen: 
port und Pult. 


Barlor-Set,| u vermieten: Wittwe, 1641 

wegen Auf» | Nine Str., 2. lat 

Straße. ie . 
„Zu bermieien: < Schönes Simmer, vpaſſend 

zwei Freunde. 2437 N, Francisco ve, 


| ment), nabe Fu ıllerton und 
Euit, elegantes | — nen 


Davenvort, Couch, | Rermiete fhönes, helles Prontzimmer, 
Nugs 9 3 12, Leder | raier Eingang, Dad, Zelephon, billig. 
Piano, 2540 "Rilfon "tells Ziruße, 
Weſtern. friondt * — 
Ds — Zu bermieten: 
Arbeitende, $5 


Deizoien, Range, 
Ehzimmertiib etc, 
Haushaltes 1941 Fremont 


Dimmer bei 


rue 


Daben- | 
Slat. 


Ztüble, Näbmafdine, 
5504 Bine Grove Ave., 1 
Berichleudere: Dal Barlor 
Dining Set, echtes Leder 
Bett, Spring, Matratze, 
Rocker, Pedeſtal, Mabag. 
Ave., 1. Flat, nahe 
Muß die M 
3⸗Stück Parlor 
dig, Eßzimmer 
fer, Ebiffoniers, 
Mabanonh 
andere Artifel_ billig. 
nabe D iberfeh Dvd. 


Wiilwaulee Ave. 
dibofa | 

ſepa 

1128 


Bimmer 


jeder 


und Board an 
265 Warren 


aivei 


öbel unferes Seims verlaufen. Abe, 


Cuit, Meifing-Betten, bollftän- 
Set, zwei 9 bei 12 Rugd, Dref- | 
Bedeltal und Bilder, alles für 
Piano und vericiedene | 
2744 N. Mosart Etr., | 

Sandolafondiimt 


‚oo 


u 
J 


Ofeen 


Mann 


dr 


Nordweſtſeite. 
ndpott, 


naet 

n unter 
| Zu Privatfa 
milie 


vermieten: 
Phone 


1er, 


Rec eb ies 

Reebies — 

2521—2525 

Speziell nur für 

Beginnend Montag. den 16. 
wir Smitb3 Kirman 


Nugs 36 
Preis ilt $7.50; Berlaufispreis 3.30. 


er, $5 per Mio- 
dimit 


‚et bermmelcit: 
nat 15601 R. 


—* 
zimmer, möblirt oder 
„zimmer Jamilie, 1628 
Flat, nabe Humboldt Bi. 


Aldenue. . 
% MN n 

eine Bode Zu bermieten: Selle 

Auguft, verlaufen | unmöblirt, bei_junger 
12, der reguläre 9}, Nichmond Eir., 2. 


Frau winfcht Roomer, 409 Well Straße, 


Sheffield 


15agi it 


Möblirte Zimmer, auter 
die in der Stadt ichaffen, 
702 Eoutb Dearborn Str. 

Bu dermieten: 
oder 2 Herren, 
bawf Eir. 


Wobnplag fiir Leute, 
Deutſches Gaitbaus, 
dimt 


abreife- 
Avenue, 
modimt 


möblirtes Flat, 
Yincoln 


Bu berfanfen: Schön 
balber zum Spottpreis. 2220 
3. Sloor, 


Schönes tuftiges immer für 
auf —6 Voard. 2029 M 


— — — — — —— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unier diejer Rubril 2 Cents das Wort) 


Bu berlauien: 


Nerniiet? zeinliche, 
Strabe. 


Welle 


1044 3 
dimi 


belle Zimmer, 


Trüädliges Aimball Dat Piano 
S7S, Twithell Mabanoni $80, Bofe & Son 
(Rofenbolz) $05, 30 Tage foitenfrei auf Probe. | 
New Dorf Piano Eo., 3128 Lincoln Uve, Tel.: 

Wellington 569. 


ru. 
@ 
. 


deutichem, 
ir, 


“ Boarder in einfadhent, finderiojem 


dau ſe. 1819 R. valſted 
vermieten Sauberes, 
2635 Lincoln Abve., 


helles möblirtes 
nahe Wrightwood. 
dimi 


zu 


$35 taufen s4p0 , Piano mit beitem Zon. 195 56 | Simmer, : 


Larrabee Sir, 10agimXK |’ 


Fu ein fhönes Kimball Uprigt | 
154749 Wells Oi nabe 
15ag, ‚zwi 


einen oder wei 

privat; gute Carver⸗ 

3706 Elaremont Ave, 1. Flat. 
16agiwX 


1743 Schgwid Strabe. 


——— 
ss ſte 


bei Grob, 
Avenne 


Nur 
Be 
ortb 


„Bu bermieten: immer an 
Herren in befierem Haufe, 
bindungen. 


— 


$25 Rhonograph mit 
am. Nortd Ave,, nabe | 
Shit Imt 12 


Ein 340 Columbia BE >; 
Nclford: rum sı1. 337 
Zedgiwid zir, 


Frau ſucht NRoomers. 
Dittmanır. 


für alle Maſcinen. 
nabe State. 


Zimmer, 


851 


Lyons, * 
10ja*X 


ecords 
‚ale Seit. 


ve 
4 
en 


Sermicte 
Barfivay. 


moblirte Sullerton 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. u. f. w. 
(Ninzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das Wort) 


nn m nn — — nn nn 


3u mieten gejucht. 
(Anzeigen unter diefer Pubril 2 E13. 
er. 1 Stute, zu mieten geſucht: Mann mittleren Alters, 
24109 Chicago "ide, | zur ein einſache, moblirtes immer, miit 
‘ ö gr J— m yon, | Breisangabe; Gebdiltanz, nabe Fifth Ave. be— 
uveranen ti. Bernbard undin 15 0% | Yorsuat. Mdr.: 485 Abendpoft. 

nate alt, Nix einen Preis 1135 Wa 

anna zit, 


da8 Wort.) 


ju berfonien: S65 für 1200 Bid, ftarle 


2» jur Welbirr uno tagen, 


* 


irgend 


Junger Mann wunſch 
Nordſeile Privatfamilie 
Dame Rähere Angaben 


Adree: We649u Abendpoſt 


mieten geſucht: 
leines Schlaſzimmer, 
oder alleinſtehende 

| brieilib unter 


Hu 


Bargain, 2 jhöne Kierde, 724 X. Iseltern Ave, 


mwoim. 
gebildeter Mann 
inner bei Frau 
Ikteler, Rordſeite 
unter Yldı 38 


Grihäaftseinrichtungen, Maicinerie niw. 
(Kinzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das ort) 


Junger 
ungenebmes 


imnicien acluai 
wummbt vıbıacz 
vder Vitlw ine anderen 
bevorzuat ihvorten erbeten 
37 Abendpoll, 
Baraaind für Drudereien! 
Zu verfanien: ‚ Eine Anzahl Regale, 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. Nä— 
heres beim Geſchäftsführer der „Abend— 


poit“, 223—225 ®, Waibinaten Straße, | 


Heirat: sgeſune. 


unter diefer Nubrif : Eent3 das Wori 
Anmzeige uner einem Dollar.) 


(Anzeig 
aber Seine 


V 


ſuch: villme, 5 Sabre alt, mit 

von 13 Sabreı ſucht Belannt 
Rannes vom Mrbeiterltande, mil 
alter und etwa 40 bis 45 Sabre all, 
‚at, S2lor.: A 194 Abendpollt, 


»eiralsı 
einen au 
hat eu 
aum Mar 
jucus De 


— den 
Eure Laden Finri tung bei 
Jacob ledcerer, 
514 Welt Madilon Straße, 
Eimrihbtung für jedes Welhäil, au einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preile und beite Qua- 
lität garanlirt. liniere eigene Fabrilation. 
zoda tains im allen medernen Erempla 
ren; aufgeitellt zur Betichtigung 
644 — sr Nadiſon \ir., 
Berfauf oder munatlidhe 
Aclcpt hon: Roncoe 2490 
liin 


Haut 
3 


Rechtsanwälte. 
(Ainzetgen unter diefer ! Nubrif 2 3 Gens das Wort) 


x red * lotfe, deuticher Rechtsanwalt. 

Alle Nedıtsiadhen prompt beiorat. Zratti- 

ziert in allen Gerichten. Rat frei. i27 N. 
| Dearborn Str., Zimmer 1444, 


doun 


* 


Verlaufsräume. 


Nnar yablungeu 


n 
ridimi⸗ 


—*— 


Rat frei. —X » 
Oeffentlicher —— 


Zimmer 4. 
lag,imtX& 


| Dentider Adeofat. 
fice L. H. Laßlo. 
154 Larrabee Str. 


Ranfs- und Verfanfsangebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 CEts. das Wori ) 


Bargain in Eletiriſchen Fixtures! 

Aus Meſſina gemacht, für 4 Lichter. 
mit aroßem Vorzellan⸗Schirm. Vaſſend 
Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoit“, 223—225 ®. BWaihinaton 
Straüe, 3 


. Rechtsanwalt. 
geführt l. ile 


—V 1. Kraft 
Brozeiie in allen Gerihisböfen ge 
iecht sgefd ifte beitens beforat, Erbſchaften ein 
gezogen. Aniprüde überall durkhgelepgt. Lohne 
Iihnell folleftirt. Abitrafte eraminirt. Beite Em: 
pieblungen. 520 Harris ruft uf De Tap”& 


Rechtsanwalt Baul 4. u — 
Otis Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LaSalle Straße. 
Telephone: Franklin 795. 


Billard md Bodet Tiice. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


du verfaufen: Billard. Tiſche, vollſtändig ncu. 
Garom oder Pocket, mit vollſtändigem Zubehör, 
$115; gebraudte Zifhe gu berabgefekten Preis 
fen; leichte Zablungen. Bir vermicten Titbe 
mit dem Srivtiegium, die Micte bom Kaufpreis 
abzuziehen. Yigarrenladen » Einridiungen eine | 
Brumsiwid » Valle » Eollender 


Spezia iu I 
Co. 0230 29 Wabaſh Ude, 5Bjau”& 


— 1I7*& 
Hausbeſiver! Schlechte Mieter herausgeſeßt: 
alle Unfoften nur 38.00. Landlords’ Aid A'n. 

25 NR. Deasborn Str., 7. Ylur, Abends oder Con 

tag Morgens, 555 "Korih Ave, Ede — 

— av 


— — — — — — — — — 


| Gelb auf Möbel u. f. w. 


. | tiefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Farben, frırniö und Lad. —— ngeigen unter diel a 
Alles Gelb, das rt baben wolı! 


(Anzeigen ur iter diefer Rubrif 2 Gems das Wort) | 
auf Eure Möbel, ee sl und Wagen eic. 


Kor babt ven ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzablen. 

: ir sezablen Eure Shulden. 
Ihr fürnt das Geld fofort baben und nad Be 
licben zurüdzablen in wößentliden oder monat» 
liden Narin, _ Spredt bor, ichreibt oder telephos 
wirt Namdolpb 3075. Fragt nad Mr, Cpiber, 

Sıandard Erediti Gompand, 
Bimmer 702, Hartford Blog. 8 ©. Dearborn Sir, 
904*% 


©. 


Farb e n, 
weit te Dmalität, 
82.75. ie wir dus 

und Farben zu w 


$1 bie Sallone. 
Reanlärer 


maden: 


Farben und 

Preis-81,25 bis 
Ztairs, Enamels 
niger als Aoſtenpreis Tau— 
ſende von Slannen Farben, an denen mur bie 
Gtilchte oder die Slannnc leicht beiwädigt find, 
werden > don ben Sabrilanten iugel&tdt. De 
Nuf Dicker Karben il beiannt, Mommm und Ich 
Diele Waaren eltellungen vromvi ausge 
führt, Ce Faint Barcbondie, 
1534 Go “ve. Kbicagoe. Televbon: 
Ganal 189, Umat” 


Bun 
ntral 


Weſtern — 


Geld gebraugen? 
in einigen Etunden. Kommt 


Ihr 
3100 


Konnt 
sıu bis 
nad der Beitfeite, 
auf Eure „Röbel 0d« 
billiger — Koiten find nur balb fv groß, als 
die DowirTomn Companies berednen. Kleinie 
monatlide Adzablungen,. Ebrirbe Beband- 

Grteile Ausfunft über Batente: fleines I n GE —— 
J > „lohbnie We ’ . l aben, 
Bud) frei. Nobt. Klo B, u. S. Batent- Ebicaas Xoan Co, Auguft Rilzer, 
anwalt und med. Annenicur. 13° Nord 


Binmner 207, Mid-Eiity Dani Bldg., 2, 
Glart Straße, Zimmer 1705. | Madilon und Hallicd Straße, 
2ap.didolalon® 


Patentanwälte. 
(*ingeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Worı) 


Mar. 
Sloor, 


Pin*: 
Möbel» und Biano-Dar- 


$50 für $1.50 monatl, 
"ir geben alle Bortciie, 


Rn. 3 
Ylnerifantcye 


I ‚Niedrige Raten für 

ieben, S25 für _ ide m onatl. 
in ein paar <imude»n, 
die Andere offer'ren. Zelepbon: Eeitival 
Wiuinal Eecvriiy Go. (E, red Keller, Ngr.) 
143 R, Dearboru Eır, Ede Naudolph, Si 


Zlarl & Sons 
uud auslandiibe Batente, 
Devtfiß aelı raben 


Kurt 
‚ls 


KRontuitaliun Te@l, 
Seoenadbued Bliod, . 
Slien Diemieg und Sreilag Yıbend. el 


Straße. | 


| 2142 Belmont Abe. 
Adr.: U 10 Abende | 


| 3immer mit 


(Baier | 


dimido | 


| haus, 


| Bariwah 


| 99 


R 2 
modi | Vorzuſprechen Sonntag. 


I5agtiıck | 


! richtet 


ı der 


25359 


wenn Ihr leiben moilt | 
oder Piano, es Hit bedeutend | 


Perion wird abgemiejen, | 


5495. | 


————— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


James M, Rabbit * 
1206 — 19 ©o. la Salle &tr, 
uberläffige Broters. 
Zu verfaufen 

Schneider Shop, 483. Str., gute Kundſchaft, bil⸗ 
lige Miete, Preis $400. 
Schneider Chbov, 61, 
Kumdfhait, Preis 8400. 
son, ce Eream, 

Dame reis $250, 
Grocerh und Meat Marlet, 1600: Grand Abe., 

1615 


$1200. v 
Schneider Ebop, Grand 
Store und Aundichaft, $150 
Dry Goods Store, 1530 Grand 


ausgezeichnete 


Eir., 


guter Pla für 


Ave., guter 
Ave. 
14agiadilmt 


— ehe 
Zu verlaufen: Modernes 8 Zimmer Rooming⸗ 
haus, billig; alles bejeßt. 742 N, Day Etr., 3. 

Floor. 

Achtung, Buichers! 
Heinen Butcherſhop, 
ben, preiswert zu 
cero Abenue. 


— Günstige Gelegenbeit, 
in Grocery Ctore betries 
übernehmen. - 3112 R. 
dimido 


Bu verlaufen: 18 Simmer Roominghaus, ftet3 
beſetzt, billig. 117 En Obio Sir. frſondi 
Erſter Klaffe Saloon (Ede), in deuticher Rad): 
baricaft, etablirte Kundfchait, mäßige Bedin 
ungen. United States Brewing &o.,, 2519 
Eliton Abenue. dimido 


„Snap“ aut 
muß verſchleuder un. 


möblirtes 6-Zimmer 
871 Wells Str. 


an 


lat, 


billig; 
dimido 


Adr.: 


10 Bimmer BEER, 
2112 DBiffell € 


Verlaufe 
Miete $30. 


Breis für Tee-Store, 


Bezable boben 
D 475 Abendpoit. 


Bu verlaufen: Gutes Geichäft; 
men; billige Miete, VBerlaufsgrund: 
dem Weiten. Abr.: 8 821 Abendpojt. 

Zu verfaufen: 
ganzes Haus mit 8: ı 
„Stod“, gutes Geſchaͤft; 
20 Abendpoſt. 


gutes Einlom⸗ 


Gehe nach 


W dimi 


r beſte Saloon in der Loop, 
Zimmern, eigene Leaſe und 
Preis $500, Adr.: U 

dimido 


De 


Bu verfaufen: Yäderei, billig, mit oder ohne 
Sivreeinrihtung, muB alles verfauft fein bis 
zum 1. September. 2740 Cottage Grove Ave. 
Grocerh und Market in eriter Kl laife deuticher 
Nachbarſchaft muß ſoſort verkauft iverden. 
Makler brauchen nicht zu antworten. Mor. 
640 Ubendpott. 


Barbie eftude mit 
wegen Krankheit. 


2 Stühlen 
3956 Iselt 


Bu verfaufen: 
und 2 Pooltiſchen, 
Ferdinand Straße. 
Schubgeihäft mit Reparaturen 
2303 Foiter Ave. 

Bu verkaufen: Fanch Grocery und 
fen-Store (weil ich nicht deutich jpreche). 1017 
N, Weitern Abe, 17ag1wæ 


Zu verkaufen;: 


Zu verfaufen: 
— Sofort. 


Butcherihop wegen Kranlheit. 
dimi 
Milde, 


$275 taufen n Deli —— 
leichten Grocerh⸗Store; 
Auslommen garantirt; 
Laden; nur $16 Miete. 
Ede Diverſey. 


Bädereis», 
feinite Geichäftslage; 4 
2732 Shef- 
field Ave,, 


und Candy Store, 
Str. 


Zu derfanfen: Grocerb 
ben Schule. 248 Goctbe 
NRoomingabaus, North 2a Ealle Ave., 
mer, 4 Badezimmer, Dampfbeizung, 
möblirt, Einfommen $260, nebit fhöner Wob- 
nung, Miete $115; 10 Sabre Leafe, Brei $2500 
— $1000 Anzablung. Referenzen. Adr.: W. 15, 
Abendpoſt. di | 

Suter GSrocerd« Delifateffen, Candh, Zigarren | 
und Ice Cream Laden frantbeitöhalber au ber- 
faufenr, 1113 N. Hamlin Ave, 


28 Zims 


Billig, gute e Lage, ve: 
und Näheres 


Verlaͤne Meat- M artet, 
nig Konlurrengz. Bcrlaufsgrund 
ver Telephen: Seilingion 1250. 

Zu bermmeten ober verkaufen: 

id Larlin Etrane. 


Büderei. 


zu berfaufen: 2 Ctüble. 


On hard Straße. 
zu verfaufen: Eine gutgebende Schuh⸗ und 
ipper⸗Fabrik oder ein Mann als Partner. 

8 643 Abendpoſt. 


Barbieritude, 


modi 


hle, Dampf—⸗ 
1951 Grace 
He. 


Zu verlaufen: Barbierladen, ztü 
beizung, beibes Waijer, feine Lage. 
En., ein Blod weitlich bon Lincoln 

Zu — 
350 


Für 3350, 12 
Chicago Ave. 


W 


modimi 


Alt etaäblirter Grocerh 
beſte Lage auf der Norbfeue; 
feine Ageitten. 619 Diverich 

—— 


Zu berlauien: 
Delifateilen-Ziore, 
Preis etivn 52000, 


Lunchroom zu einem VBargain. 


Str., Waulegan, SU. IsagimwX 


Su berlaufen: 
S. Geneſſe 
Stadt verlaufe ich mein 
billig. Sehr gute 
Hochbahnſtation. 

13ag1w&£ 

Su derfaufen: Hardware und Paint-Store, in 
auter deutfher Nachbaricait. Inventur etwa 
36000, Nur gegen Baar. Antwortet in enalifh 


unter Adr.: T. 362, Abendpoft. 12ag110X | 


Wegen Berlaffen der 
autsaplendes Boardii abaus 
Nachbarſchaft, nabe Late Str. 
228 N. Crawſord ve. 


Meatmarlet und Grocerh, $550, | 
4865 Princeton Abe, 
i1lagito 


— — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ets. das ort.) 


Partner. Junger Mann möchte fich als Bart» 
ner ımit einigen hundert Dollars an einem Ges 
jchäft beteiligen. Adr.: 3 638 Abendpoit. 

Suche energifchen Mann als Zeilhaber 
meine Fabrif, mit ungefähr $1000, aweds 
aröherung. Spezialfachlenntnilfe _ unnötig. 
Hıhergewöhnlih große Rrofite. Liberaler N 
chengehalt garantirt. Grumdeigentumsmahige 
Zicheritellung. Brieflid. Mor.: &. 815, 
voll, 


gu verfaufen: 


für 
Ders 


= nn nn un nn nn nn 


Urterridt. 
tUnzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Eenti3 das Wort) 


Motoring, 
Straße. 
denielben ! 


Hannas School of 

3626 "3625 Süd Halited i 

Münner aus und vericafit 

aute Stellungen z 

Unſere Preiſe $10 325 — 8 
Tag- und Nacht -Schichten. 


Bildet 


0), 


1Tagluk | 


Erlernt das Auto mobil: Geicäft von deutſchem 
Erpert Auto Mechaniler; neue Abendklaſſen be 
ginnen jetzt: Studenten, die innerhalb 19 
gen beginnen, belommen die reguläre $35.00 
Als bildung für $15.00. Schlegel School of 

jotoring, 612 Wellington Abe. 16aglw 


Nortd Shore Aufomobiiſcuge 
neue Klajien ein im Zag- umd Ylbend- 
Spezielle Abendlurje für Dieienigen, die 
Taaes beicäftigt find, an Montag, 
Freitag Abenden. Taglurſe, $35; 
Huf Abzahlung. 
760. 35öl—b3 


furien, 
während d.3 
RNittwoch und 
Ab endfuric 
Icl.: Sracland 


and Sheffield 


Ave. 
24jan 


“x 


deutihe Automobiliule in der 
Kaciragen für deutich e Chauffeure 
zute. Leichte Zahlunge Tag- und 
Chicago School of zholoring, 2019 
Laflin Str. 2jp*3 

EEE 


Aerztliches. 
(Anzeigen immer diefer Y Rubeit 3 Eent3 da3 wo) | 


Dr 
und Ä 
‚kadtlon 


Die einzige 
Stadt Viele 
und Siceparirle 
Abenotlaiie. 
— 2021 


Hafenclever. Erfahrener deutſcher Arzt 
A 
Zir. Konſultation frei. unden 9—7. 

22]l,e.0.d,1mt& 


Dr. Weiß, 


erfahrener, vertraulicher 
bebandeli alle AFrauenfranfheiten, leitet 
anıtenichule, Ctaatscramen-Varsereitung; 
Eribindungen an. 1176 Milwaufce 
Türen rüdl, von Divilion. Tel.: 


Urst, 


Heb⸗ 


Ave., 


Monroe 


bier 
94. 
23jl*X 


Front, denſcher Arzt, früher Affiiten! 
Wiener !imiverfität, behandelt gewilicnhurt 
alle Ktrantbeiten. 1164 Milmwaufce Mve., nche 
Diviiion Str. Borm. 10—12, Abends 5—0. 

lap*! 


* 
Dt, 


Grandeigentum und Hänier. 
"Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


2” Nordieite. 


$800 Baar Taufen einen $1500 Anteil in einem 

F modernen, faſt neuen Bridgebäude, Oak 

Mofaic Halld und Badezimmer; eleltri— 

Licht, Furnace, 30 Sub Lot, aevilaiterie 

alles bezablt, 1 Blod nad i 

nie Direlt nah der unteren 

Transfer. Bequem nach Ravenswood Hochba 
Preis 36100, Wert $6800; Bedingungen 


monatlich. 


210d1 


William 3 


elosty 
Addiſon Str. l 


Graceland 4579. 


1dagiwX 


moderne 7 Zim— 
Strabenver! sellerun 
33050. 


In verlaufen: Ein „Snap“, 

mer Nelidenz, GEdlot, alle 
nen gemacht und dafür bezablt. 
Baar, $25 den Monat. 
WBilliam 


3elo 
Belmont Abe. T 


sr 
el, La 


v 
fe Biew 1641. 
14agimwX 


e 


1005 


5 und 6 
$1000 


immer, moderne 
Baar, Reit wie e3 


Prid 
345 


2 Fliant 
Klumbina 
Euch vaßt 


00, 


sth, 
Late Biew 1641. 
14agtiwX 


Sclo 


"ze. 


"Billtam 
1005 Xelmoht Ave. 


Berloufe Bridbaus mit —5* Ge | 
bäude binten. Miele $00. Preis $S000, $2500 
nötig. %. NRuedel, 602 North Ave, — 


eB3⸗ſtöck. 


1Tagiw& | 


N. Eis] 


W 


dimido | 


dimi | 


Delitatei- | 1905 


eine Konlurrenz; gutes | 


nes | 


eritflaitig | 


Adr. | 
di | 


Zimmer Roomings | 


md | 


Wo⸗ 


Abend: | 
12agiwX | 


Tas | 


_ | 
ner, 


nimmt | 


$500 ! 


Grundeigentum und Sit ſer. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
EEE U U —— — 


Nordieite. 


Bargain! Bargain! 
Zwei Bridaebäude, , Lotten BI 6 
| 125, 2. heile, wundervolle 5 Zimme 


Flats; im andern Hanie 6 herrliche. heiie 


Zimmer; alle mit Bad; nahe Lincoln 
Ave., nur $6000. 


— Dicar! — ofetti, 2411 Lincoln Ave, 


imife 


— Nur $2 


‚00! — 
Bargain! Hand, 2—6 Zimmer, Bad, 


Baiem. Miete $35.00; abe $ Lincoln Ave, 
|— Oscar! — Nojetti, 2411 Lincoln Ave, 
. dimift 


Nur $3300 Fir Brid Cottage, zufamı nen mit 


langjährigem Gandy- und Grocery: 
Reſchäft, dire 
neben Schule. 


— Oscar! — Joſetti⸗ Pill Lincoln Aven 
im 


| XZauiche für - Gottage oder eines Haus 
|Sftöd, Vridgebäude, Bajemeut,' drei 6- 
Slats, ° Bad, große Lot. $7800 
— Dscar! — Fofetti, 2411 Lincoln Adenu 
Dimi ifr 





Zu verlaufen: Billig, 
Melroſe Str., nabe 
$2900, Baumanı 
Bu verlaufen: 1540 
Afbland, modern. 2itöc 
Bricbafem., $52 


200, X 


„2ſtöck. Frame, 4 FI fats, 
Kobey, Miete $36, nur 
5065 Xincoln Ave, 


— — 


sellington Ave., nabe 
ame, 6 Sim. Flats, 
Lincoln Id, 


Zu verlaufen: uns h 2ftöc 
Flat3 und 2itöd 
nabe Southvort, 


Bedingungen. 


Frame 
Abe. 
Leichte 
Avenue. 





Acht Zimmer Krit Cottage 
Hinterhof, Bargain. 1916 
dimido 


Zu berlaufen: 
fhone Front und 
Fremont Strabe. 


Zu berlauſchen 6 Zimmer hnhaus, in be—⸗ 
ſter Nachbarſchaft, gegen eingerichtete Farm. 
Gerhard, 2021 Mohawt Str., 1. Flat. 


— 


Zu berfaufen: Bricigebäude, 
Sieinfront, 6 
| alles modern, 3U 
nahe Lawrence. 
3934 N. Robeh 


Chönes 2- lat 
Simmer jedes, Furnacedeizung, 
Fuß Lot. Sindhefter Avenue, 
Preis $7500, Fram Bed, 
Str, fadi 
Muß folort feör Billig berfauft werden 

| Bridyau:, 5 und 6 Zimmer, 
Preis $4900, G. Dette, 4220 


.09, 


2 Fiat 
, Diendeizung; 
Lincoln ve, 
dimtids 
_Kofige Cottage, Bad, Ga3, beibes und Talted 
Wafier, gevflafterte Etrabe, $2450. $250 Baar, 
ı$15 den Monat. 
3Selo3thy, 


William 
Belmont Ave. Yet. Lale View 1641. 
14ag1mi 


Cottage Heim, 6 Zimmer auf einem Floor, 
hoher Attic und Brickbaſement. Irving Live. 
nahe Jrbing zart Boulevard, gebflaiterte. Stra 
be, $3500. $700 Baar, Reit $20 monatlich, 

Rilliam elosfth 
3301 N, Weltern Abe, 


2 
’ 


14aa1103 
Brickgebäude, zwei Flats 
85500. Adr.: 2340 Cub 
Mrs. Pope, 2422 War 
i 12ag1md 


Bu dverfauien: 
> und 5 
lom Move, 


ner, nabe ® 


Neues 
Simmer, Preis 
ad ragen 


Zu veila ufen: 
foeit bom Lincoln | 
zimmer, Brid 
tem Zuftand. 
— 


Refidena an Nordfeite, mich 
P Rart, 7 Zimmer mit Bad“ 
te Subböüden, alles in be 

25 bei 125, bübfer 
. An gute Leute, 
22jI® 

| Nordiweitfeite, 
| pezaieller Bargain! 
|, Neues 12 Flat Brick Apartment-Gebäude, 

Nordweſtſeite, Flats 4 Zimmer jedes, 
| beizung, Miete $3S00 jährlich. Kreis 
| 
| 


— 


Ele, 
Dampf» 
89 0 
Hhpotbel $18,000, Bringt 21 Proz. 
Inveſtment. 
ain 2358, 
ſodim 
zu verfaufen 
wallerbeigu: ng, 
und Obitbäune, 
| Hühnerhaus, 


:9 Bi ‚ mobern, Heiß: 
"100 ß t "Ede, 
großer — J 
nahe Milwautlee Ave., 
und Norihweſtern-Eiſenbahn, 
Anzufragen: 5056 ®, Strong 
Bu berfaufen: 
|Teite, zwei 6-3immer 
Fundament, $2350, 
Brauche $1000 baar. 


Saraage, 
Lawrence 
muß berfaus 


Str. 


Ave. 
| ten. 


2⸗ſtöck. 


Framehaus, Nordweſt— 
Flats, Dachboden, Brick— 
wenn ſofort genommen. 
Adr.: O. 605 Abendpoſt. 

1Tagim? 


Muß fofort verkaufen: 
| modernes 6 ımd 6 
weije «auf leiwpte 
R. Harding te, 


I. — 


| Bu berfaufen: 


Mein neues 2-Flat 
Zimmer Bricgebäude, teil- 
Abzablungen. Dallman, 2324 
"phone: Albany 1011. 

18agim 
Brick-Cottage, 7 Zimmer, alles, 
modern, Dal-Sinifd), WFurnacebeigung; grobe 
| 80t; würde feine Anzahlung nehmen. &igen- 
tümer 3722 WS, Chicago Abe, modt 


3722 


$300 Anzablung 

$20 monatuch 
und Binfen kaufen ein „Zuetell“ zwei Flat Brick⸗ 
gebäude, s0 Fuß Lot; em Flat vermietet, da3 
andere fertig zum Einzieben 

$150 Anar ng . 

$10 mus 9 “a 
und Sinfen faufen eine „zimmer PBrid«- Chts 
| tage; Eihen-FZubböden und "Berfleidung; Kon» 
fret-Bajement; neu wid ftrift modern. 

Zuetell Suetell 
4101 Zullerton Ave, 2201 %, Kojtner Ave. 
bmai*X 


— 


Beſte Offerte befommt 
roſe und Francisco Ave. 
838 Corne ia Avenue. 


Ede 125x325, Mont» 
Eigentümer Hoefiner, 
15agimw£ 





Zu verfaufen: Neues 6 Zimmer Brid 
galow, Badezimmer Tilefloor, 
Decfleidungen, nabe Armitage und Tripp !lbe. 
Freis 83700, und 7 Zimmer Sramc-Cottage, 
| Harivolz Berfleidungen, nahe Irving Partk Blod. 
und Milwaukee Ave. Preis 82700. Beim Eigen— 
tümer Fred Beſterfield, 4725 Caſtello Abe! 

14agim& 


Srid Bırn- 
alles Gichenbolz- 


Neue moderne 6 Zimmer 
ferbeigung, Garage, Lot 50 
jund Bäume, 1 Bloc nad 
nad : Sefferfon Station, N, 
$4: 200, $500 Baar, $20 den 
_Billiam Zelosti Realty Eo, 
4829 Milmaufee Move, Tel. Irving 7120. 
| 1dagimw£ 


| vSria Cottage deim Nr. 1622 Talman Ave. 2 
Blocks nach Humboldt Park und California Abe. 
| Etation der Metropolitan Hochbahn, $2850.- 

1$300 Baar, $15 monatlich. 

William Zelosti Realth Eo., 
4829 Milwaufee Ave, Zel. Jrving 7129. 
1 jagiiot 
modernes 2: Flat Haus, 

5 und6 große belle Zim- 

Bücerichränte, &on- 
Monat. Preis nur 

Seht Chad. 9. 

l4agimE£ 


Nefidenz, Heibmwai- 
bei 125. Sträucher 
der Ear. 3 Blocks 
W. Railroad. Preis 
Monat. 





Su derfaufen: Etrift 
ſolide Brick-Verandas 
mer, elektriſches Licht, 
 Ifoles etc; Miete 850 Yer 
30250: muß 815 baar haben. 


A 
rum, 3301 28, Ebicago Ylve. 


Cüpdjeite. 

Zu verfanfen: 
4 Flat 5 Zimmer Bridhars, 
Zehnung im Baſement für Jani— 
GE-Lat 38X125, an 60. Str. und 
Rockwell Str., im ſchönen Marquette 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Straße und Wettern Ave. — — 
am Platz, auch Sonntags. Binfert & 
Söhne, Haudtoffice 4810 ®. 950 Straße. 


ii 
1011** 


Neue” 
ertra \ 
tor, 


Boritädte. 
| Dal Bart Bargaind! 
6 Zimmer modernes Haus 8, grobe Lot, 85400. 
7 Simmer modernes Haus, Wafferbeizumg, groͤße 
Lot, 83500. Neues 2Flat Brid, 6 und 7 Bine 
Wafferheizung, große Lot, auf Abzablung. 
Eigentümer Paul Schulte, 947 Wesley Upe., 
nabe Harriſon 12aglir£ 


Zr 


Farmländereien. 
Gine fihere Eriitenz 
in der neuenKolonie Saltenberger, Ganle- 
Niver, Wis. Das Land für Farmer mit 
Heiner An- and Abzahlung. Grtragfä- 
hige8 Land, Wafler und Klima aut. Fa— 
brifen, Mühlen und Induſtrie Anlagen 
bieten reihlihen Erwerb für fleihine 
Leute, Kirchen, Schulen, Giienbahnen, fv- 
wie anter Markt für alle Brodufte,. Aus» 
| funft erteilt 
2.0.8. Led, Agent, Kemper Sa. 

Noıth Ave. u. Halited Str., Chienao, I. 


Stil fajodidolmt 
Will Haus erwerben, 
Amcrifa3 bocbgelegene, 
Sarm, 103 der, 
j reif zum bbolzerg 
Blagke. Nehme Samus 
ſchlechtem Zuſtande. 
Avenue, 


Habe im be — Klima 
rachwolie, ſchuldenfreie 
60 Acker ſchöner —— * 
Käufer für das Holz, am 

in Taufch, wenn auch in 
Schwimmer, 625 North 


$5 per 


ð 


12 zagtink 


gu bes Michigan 
Kalter, 1314 Weit 64. 


var unland, 
Straße 


Verkaufe 
Acre. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, 50 Ader, 5% 
Meilen von Bat Baw; meues Haus umd neue? 
Land. Breis $2500. 40 er ſchweres Land 
grenzt an Lale, vier Meilen von ‘Ba Raw 
$2500: $1000 baar, E. Towning & Eon, Bar 
Ba, Mic. Uagtwæ 
Zu verkaufen: 169 U fer Tultivirtes Land im 
\ berühmten Marengo-Tal: 4, Meile zur Erlen 
| babnitation und Stadt, Preis $4000, Auf_Beit, 
Fol, 1943 Grace eir. 23int*t 
25 $10 monatlich tauſen pracht 
JF je, Ben, sit Hühner-Farmen, neue®e 
| bäude, "se, Yabımreis; zimmer 1020 aiclan) 
Pod 155 NR Kart Stu ai 





Ale beutihen, öfterreich-ungarifhen und fchweizeriihen Bereine, Lo- 
gen, Kirhengemeind"n, Arbeiter: Berbänse, Klubs und Frauen: Bereininungen 
find dringend erfucht, Delenaten zu ernennen oder zu erwählen — und zwar 
je einen Delegaten für jebes Hundert ihrer Mitglieder — zu der bier am 5. 


und 6. Sedtember im Medinah Tempel und im Federal Lennne Bart ftattfin- 
denden 


National-Konvention des Verbandes 
„Ihe Friends of Peace“. 


Anmeldungen follten jpäteitens bis zum 1. September nemaht werben, 


ſo daß die Gintrittöfarten noch rechtzeitig in Die Hände der Telenaten nelan- 
gen können. 


. 


Ganz beionders feien die Herren Baitoren darauf aufmerfiam nemadıt, 
dat am Sonntag, dem 5. September, als am nationalen „Beace Day“, von 2| 


allen Kanzeln herab „Friede auf Erden“ und nenen die Waffenausfuhr gepre- 
Digt werden joll. 


Ber fein Scherflein für die aroie Sache beizuſteuern wünſcht, ift nebeten, 
e8, wie überhaupt alle Giniendungen, an die folgende Mdreiie zu fenden: 


National Headquarters of ‚The 


Friends of Peace‘ 
Hotel Sherman, N. Clark & W. Randolph Strs., Chicago. 


Der National: Unsichunn. 


l 


?| 


Orunbdeigentum und Hänier. 


Zeras; mit San Antonio und Houfton 
(Anzeigen unter diejer Hubrif 2 Cents das Wort) 


fonnte jpäteren Nachrichten zufolge 
die Verbindung mwieberhergejtellt wer- 


— — — — — | 


Warmländereten. 

DB 50 Farmer3 nad dem nörblichen | den 
aupeoniin. Ausgezeichnete — Lehm⸗ | 2 
oben, niedriger Preis, leihte Abzahlungen. \ ‘ J 
Wohlbabende Gemeinde, nabe Üilenbahuen, | Galveiton, 17. Auguit. 
Märkten, Kirhen, Schulen. Beihäftigung im | meldung 

Winter, Cpredht vor oder jdreibt: Goodman | 
Zumber Eoınpany, Goodman, Wis. 16ap*% | 


Berlangt: 


(Funken⸗ 
nach Fort Sam Houſton 
und telephoniſch nach San Antonio) 
Galveſton, hat heute einen der ſtärk- nn 
| Wenn demnad das Vedürfnis für 
\überjeeifhen Weizen nicht in Abrede 
| geitellt werden fann, jo muß man, 


Verf hiedenes. z a nn. 5 2 be 

St. Louis, Mo, 5 Zimmer Kelidens, fowie | Iten Golfitürme jeit 15 Sahren über- 
20 Meeres Slorida Sand für Chicago Property. | 
3542 Southport dila | 


angerichteten Schadens wird bereits 


{ 
Abenue. 


BEIM 


- 


—* 3 — TE } e . Br 3 5 | 
‚ Dienitan, ‚den 17. Auguit 1915. 


(Eigenderit der „Abenbvolt”.) 
Die Marktlage. 


durdaus nicht ausgefchloffen, daß die| bermais wurde am Samstag der ab- 
Rüdgängigmahung der großen Mei- | gelaufenen Berihtswoche in Chicago 
* zenkonttalte in den Vereinigten Staa= | mit 7434c, Dezembermais mit 6314c 
Die verflofiene Woche brachte un- | ten gerabe im gegenwärtigen Augen | und Maimais mit 6534c notiert, um 
feren amerifaniihen Getreidehänd- |blide ein gigantifches VBörfenmanöver | 5% bis 114c billiger als zu Beginn 
lern und Farmern eine große und ur- | der englifchen Agenten ift, um jegt, wo der Woche, Der geittige Montag 
plöglihe Ueberraihung: e& wurden die jo lange dur bie Ungunft der |bradite einen weiteren SPreisfall. | 
ohne jede weitere Erklärung 2 Mil- Witterung aufgehaltene amerilanifche | Septembermai® wurde geitern bei 
lionen Bujhels Weizen, die von Eng- | DWeizenernte in größeren Poften plöß-| Schluß der Börfe in Chicago mit | 
land für Septemberlieferung bejtellt | Lich auf den Martt fommt, in zivie- |7334c. Dezembermais mit 6314 
u. gefauft waren, abbeftellt. In den |faher Hinficht die Preife zu drüden|umd Maimais mit 6434c notiert. Am 
weiteiten Streifen iit durch diejes Vor- | und um fo billiger den Bedarf hier im | heutigen Dienstag wurden um 11 


CARSON PIRIE:SCOTT &CO. 


Basement 


Ein ſpezieller Einlauf brachte dieſen 


gehen der Engländer die Frage auf- Lande einzudeden. 
geworfen worden: was ſteckt dahin— 


Für dieſe An- Uhr Vormittags an der Börſe in 
nahme ſpricht ſehr viel. Vielleicht aber Chicago folgende Preiſe verzeichnet: 


ter? geht man nicht fehl, wenn man an⸗ Septembermais 74446, Dezember- 
Unterzieht man die in Betracht nimmt, daß beide Faltoren, der Geld⸗ mais 6320c und Maimais 6546e. 

kommenden Faktoren einer ſorgfälti- mangel Englands und das Beftreben,| Hafer ergibt eine reiche Ernte, die 

gen Prüfung, jo fann zunädjt ein- | den amerifanifchen Weizen im jegigen | jet in größeren Mengen auf den 


| wandfrei fejtgeitellt werden, daß | Augenblid im Preis berabzudrüden, | Markt kommt, aber vielfach infolge | 
‚Europa in diefem Jahre zum min- 


für die Aufgabe von einigen größeren | des regnerifhen Wetters ganz be: | 
deiten ebenfo vielen überfeeiichen | Weizentontratten feitend Englands in | trabtlih an Qualität eingebüßt bat. | 
Meizen gebraudt iwie im vorigen | Betracht fommen. f Septemberhafer ſchloß am Samstag) 
Jahre. Allgemein wird jet von Sach: Wir tun gut, unter diefen Geſichts⸗ der abgelaufenen Berichtswoche in 
verftändigen erklärt, daß die dies- punkten die neue Sachlage im Weizen⸗ Chicago mit 39c, Dezemberhafer mit 
jährige Weizenernte in Europa erheb- markte richtig zu bewerten. Und wir 3916c und Maihafer mit 42e, Preiſe, 
lid geringer fein wird als die vor. |fun ferner gut, daran feitzubalten, | die um 114 bis 13%c niedriger als 
jährige. Da der Krieg inzwiicyen eine | daß Europa und vor allem England, | vor Wochenfriſt amd aud niedriger 
immer größere Ausdehnung ange unferen ‚norbameritanifchen Meizen | als die vor Nahresfriit notierten wa- 
nommen umd immer weitere Gebiete au in biefem Jahre zur Befriedigung | ren. Der geitrige Montag brachte 
in direfte und jhwere Mitleidenjchaft | Teines Vebürfniffes nicht entbehren | auch für Safer wigderum niedrigere 
gezogen bat, jo it ganz fraglos das lann. Rußland kommt für Sie Preiſe. Septemberhafer wurde ge— 
Vveduͤrfnis für überfeeiihen Weizen | Weizenverforgung Weſteuropas auch ſtern zum Schluß der Börſe in Chi— 
in Europa heuer ſogar erheblich grö— | in diefem Jahre aus Gründen, die wies |cago mit 3814c, Dezemberhafer mit 
Ber noch, ald im verfloffenen Ernte: | berholt an dieſer Stelle ausführlich | 385%c und Maibafer mit 4ic no- 
jahre. Am gröfzten it es im Eng. | dargelegt find, nicht in Betracht. Was | tiert. Am heutigen Dienstag, Vor- 
land, weil die enaliihe Landwirt. | Rumänten liefern ann, und was fonft | mittags 11 Uhr, notierte man an der | 
ichaft vollitändig veriagt hat und der auf dem Balkan verfügbar ift, wird | Börje in Chicago Septemberhafer 
Weizenbau in Grohbritannien in|bon Deutfhland und Defterreich glatt | mit 38%%4c, Dezemberhafer mit 63%ac | 
diefem Sabre, obwohl das Land jelbit | untergebradt. In Frantreich, Eng- und Maihafer mit 4136e. 

bisher vom Kriege nicht direft betrof. | land und Italien wird das Bedürf- 
fen worden iit, einen nod) geringeren |niß für ausländifchen Weizen dagegen | 
Ertrag bradte, ald vor Jahresfrift. | immer größer. Diefe Länder haben | 
Und troßdem die Löfung von Ston- | heute, trogbem wir Amerifaner als | 
traften für die Lieferung nordameri. | Weizenlieferanten heute einen etwas 
kaniſchen Weizens? größeren Wettbewerb als vor Jahres⸗ 





F. F. Matenaers. 


Vörlennokirungen. 


Chicago, den 17. Auguſt 1915. 


Verkauf von 800 Blankets 


und die Preiſe zeigen große Erſparniſſe 


E⸗ befinden ſich über 800 Paar in dieſer einen Vartie — 
als „Fabrikausſchuß“ bekannt. Aber es gibt verſchiedene 
Sorten von „Fabrikausſchuß“, und daher iſt es beſonders beachtens⸗ 
wert, daß, ſoweit die Qualität in Betracht 

perfe t ſind. 


Die Borders an einigen find weiter von der Seite 
entfernt gewebt als bei anderen — daher die technische 
Wiederjortierung und diejer bedeutend niedriger Preis, 

Diefe Blanfets fommen in zweit Größen, 66x80 Zoll unb 
72x84 Zoll, in weiß, grau oder lohfarbig, mit rofa, blauen 
oder gelben Borders — reine Baumwolle, aber mit einer Appretur, 
die jeher weich ift und wie Wolle ausjfieht. 


Morgen beginnend beträgt der VBerfaufspreis, jo lange die 
Duantität vorhält, 


$1.65 da3 Paar 


Pafement, füdliher Raum 


— 0.18 


—0.19 


Drdinarhy Firiis“, das Dubend 0.17 
Gemiſchle Waaren, Kiſten einge 
ſchloſſen, das Dubhend 
„Dirties“ das Dußtzend ........ —0.14 
„Ebeds", das Dupßend........... 0.125 0.13 
(Eier jür Grocers ungefübr 2c böber.) 


Endivienfalat, Jllinois, Kifte.. 
v0, Tre ——— 
dv, nois, Sad . 

— —— ᷣ Crate 
0. Allinvis, Öpfe..u... 
do., Muscatine ......... 


0.16 
0.12 


jtanden. Mit der Ausbefferung des | 


friſt haben, ein ebenſo großes Bedürf⸗ 
niß für unſern Weizen, wie im vori— 
gen Erntejahre. Es fragt ſich aber, 


|, Die nahftebenden Nutirungen an der 
 Getreibebörie, vom Beginn der Börien» 
|ftunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer- | 
‚den der „Abenbpoft“ tänlich von der Ge« | 


Kleine Kriegsnachrichten | 


Für Gebietsansdehnung zum Schuß. | 


Perlin, 17. Aug. (Ueber London.) 

im Heichdtagdgebäude tagte der 
Vollzugsausihur der nationallibera- 
Ien Partei und nahm mit allen ge-| 
gen 2 Stimmen Refolutionen an, in 
welchen es heißt: 

„Das Ergebniß dieſes Mrieges | 
kann nur ein Friede ſein, der unſere 
Grenzen öſtlich und weitlich jowie | 
überſee gegen militäriſche, politiſche 
und wirtſchaftliche Angriffe ſchützt 
und uns entſchädigt für die Opfer, ! 
die Deutſchland bereits gebracht hat 
und noch bereit iſt zu bringen, bis 
zu einem ſiegreichen Frieden. Die na— 
tionalliberale Partei wird hinter je⸗ 
der Regierung ſtehen, welche dieſes 
Programm durchzuführen entſchloſ- 
ſen iſt.“ | 

Es wurde auch volles Vertrauen ! 
in die Führerjchaft von Ernjt Yafier: | 
mann ausgeiprod)en. 

Neuer ihlimmer Golfiturm! | 


Verheerung von Galveiton, und anderen | 
Städten von Texas. — Unheil in Haiti. 
(Gelicfert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Galveſton, Tex. 17. Aug. (Durch 
Telephon nach Houſton.) Ein Orkau 
brach geſtern Abend los und erreichte 
eine Schnelligkeit bis zu 90 Meilen 
die Stunde! Er war von einem furcht- 
baren Regenfall begleitet, welcher die 
Straßen mit Waſſer füllte und 7000 
Menſchen zur Flucht veranlaßte. Alle 
Heime am Vorſtrand ſind verlaſſen. 
Soweit bekannt, iſt Niemand um— 
gekommen. Die Lebensrettungsbe- 
mannung mwird in bejtändiger Bereit= | 
ſchaft gehalten. j | 
Bromnäpille, Ter., 17. Aug. Die) 
funfentelegraphiihe Station der Bunr- 
desarmee erhielt eine Meldung vom 
Iransportdampfer „Buford“ in Gal- 
beiton, dag das Maifer dort um 10 
Fuß aeitiegen fei, und mehrere Schiffe | 
im Hafen gefentert feien. | 
Dallas, Terad, 17. Aug. Heute 
Morgen, turz vor 8 Uhr, wurden 
San Antonio und Auftin den Ctäb- | 
ten in ITeras beigefügt, die von allen | 
Verbindungen abgejchlojfen find. E38) 
ift Died der fchlimmite Golffturm jeit 


161 


| 1301 


begonnen. Das Waffer jtand in den | namentlich in England, dod) Aussicht 
Straßen 5 Fu hoch und flieht Iang- | oder wenigitens die Hoffu 


am ab, und zwei Brände, die heute | 
entitanden, fonnten nody nicht voll. | 
itandig gelöjcht werden. Das Iran“ | 


portſchiff MeClellan, rif ſich geſtern kann ein Volk beitehe: 
von ſeinem Ankerplatz los und irieb kommen für die Weizenverforgung 
‚eine halbe Meile auf das Meer hin. | Europas in diejem Jahre auch mehr 


aus. Die drabtloje Telegrapbenita- | 


tion in Port Arthur ift außer Ord⸗ ſchließlich die 
nung geraten, und die hohen Tele- Amerika, wie 


graphenmaſten in Fort Crockett ſind 
niedergeſtürzt. | 

Portsau Prince, Haiti, 15. Aug.| 
(Auf der Vermittlung verzögert.) Ein 
heftiger Zuflon hat bie ganze füd-! 
liche Eeite der Republit Haiti —— 
Zahlreiche Opfer werden aus den 


Städtchen an der Küfte entlang ge- |werber al 


melbet! | 
—u | 


Todesfälle. 


Nacitehend beröffentlihen wir die Namen ber | 
Deutihen, über deren Tod dem Gefumdheitsamnt | 
Meldung zuging: | 

Qoriba, Helen, 38 %., 2025 lether Str. 

Vriele, Hattie, 1757 Fleter Str. 

Burkhardt, Suft., 56 \., 2022 Wadeland Abe. 

Haafe, Walter, Blanhan und Part Ave. | 

Hermann, red, 82 I., 4243 RN. Ridge Ave. | 

Jabn, Gcorge, 1911 Otto Etr. 

sirbad, Sulan, 76 I., 1701 Burling Str, | 

Lange, Alma, 17 3., 3436 S. Weitern Ave, 

tchmann, Margaret, 54 N., 1723 Larrabee St. 

Tagel®, Anna, Chicano Heights. 

Streu, Chnd., 33 I., 1517 Hudion Ave, 

Sdid, Elvina, 6115 €. Albland Ave. 

Iscitrih, Barbara, 51 3., 1510 Clebeland Abe, 


me - — — 


| 


Bauerlaubnihicheine, 


wurden ausgeftellt für: 
4109 Montaomery Etr,, 3Äitöd, Baditcin-Apart- 
mentgebdude; Xeon Krusczrisfi, $S500, | 
722—24 NR, Ticers Abe., 3:itöd. Badtlcein-Yaden: | 
und Slammebäude; M. Alflauier, $38,000, | 
1537—39 X, Kulin Mve., 2eftöd, Baditein-Flat- 
gebäude; E, Sunderion, $10,500, | 
7914—16 5, May Str... 2:itöd, Baditein-Wobn: | 
baus; &._N. Rinableom, $21,000. | 
7201-—03 Dglesby ve, ZcÄtöd, Baditein- Flat: | 
gebäude: Ya, Garlfon, 530,000, | 
1941 W. Poll Str., 3sitöd, Baditein-Zaden» und | 
Fiatgebäude: I. Kaplian, $15,000, 
ö Tıingamen Str., 2:flöd, Baditein-Neft- | 
dens; . Dtiir, $9000, | 
10142 Mpvenue %, 2eitöd, Frame: slatgebäude; | 
GE. Editrom, $4000, 1 
2112 38, 69, Blace, 2:itöd, Baditein-Refidenz; 
E. 3, Campbell, $5000. | 
541 Ridaclanıd Arve,, 11104, Baditein-Rclidenz; 
AN, Edivarde, $2700. 1 
srl ©. Ada Er, 1-ftöd, Badılein-Refidenz; | 
J. C. Pelaner, $3500, | 


5708 W. Addiſon Etr., 1-itöd. Baditein-Wobn 
Daus; A, Samlow, $3000. 

1309 €, Crawford Nbde., 1- und 
Baditein:Saraac; ©. Schrin, $7000, 
1501-03 ©, Sramford Ape., 3itöd. Paditein 
Yaden- und lateebäude: ©, Schrin, $2>,000 
Merrill Ave,, 7320-22, 1itöd, Paditein Apart: | 

ment, Mugufita Gridion, $5000, 
Lincoln Ave,, 2727, Zitöd, Baditein Flatgebäude, | 
Jacob Ralph, $7000. | 
Evergreen Mde., 1827, 3Itöd, Baditein Flatge- | 
bäude, M. NRiffin, 814,000, | 
2029—35 N. Leaminaton Npe., Ye-ftöd, Frame: | 


DIS. 


| 
9a | 
2fiöd, l 

| 


| und England wird den Fanadiidhen 


| eimi S en ſch deshalb vor⸗ 
einigten Staaten ſchon deshe | | 
| ziehen, weil es in Kanada, feiner Sto- | werben konnten. Wenn der Krieg noch | 


Auftralien und Indien in eriter Li-| 


ob diefe Länder fo grobe Maffen 
norbamerifanifchen Weizens tatfäch- | 
lich werden beziehen fünnen, wie im 
borigen Jahre. Bisher haben fie au) 
no nicht Jo große Einkäufe hier im 
Lande gemacht, wie vor Yahresfrift; 
man nimmt an, daß bis jeht jeit Be- 
ginn bed neuen Erntejahres bier 15 


Mill. Bufhela Meizen gelauft mor:| 
ed im borigen 


Bezugs en in Frage als faſt aus— “ 
Bezugsauellen a onen find, während | 
e8 im borigen Jahre Jahre in ber gleichen Zeit ſchon rund 
Mißernten in Auitra, | 100 Millionen Bufhels waren. Aber 
Die | {m borigen Jahre, ald der Krieg aus» 
Vereinigten Staaten haben, jomeit | 2500 hatte man aud; noch reichlich 
die Verforgung Europas mit dem Geld und hoffte außerdem, Deutich- | 
notwendigen Weizen in Betradht land zu zerjchmettern und auszuraus 
fommt, in diefem Jahre alfo, mit an- | ben; heute hat man fein Gelb verpul⸗ 
deren Worten geſagt, mehr Mitbe- |Pert und muß ſich allmählich einge⸗ 
s vor Jahresfriſt. Wer ſind ſtehen, daß es wahrhaftig nicht nach 
diefe Mitbewerber, die uns den Äb, einer Zerſchmetlerung der beiden Zen— 

ſatz unſeres Weizens nach dem be— rn —* 

dürftigen Europa — England — er— (ib T haben in iefem Jahre, ſehr 
ſchweren? iberal gerechnet, vorausſichtlich tund | 
Das it unfer nädjiter Nachbar, | 400 Millionen Buſhels Weizen für 
N |den Erport übrig. Im borigen Jahre 
Kanada, zur nennen. Der Verjandt | * J orig | 
der Tanadiihen (Sommer-)Weizen- mwurben 330 Millionen Buſhels tat⸗ 
ernte wird in 40 Tagen beginnen, ſächlich ausgeführt und weitere 50 bis 
60 Millionen Buſhels für den Export 
verkauft, die aber aus Mangel an 
verfügbaren Schiffen nicht exportirt 


ung haben, 
daß man anderswo ſeinen Bedarf ein— 
decken kann. Denn ohne ein ſo wich— 
tiges Nahrungsmittel wie das Brot 

Volk beſtehen. Tatfächlidh | 


angeſichts der 
lien und Indien der Fall war. 


Weizen dem Weizen aus den Ver— 


lonie, Kredit hat, während der nord— en weiteres Jahr amdauert, fo mwer- 
amerifaniiche Weizen, bevor er den | den wir in biefem Sahre wohl nicht fo 
heimiichen Hafen verläht, im Gold Piel Weizen nad Europa ausführen 
bezahlt werden muß. Außer Kanada | Fönnen,mwie im vorigen Jahre, (obwohl 


fonımen gerade unter diefem®elichts- m 

— für die Weizenverjorgung | großes ift), weil e8 eben von Woche zu 
Englands md des unter englihcher | per, 2 — En er 
Kontrolle itebenden Teiles vom! fer ee A 
F 1 i B zun — 

Europa die engliſchen Beſitzungen in — Be 
a han Gna- | Aufftauung bon Weizen an 

) rn 

= De uffictigien | Marttzentren führen und infolgebeffen 
‚zu einer an fich nicht begründeten 
|Preisminderung Für Weizen führen 
'tönnte. Unfere MWeizenfarmer und 
namentlih die Elevatorengenofjen- 


nie in PVetradt. 
fand Fontrollierten 
Prefie find die Ernteausjichten in 
dieien Zändern als überaus bielver- 
iprechend, ja glänzend geſchildert 
worden. Andere und — — 

il weniger intereſſierte Nachrichten x 
— En daß England au | der Sand, eine derartige —— 
Auſtralien und Indien nicht viel — auf den Marft- | 
Weizen wird beziehen können, ein⸗ zeutren — zu vermeiden. ©ı | 
mal, meil die Ernten dort durchaus ba Bölferkrieg zu Ende ilt, | 
nicht alänzend find, und jodann, weil wird er une nad) unjeren | 
für die erforderlichen weiten See. | amerifantichen Weizen eine noch viel 
transporte gar nicht genügend größere werden. und dann werden 
Schiffe mehr zur Verfügung ſtehen. auch wieder viel mehr Schiffe für, 
Men Enaland nun trokdem feine in|Den Seetransport zur Berfügung 


— 
DD: 


das Bebürfniß in Europa ein gleich 


ben | 


treibematler-Firma EB. Wanner & 
Go., Suite 706, Continental & GCommer» 
cial Banf Blda., neliefert: | 
Sch Niedrig 11 Borm. EHlubpr, 
Weizen — 
Sept „..$1.06 
Des .... 1.05% 
Mai ... 1.10% 
Mais 
Ssedl .. 
Ma 2. 
Oafer — 
Zept 38* 
a 
Mai ... .141% 
_eved— 
Scpt „.13.80 
eft ....13.80 
edmali— 


71.8 


Geſtern 
071 $1.04'% 
0531 1,04% 
J 


093 1.09! 


$1.04% 
1.01% 


$1. 
1, 
1.09 1 


4 
% 
4 
‚745% ‚de 
‚hie ‚sa 


643 


1 
1078 
s 

1 


— 63% ‚03 


Hole 8 


6 43 
38% 381 


8 
5 


4 


| 
u 


3 


Sept 

EEE 000 
Jan . 8,35 
NRupcheu— 
Zept .. 8.60 
Dft 


5 n "06 
‘ «m > ‘ Hz 
7 1.92 7.02 8.00 


8,30 8. 30 


7 
8,35 
855 


"00-6 


8,50 7870 
s02 8.57 2 8.77 


Ankerdem liefern E. W. W 


S0 


agner 


\& Go. den folgenden Sitnations- 


bericht, jowie als heutige ShIunf- 


notirnngen: 


Neizen Mais Hafer Sped 
.$1.05% 13.5 
1.05% 
1.10% „65% « ⸗ 

Weizen ſchloß um 14 bis 1%, 
Mais um 1% bi8 %, Hafer um 1% 
bis 140 höher, Provifionen jchlofjen 
um 12 bis 22 Buntte niedriger ab. 
Die heute einlaufenden Berichte mel: 
den den großartigen Ertrag beim 


Schmalz Rippen 
Sert 7 
Des .. 
Mai . 


742 *868 f .. 
.74*8 3888 2 1.850 8.27 
62 — — _ 


38% 


‚411% 


Dreſchen des Weizens und Hafers im) 


Meiten und dab cö den Farmern ge— 


lungen ift, troy ver Mäffe viel bon | nätber, 


ihrem Meizen zu retten. Die Wetter: | 
vorherſage für die nächiten fieben Tage 
verfpricht weniaftens mehrere Tage mii 
Witterung, die der Feldarbeit günſtig 
if. Der Ertrag der Weizenernte in! 
Kanfas wird immer noch auf 90 Mil- 
lionen Bufhels bewertet; 8. W. Snow 
ſchätzt den Geſammtertrag der Hafer⸗ 
ernte auf 1500 Millionen ab. Die 
Zufuhr in den ländlichen Stapelplätzen 
ſtellte ſich heute auf 1,698,000, der 


|Verfandt auf 1,582,000 Bufhels, ins| °- "" 3 


: 2 Ausland wurden in New PYork heute 
ſchaften der Farmer haben es aber in IEU? | weite 


300,000 Bufheis Weizen verfauft. 


Droduftenbörie, 
Der Buttermarft befindet fich | 
zur Zeit in jehr befriebigender Lage. 


Wenn auch ber Preis nicht übermäßig |. 
bo ift, nimmt die Nachfrage jich der |! 


eintreffenden Waare genügend an, um 


Käſe. 
von der Käſebörſe.) 
“das Pfund 0.122 -6.1234 
Young America“, das Pfund.. 0.13. —O.14 
Long Horns“, das Pfu 
Daiſtes, das Pund 
Brick, das Pfund 
Schweizer, rund, Pfund... 0.15 —0.18 
do, „Biol“, das Piund...... 0.15%—0.16 
Limburger, 2 Piund Stüd, Pid. 0.12 —0.121% 
do,, 1 Piund Ztüd 


Geflügel und Sleisch. 


Geflügel (lebend). 


Molirungen 
Rahmläſe, „Twins 


0.15 
0.13 —0.14 


das 


(Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Belt | Oyiterplant, da3 Dutend.. 


South water Straße.) 
ie Preife gelten nur für fünf Lattenfiften oder 
mehr, einzelne Lattenlilten %c d, Bid. Höher.) 
Hühner, da3 Pſund. .. * 0.13% 
„Spring Broilers“, 1—1% Pd. 
wicgend, das Bfumd...-. 
Do,, Ib 2 ID, wiegend, 


( a 


0.17 
0.15 
v.11 


14 Brd. 
Irutbühner, lebend, das Pfund. 
Hühne, das Plund.....u.ersur... 
„Spring Enten“, Das Pfund.... 
Indian Rumer Enten, Pfund.. 
„Spring Enten“, da3 Pfund.... 

Alte Gänie, das Pund........ 0.10 
Kerlbübner, da3 Pirbend. ....... 
te Zauben, lebend, Dutend.. 
tot, das Dutzend 
„Sauabs*, lebend, Dutend..... 
do., zuaerichtet, Drkend. ...... 

stleine, magere, weniger, 
GSeflügei (trocden gerupft). 
Irutbühner, je nad Qualität, 
das Pfund 
Gänie, das 
Enten, das 


—() 11 
3.00 
1.50 
0,75 
2.00 


3.00 


2.00 


0.18 
— 0.1244 
Pfund....... 
Geflügel (gebrüht) 
Hühner, 4 Piund u. mebr, Bid. 0.16 
d0., „Springs“, das Pfund.. 0.15%. —0.1613 
(Zur Notiz für Geflügeliender! — Nur guie 
fleifdige Xiere find bier berfäuflich.) 
Kälber (aeichlachtet). 
(Notirungen bon Iepien & Murmann, 226 Weit 
Soulh Water Straße.) 
30 — 60 Pfund Gewicht, Pfd. 0.12% —0.13 
60— 90 Riumd Gewicht, Bid. 0.13 
90—100 Prımd Gewicdt, Bid. 0.14 
Ansgeiuchte Kälber, das Pfund 


Kälber (nebautet.) 


3c bis öc das Pfund niedriger al3 un- 
gehäuter. 


Rindfleiich (Augerichtet.) 
(Breife von Armour & Company.) 
Rippen, Mir. 1, das Kund......$ 
do., ir. 2, das Piund.. 
do 3, dba3 Piund....... 
‚Nr. 1, da3 Plund..... 
D0,, Nr, 2, das Pfund....... 
dv, Nr. 3, das Pfund. ....... 
„Neunds“, Nr, 1, das Pfund 
do, Wr. 2, daS Plund 
DV. Ne, 3, das Wrund. ...oc.. 
„Ehuds“, Kr. 1, da3 Yiund.... 
do, N 2, das Khumd....... 
Dv., Wr. 3, da3 P 
‚Blat 


—0.14% 
0.15 


33 


eso> 


De hd dk id Dr INDIA ph Dh 


Ä v W 
„Loins‘ 


[5 


oa: 


os 
Oct: pive 
iR 


o 
— 
— 
se 
B> 


0.10% 
0.08 


„Rates“, Nr. 1, das Pfund... 0.08% | 


do. ? 


— 0.08 
Piund....... 0.07 
Schweine (zunerichtet). 
Schweine, das Pfund.... 0.07% —0.08 
Serfel, 25—40 Bid. Gewicht, Bf. 0.09 —0.10 


Lebende erfel. 


12—20 Piund Gewicht 1. 2,50 


friſches Ob 
* und % 
Friſches Ob 
Hepfel. 
(Notirungen bon MU, Biron & Co, 
zoutd Water Straße.) 


lusgeiudie „Kanch“ 
1 1 BuſhelAtorb 


ſt. 
177 


N 13 aßB..... 
Mlirkcan, Das aD... 


| 


0.13 —0.13% | . 
Mi 0.1544 | Kohlrabi, Jllinoi3, 100 Bündel, 


1 


—0.13% | 


I 


I 


! 
| 


| 


| 


| Eellerie, Michigan, Kifte 


| Zomaten, SJllinois, die Kilte.... 


I 





Wachsbohnen, Sllinvis, Kifte... 


ocoo0o 


meld un 1 
»ooue 


Surfen, da3 Dußemd..... 
Hubbard Sauaſh, FSä 
starroiten, Sllinois, Kübel. ..... 
do,, Jliinois, 100 Biindel.... 
Kuoblaud, der Strang... uneson 
_bo,, italieniiher, Plund...r.. 


> 
so 


eo 
8 


22222 ki 
— 
—2 


Kopffalat, 2, Duvend⸗-Kiſte 
do. Illinois, 100 Bündel. .. 
Mais am Kolben, Indiana, Vu. 
Maijoran, 12 Bündel......... 
Meerrettig, Hamper —.......... 
do., bicliger, 12 Stangen.. 
do., bieliger, Pfund. .... 
Mohrrüben, in Säden.... 
do., gZewaſchen, Kübel. 
do. NRNew Orleans, Fab 
do, Kanner, abe sure... 


zes 


SETrARSAnSsS 


LELLL UL .00 


S-9990 ou 


F 
Llodl> 


& asa S= 


Baitinafen, der Kübel. .... 

00, der Sack. . * 
Peterſilie, Illinois, Dtzd Bündel 
do. Louſſana, das Faß...... 
Peterſilienwurzel, Kübel ..... 
Pfeffer, Baltimore, Hamper... 
do, Indiang, Korb......... 
Pfefferminze, Korb. 
NRadieschen, Sllinois, Bufdel.... 
o0., 100 Bündel 

Rofenlohl, daS Duuri...ercsoneee 
dv. in 100 fund Drums... 4. 
Rotlohl, daS SE Bersrcnercrenneee 2.26 
Nüben, Sllinoit, 100 Bündel. ... 1.00 
do., rote, Kübel .. 
Nettige, ihlwarze, die Kite 

d0., do. der Ead.... 

do, Louifiana, Fap.. 

00,, Neid Orleans, aß 

d0., DO., SDAMDEL. 20... 

Eaine. 312 ERBE. eur oaunannne 
Schneidbohnen, Indiena, Korb, 

v»o,, Michigan, 1 Bufbel 

do., Jllinois, Korb 

Schnittlauch, in Töpfen, 1 Död. 

GE aaa 

deo,, lofe 


spe Spp SS F>aHrS 


5 
gusssahsr 


leoohblod 


malt 
oo 


| 
„ 
© 
S 


| 
1 
o 


Ehe 


ul 


— — — 
. 40 
————— 
do. Kalamagoo, Kiſte. .0. 38 
Selleriefohl, Kalifornien, Kifte.. 0.75 
Challot3, KLouifiana, $aß....... 3.00 
_20., 20 DD, Faß. Stanner.... 5.00 
Spargel, niht mehr im Marft. 
Spinat, Drangentiite 
—— 
Züßlartoffeln, N. Karolina, Faß 
do, Ohio — 
Waſſerlreſſe, das Faß......... 
Wermuttraut, 12 Bündel. ... .... 
Siwiebein, eriine, 106 Bündel... 
ET PRRRERRREE: 
do.. gelbe, dez Sad. ..r.c.... 
do., neue, Texas, Nr. 1, gelb. 
— —— 
DE. WR RE. Irssanursusenne 
B0, Die 


Bohnen, 

Grüne Bohnen, Hamver. cr... 
Wadhsbohnen, Hamper . 

00., NE. 2.200000c0onse 

Rote Nierenbohnen 

„Bea Beans“, handgepflicd 
E12. ———— 
Braune, ſchwediſche, längliche. ... 


Kartoffeln. 
(2. Starl3 Co., 192 N. Clark Str.) 
Preife gelien nur bei Abnahme ba 
Waggonladungen.) 

Ktentudt; Cobblers, Buſhel —0.51 
Virginia, Das Faß. ........ —1.60 
do,, Cobblerd, Buſhel —0.58 
Jerfey Eobblers, Zuibel..... — .62 


Lllbhlllunn 


Bershsgaskien 
SSogyosschHnn 


— 
7 


op MODSPBOMDO: 
ko ®% 
> © 
Ibbblb bi. 
ouaon As 
S9855 8 


nn omm 
80 
— 
— 


uanmioiveren 
Scaanso 


.00 


(Die 


... 0,57 


Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 

Vinterweizen. Nr, 2, rot, $1.05%: Nr. 4, 
hart, 93c—$1.03; Nr. 3, Bart, $1.06%— 
$1.094; Nr. 2, bart, 31,09% 81.10: Ne. 

3, rot, 31.08 6 — 


1, rot, 92c—$1.02; Nr. 
$1.05%. 

i Sample”, T5c: Nr, 6, gemifht, 77— 
1S12c; Nr. 4, gemiicht, 7805 Nr. 3, ges 
milht, T7y—T8lsc; Nr. 2, gemifcht, 773% 


784c: ir. 2 


"Mohnhans: Tbomas Mioran, $1800, | 

13854 S. Hermitage Upc., 2%jtöd, Badftein-Wohn- 
baus; I. Dpber, $2500,. | 

2835 W, 59. Str, 2dtöd, Frame-Bohnhaus; | 
Louis Ebert, $3000, 

65 Dit Divifion Str., 1-Mtöd, Baditein-Anbau; 
N, Fisgerald, $1400, 

2050 Varnıer Mve., 2:ftöd, Badftein-Flatgebäu- 
de; March WU, Arbogait, 55000. 

3125 N. Robih Zr, 2:itöd, Badllein-Flaig*- 
baude; E. 3. Arbogait, $6000. | 


einem Nabrzehnt, und dur ihn tft 
befonders der Ernte großer Schaden 
zugefügt worden. Unter den Bewoh— 
nern bon Galveiton foll feine beveu- 
tende Unruhe berrichen; die Straßen 
find mit Regenwaffer angefüllt, aber | 
da3 Geemaffer außerhalb der Stabt |, büude; €. I. Ar * 
ſtand mehrere Fuß tiefer, als Diefe "Saum od. Fraure ⸗Reſidens: 
ſelbſt. Gonz abgeſchloſſen ſind haupt— 45 Vennett_Mbe., zivet 1-1löd, Baditein- 
556 8 J ——5 Reſidenzen: H. C. Rebel, 85600. 
ſächlich Ortſchaften im 2129 Melroie Str, BadiieinBafement; €. U 
wWulſert, $1200. 
32.00—12 Clarendon Ave., Balflein-Fundament;: 
U, Fuchs, 86500, 
1431 N, Zt. Yonis Ave, 2-itöd, Badftein-Zlat: 
gebäude; M. Anderfon, $5000, 

— — — — — 


Grundeigentumsmarkt. 


12444 
7943 


Warschau ımd die größten Fo 
tungen Ruflands find gefallen und 
in Deutſchen, Oeſterreich-Ungariſchen 
Händen. | 


Kauft feht zum Tagesturs 
Dentiche, Dejterreichijche 
und Ungarijche 


|, Folgende Grumdeinentumsübertragungen in | 
‚der Söbe don 51000 umd darüber wurden amt- 
lich eingetragen: | 
Coſtello 

24 bei 


Ave. 

124; 

| „fen, $1000. 

Drale Mpe., 234 %. nördl. don Laivrence, Welt: | 
front, 180 bei 125; Nacob Lömenitein an 
Frances D. Noncd, $48,000. 

| Kenneth Mve., Norbiweitele Cortland Etr., Dit: 


4 
Str., Sübfr., | 
Auguft Claus | 


Nordoftede Ballou 
Walter Ambler an 


a | 


. in ” 
ront, 32 bei 125; Arthur Brudlos an Ser: | 
| _bert €. Nicolion, $1500. | 
x Kilbourn Ade., 209 *. fübl. bon Didend Mve., 
® | »®eftfront, 25 bei 125%; Cbriftian NAipen an | 
Rent Euer Geld jebt am, welches Euch | Larondale Ade., 225 %. nördl, von Palmer Str., | 
, “ur: * JBeſtfr 2 bei I; 8 I Mas | 
mit Rüdficht auf den billigen Kurs 95| eitfr bei 100 uca® Tctes an a | 
MW, Lawrence Ave... 25 %. öftl. von Marmora | 
° y an Nellic U. Lee, $1170, | 
& chiffskarten Linder Ave, 141 F. ſüdl. von Lawrence Abe. 
an Ysm. €, Stoll, $3000. « 
pe, Südfr, 50 bei 125, n. a. Eigentum; | 
Paul Isgvolt an Chas. Landmann, $2500. 
33 bei 125; Bendictie A. Johnſon 
Sabre Ave, 200 F. nordl. von Wrigbtwood 
+ J Ave. Ditir, 50 bei 209; 
| 
G eld endun gen 208 W. Dal Str. Nordfront, 24 bei 843 Hugh 
Carpenter Eir., 125 5. nördl. b. 69., Weftfr., | 
25 bei 124: Gbhriltian Shadde an Mary ©. 
; rg; Honore ir, N ” 
zeich amd Ungarn zum billigiten Breife | "123: 6. « Garmright Rofe Meegan, | 
narantirt | an 0008. | 
x { tr., 190 %. füdl, dp. 66., Weltfr,, 30| 
| bei 123: €, € 
K. W. KEMI = — Str. 48 F. nörbl. vd, 65., Weltfront, 
| 25 Bei 124; Unnie Songburft und Gatte an 
| Faulina_Etr., 125 $. füdl. b. 70.. Oflfr., 25 bei 
120 N. LaSalle Strasse. | 134; Suanl_ 
Evuntags viien won 9 Did 12 lpr. \ 
agosd 


Hermann Elitt, 84300. 
b tbilda PVed, 82500, 
ß t bis 30 ® inbri 
Prozent ⸗ Prozent einbringt. Ape., Nordfr,, 100 bei 125; Anthony Woods | 
Ditir., 35 bei 125; Geo. 9. don Baitineller 
%, Miontreofe Ape., 132 5. mweltl. bon Labergne 
Erhſchaflsſachen, boſſmachlen 
. ı Montrofe Wpe,, Cüboftede NRidgewah “lve., | 
und Dokumente jeder Art | Sek; 
UL © | _an Hench Engelde, $3000. | 
. €. €. GClarf 
Sames U, Meade, $R75. 
_Smweeney an Pietro Nuccio, $2000. | 
nach allen Pläben’in Deutichland, Deiters | _Reterfon, $3250. | 
Sftir., 27 bei! 
' Lincoln 
{ =. Thomas an William Y, Strus 
bin, $2800, 
fe't 1894 in dem altbefannten Plate Barbara Helpen, $1000 
| 124; Franl Kabanaugh an Elizabeth Kaba- 


Cicero, The Highlands, Lot 311: Alice Grcen- 
acıe an Thora Haugen, 81600 


Beitellungen für im September Tie- 


in New York gerade jet ftattfinden- 


| neuen Kredit zur Höhe von 500 Mil- 


—* nn sy stehen, weil dann ja aud) die gewval. eine Vermehrung des Lagerbejtandes 
den Vereinigten Staaten ug deutiche Sandelsflotte wwieber auf | 34 bermeiden. Der Konfum ift mei- 
den Meeren fahren wird. itens lofal, da von außerhalb nur ie- | 

Wollen wir die Sadlage noch ein. ig Veftellungen eintreffen. F 
mal kurz zuſammenfafſen, ſo ergibt Eier kletterten geſtern von 34 bis 
ſich, daß wir in dieſem Jahre einen 1 Cent auf der Preisleiter empor, ſo 
ebenſo hohen Weizenpreis erwarten DaB die beſte Sorte jet 19 Cents 
dürfen, wie vor Jahresfriſt. Augen— loſtet, während ſie vor einer Woche 
blicklich allerdings treten eine ganze Uoch mit 17 Cents verzeichnet wurde. 
Reihe Faktoren — die Rückgängig- Die Zufuhr hat dieſe Woche beträcht- 
machung ausländiſcher Aufträge, das lich abgenommen, doch werden größere 
plötzliche Hereinkommen größerer Sendungen Ende der Woche eriwartet. | 
Mengen Weizen, die von Tag zu Tag) Brücte gehören jegt jchon mehr 
ichledhter werdende Finanzlage Eng. |3u den Herbftiorten. Wepfel, Birnen, | 
lands und feiner Verbündeten vor | Pflaumen, Weintrauden und Pfirfiche 
1 „se nds, allem in Erfcheimung, die vor. |nehmen jegt meiftens den Plab von 
trifft, ſo ſteht es feſt, daß Englands jipergehend jehr wohl die Preife zu/Yeeren ein. Obmwohl Pfirfiche entge- 
Kredit in den VereinigtenStaaten er- | priicten vermögen, wie ja aud) in der, gen der urfprünglihen Erwartung 
Ihöpft ift, menigjtens zur Zeit. Die apgelaufenen Wode und audy am ge. |teichliche Ernte gegeben haben, läßt die 
itrigen Montag eine ganz erhebliche | Qualität mandes zu wünſchen übrig, | 
Preisminderung jhon zu verzeichnen |und der Preis ift daher ungewöhnlich | 
geweſen iſt. — niedrig. | 

Septemberweizen wurde amSams-| Geflügel. Die gefhäftliche Lage | 
tag der abgelaufenen Verichtswoche tft unverändert. Die Zufuhr ift an- 
in Chicago mit 1,05% Dollars, De. |haltend gering und die Nachfrage flau. | 
zemberweizen mit 1,0614 Dollars | Hühner ftiegen um 1% Cent. 
und Maimweizen mit 1,1034 Dollars| Kartoffeln. E3 murbden dies | 
notiert, um 174 bis zu 21%4c niedri- |Telben Preife mie geftern verzeichnet. 
ger als zu Beginn der Woche. Der)Die Stimmung im Markte ift flau, 
geitrige Montag bradte einen weite. |da viele Händler auf ein Herabgehen 
ren, nicht unerwarteten Preisiturz; |der Preife warten. 

— Septemberweizen ſchloß geſtern in rei 
es jchon recht gut möglich, da Eng-| Chicago mt 1,04% Dollars, — pm Gier | 
land mit dem Golde, über da3 die | zemberweizen mit 1,04% Doll, und | Ouantitäten find d’e Breiie etwas höber. | 
Regierung noch verfügt, zunädit bie 


od { t DIE Maiweizen mit 1,09%, Dollars. Am in e 
dringend benötigten Kriegsmaterialien heutigen Dienstag, vormittags um Molkereiprodukte. 
laufen will und ſich hinſichtlich der Butter. 


der 11 Uhr, notierte man an der Börſe 
Verſorgung mit dem notwendigen in Chicago Septemberweizen mit) (Rotirungen don Zahne & Som, 


Brotgetreide auf feine großen Kolo- | 1,051, Dollars, Dezemberweizen mit | „Keamery“, erira das Mund $ 
nien berläßt, in denen eö nicht baat| 1,05%, Dollars und Maimweizen mit |-$sira Sirfts“, das Bund... 
— | 4 „Hirits“, das Pfund 

bezahlen braucht. Das ift ein jehr ge: | 1,09 Dollars. | „eeconbs“, ba, Pfund 
magtes Spiel, denn notwendiger noch Mais bedarf zur guten Ausreifung "yirnst, "das Mund. m zu 0.21 
als Beihaffung don Kriegsmaterial| non jett ab anhaltend warmes Wet- | zgomds”, das Kund. nn. 
ift doch die abſolute Sicherſtellung der ter und weniger Feuchtigkeit. Der |.Ladles*, das Bund. aseen, 
Ernährung bed eigenen Boltes. Mais hat fi) nicht unbefriedigend in 

Aber die Engländer find rüdfichts-| den Iegten Wochen entwidelt, aber 
Io8 und großzügig inallen ihren | beibes Wetter "muß nod kommen, 


Brogebbutter, das Pfund. ...... 
Eier. 
Unternehmungen, und barum ift ed | wenn er gut außreifen joll, Septem- 


ferbaren Weizen mwiderruft, jo Tann 
c3 dafür nur zwei Erflärungen ge-| 
ben: 4 

Entweder find die Engländer nicht 
mehr in der Zage, unjeren Weizen in| 
old zu bezablen; 

oder fie verfuchen durd ein gigan- 
tiiches Manöver, den Weizenpreis zu 
dritten, um billiger ibren Bedarf im! 
den Vereinigten Staaten eindeden zu 
fünnen. 

Was den eriteren Grumd, die Zah: | 
Iungsunfäbigfeit Gnglands, anbe 


den Verhandlungen, England einen 


Iinen Dollars einzuräumen, find ein 
ganz offentundiger Beweis dafür. Es 
mangelt der enalifhen R.yierung am 
nötigen Betriebsfapital, und die rei- 
hen Engländer halten ihren Mammon 
feft, weil fie an Englands Sade nicht | 
mebr glauben und ala tluge Geichäfts- 
leute ihr Geld nicht für eine ausſichts— 
loſe Sache hergeben und fo verlieren 
wollen. Unter diefen Umftänben ift 


| 


159 


0.24% 

0.2314 

0.21%, —0.221% 
0.20 —0.21 

0.2314 
—().22 
0.20 
+ 0.16% —0.19 


0,20 
0.22 —0.23 


| 
| 
| 


(NRotirungen bon are & Row, 159 Weſt 
South Waier Straße.) 

Freſh Bi das Dubend.... 0.1814—0.19 

do., Rorbitaaten, Dupend.... 0.19 —0.10% 


Illinois, KHiiten . 


ı Ktifte, 


Kirſchen, ſchwarz, 16 Quaris.. 


gelb, 75 — 0 4c; Ar. G 

weiß, 77—78c; Nr, weiß, 7ic; Ar. 3 
weiß, 7T7lac; Nr. 2, weiß, 77% —78c, 

Haf ‚Zantple“, 3303 Ax. 4, äemiſcht, 3363; 

Ar, 4, weiß, 33—48c; „Standard“, 506; Nr, 

: | 2, gemilht, 4ic; Nr. 3, gemifht 35 %— 
> 


Ducheb Fancy, das Fab \ 

Corneils, das Faß 
Korn BOB Bienen 

Erdbeeren. 
bon Wahnıe & Lo, 
{ ‚ Zouth Nyater Straße.) 
Nacine, die Stille....... . 18 
0.7 


oO, 


’ 


els, 


(Rotirungen 37 Ar, 3, weiß, 38—4öc. 

- 1. Die geftrige Anfubr bon Weizen für den bie 

0 3.-9  |jigen Marft betrug, 868,000, don Mais 314,000 

‘ Buſhels. Berfhidt von bier wurden 898,000 
| Bır. Queizen und 481,000 Bu, Mais, 

|Gerfte. „Malting”, 73—78c; „Zeed“, 60—65c} 
„Sereenings", 62c, 

Noggen, „ir. 2, $1.02; Nr. 3, 95—98c; Nr. 4, 
S6c, 

Dicht. „Stratabt“, $5.00—$5.30 das Yab; Rog 
genmehl, weiß, $4.85—$5.00; dumlel, $4.34 
—$4.50; „Sirit Elears“, $5.00—$5.80; „Eea 
cond Glears*, $3.65—$4.00. 

Heu. (Berfauf auf den Geleijer.) 
neu. $12.00—$16.00; Brairie, neu, $8.00 
—$14.00. 

Kleeſamen. „Caſh Lots“, $10—$13.50, 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, 87.40. 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute biß ausgewählte tiere, $9.10-— 
$10.25 pro 100 Pfund; mittlere biß aufs 
Stiere, $7.60—$9.10; Cchladtfühe, $5.00— 

| 37.65; Vullen, $5.00—$7,35. 

u Mittlere bi aute, $6.10—$6.35 pro 

I 


ST lc; 


Musfegon, Hille zer... nz 
Stachelbeeren 
„16 Quari3 
Sa SIERBOR 3 WilEsnacs annsannes 
Sohannisbeeren. 
BE 1.2 


Hetdelbeeren. | 
ihigan, 16 Luaris..2.....0... | 
Indiang, Kifte, 24 Luarts 

Brombeeren. 


16 Quart3.... 


Timo, 


M 


Michigan, Kiſte, 


Himbeeren. | 
Kilte, rote, 24 —2 
00,, waurze 

Melonen. 
Cantaloupe, ſtiſte von 45...... 0.75 
Rotliche Melonen, Kiſte von 15. 0.75 
Waſſermelonen. 

Motirungen von Smilal & Hanſen, 
South Water Straße.) 
ziud 


I 52 — o 
Kalifornijches Obit. 
Kernobit. 
(Notirungen bon Ul. Viron & Co, 
South Waler Straße.) 
Orangen, Navels, die Kiſte. .... 4.50 
do. iaap. Meſſing........... O.7õ 
Grape Fruit, Florida ..... 150 
Zilxouen, lalif. die KHifte....... 2.75 
do. Meſſina, Kiſte 
Ananas, Vrate .... 


100 Pfund; gute biß ausgeludhte (Mittelges 
wicht, $6.40—$6.70; mittlere bis ausge 
wählte Fleiiherwaare, $6.70—$7.25; gute 
biS ausgewählte Ferlel, $6.35—$7.50, ; 
Schafe, „Range Wetbers“, $6.00—$6.50; „Natibe 
Betbers“ „ $6.00—$6.50; 
lina3“,  $6.00—$7.25; 
$5.50—$6.25; „Native Gmes“, 
50.655 „Budd“, $4.25—$5.50; „Native 
Lambs“, $8.00—$8.75; „Range Lamb“, 
$8.00—$9.00; „Eull Zamb3“, $6.50—$7.75, 


Del, Hara und Alfohel, 
Perfection, weiß, 150...........8 
Naphlha ...... sdnte«e 
DEE sonen cneenhen 
| Eocene u... 

\Mafchinen » Gafolit.cuunsenner 

Keiniamen:Del, tod, im Faß...» 

| do. gereinigt, DO. ..uucenne 

| Zerpentin,, im_"aB........ 

Bleiweiß, im Fab, Pfund...... 

Drangefarbiger Chellad, Gallone $1.30; 
$1.40. (Bei Abnahme von 5 und 10 
nen 5c die Gallone niedriger.) * 

180:gradiger denaturirter Altopol in Fäſ⸗ 

| fern, die Gallone e 0.38 

| H5-gradiger Holzalfohol, in Yäffern, Gall. 0.49 

| (5 u. 10 Gall. Kannen 7c die Gallone höher.) 


Aftienbörie. 
Nachftehend die gejtrigen Verkäufe 


„Range 


Year» 
„Range 


Emwes“, 


‚ab 


135 Weft 
Slorida, das 


177 Befi| 


—)5,.00 
—2.00 
— 2.50 
25 
—1,55 
—2.00 
—1.00 
— .90 
—1.50 
—1.00 
—1.00 

1.25 
—0.60 
—1.00 
—1.00 


RIRRER 


Ma CT Ct Je Ir dh CD eh 
SIPUMADOMHOO@ 


1s5755555222 


DV, weiß, 
— 
Pliriihe, 1 Bulbelsstorb........ ( 
do,, Eiberia, $irle d. 6 Körben 
Pllaumen, stilte, 24 Dt3., groß 

do,, 10_ Duart3 ‚rote 
Birnen, Dıcdigan, 16 Quaris.. 
dv, 1 Buldelftorb. ........ 


£riiches © 


Kllidenoosssnenne re» 


— 


— 


> 

) 

> 
“19 
> 

> 

> 


> 


emüfje 


| 4 sonhörfe: 
| (Die folgenden Breife gelten nur beim Einfauf | an ber hieſigen Altienbörſe: 


Altten. 
Verlaufe. Hoch. Nieebr. Schluß⸗ 
preiſe. 


Locomo. .....100 
Radiator ...+ 2 
Silheri23 .....388 

do. —— un. 145 
Chic, Bneum, Zool...130 
Diamond Math ..... 30 
&affner, beb.. 5 


t 

Nilinois Brid 50 
HR. ift., bed... 50 

Rat’l, Carbon, bed... 10 


geößerer Mengen.) 
Arlifelen, Taliforn., Fab......$2.00 —2.50 | 
do., Stifte, au 2.00 —2.öt 
Dlattjalat, Kübel au..... 
do., große Hiite........ 
Blumentohl, Illinois, Du 
Bohnenfraut, 12 Bündel 0.07% —0.10 
Boree, das Bündel . 0.15 
Champignons, 1 Bid. Ktarton... 0.25 —0.30 
dbo., Minnelota, dad Pfund... 0.15 —0,35 
Andere Eorten VON. ..-.unrrn00.. 0.25 °—0,50 
Eierpflange Baltimore, Hanıper 0.75 ö 
Erbien. Quifa. 1 Bulhel...... 1.0 1.50 


Amer. 
—— 25 Amer 
bend.. 0.50 —125 * 


—0.25 





. Standard Schürzen - Ging- 
Jam, alle gewünichten Kar: 
tirungen, echtiarbig, 5 
Tee Wert, Yard........ DL 

Stleider -» Bercale „bootiol- 
ed“, mit hübihen zcedrurf« 
ten Mujtern, fTvesicll, 5c 
ie Yard 


Weiher Chifion Voile und 


dace Glotb, 40 Zoll breit — | 


feiner Finilb, Fabrilenden, 


19c Wert, die Yard 


Dating Flaunell, ſchwerer 
Kap, bübfh Tarrirt, neitreiit 
oder einjach, echte Farben, 
10c Wert — bie 


18c Pliije_Grepe, 31 Zoll 
breit, daS Tuch, das micht 
debügelt zu werden braucht, 
bübihe aedrudte 
Mufter, Yard 


36zBllig. reinwoll. Storm 

Serge, volles Lager von 
Farben, angefeuchtet und 
aeihrumpft, — 

Bert, Yard 
565Ölliges Ladies 
alle Karben, _vpaljend 
Schulfleider für Kin» 

der, Yard 


Gioth, 


5035Ölliger reinwolf. franz. | 


wert $1.25, 89c | 


Serge — 


36zölline ihwarze Seide: | 


Taffeta, $1.25 Wert, 79c 

36zöll. beſtictes Voile — 
die 48c Corte 
ipeziell, Yard 

Grtra Dualität bedrudtes 
BrosLino für Fußbodenbe— 
lag, 8-4 %Xreite, 2 Pards 
breit, Ihwere Corte, ganze 


Rollen, Auswahl von Blod | 


und Holz Grain, ferner ein 
fach braun, lobjarbig oder 
grün, 8ic Wert — 
ipeziell, Yard 57e 
Grtra idiwere Scearas- 
und Crexr Rorh Ruas, ein— 
fah und mit Rand, Größe 
4.6 bei 7.6, rumdum einge 
faßt, afiort. Farben, wert 
$3.50; die Aırs- 
wahl zu 

Berſtellbare Gardinenſtre⸗ 
der, leicht zuſammenzullap— 
pen, wenn nicht gebraucht, 
vernidelte Nadeln, Mab auf 


beiden Eeiten eingeitemmpelt, | 


aus Hartbols gemacht, 
ſpeziell zu 
36;Ölliges Doppelt gefalte- 
tes Sardinen-Boile mit mer- 
zerifirtem Finiſh, Ivory u. 
Arabian Farbe, Borten in 
gelb, blau, xoſa oder grün, 
ertra feine Qualität, 
25c Wert, Yan... 1öc 
Dunfelblaue Rolla Dot 
Waſch⸗Slirts für Damen, 
gerade das Richtige für die 
Küche oder Garten; Größen 
26 bis 36 Taillenband — 
Fr — 
I8c Wert ſpegiell 39c 


......... 4 


Zuverläſſige Zahnarheil 


—20 


‚103c | 


tür | 


Mittwoch 


| _ Weihe Roile Strafentlei- 
der für Damen u.MNädcben, 
Floralmuiter, 

wabt bon isacons, Größen 
} 
I 
, 


36 bi8 44, fpezicell am 
Mittwoch äu...... ."95c 
Kleider aus Roile, Ging- 
bam, Tiffue und Leinen für 
alle 


$3.08 


Mädchen, 
Facons, 


Damen und 
zewünſchten 
Wert, ſpeziel 


für Mädchen, die 156⸗ 
Qualitãät, ſpeziell zu.... 


Gerippte, Balbriggan, 


große Auss | 


Lace Bottom "be ge | 
cı 


i Zomatoe » 


Nainfoof oder Meib Union- | 


Zuit3 für Damen, — 


50c Wert, fpe3. tr... 2IC 
Geitridte Waiits für Kin- 


der, in allen Größen, 6c ! 


10c Wert, äll..ur...- 


Union-Snits für 
niedriger Hals, 25c 
20c Werte — ſpe—⸗ 
ziell Zzu 


und 


Damen, | 


Spisen Bottom Beinllei- | 


| der für Damen — 
25c NSerte, au 
\ Schwarze od. weiße baum- 
molleme nahtlofe Strümpfe 
für Damen, doppelte "er- 
| fen und Schen — 
Paar 
Schwarze, lohfarbige oder 
braune gemiſchte baumwol—⸗ 
lene nabtloſe Strümpfe für 
| Männer — das Baar 
| au dc 
Schwarze gerippte baum- 
wollene nabtlofe Strümpfe 
für Kinder, Reſter u. Ueber— 
bleibſel, Größen 5 le 
bis 61, Ipeziell zu.. 2 


ſätze, leicht beſchmußtzt, 
fpeziell, Yard 
Engliihe Tordon Spitzen 
und Einfäbe, wert dc, 
die Pard 
Rote oder blaue Taidıen- 
tüher fir Männer, ectfar- 
big — Sc Werte — 
das Ctüd 
„ Gebleihter Muslin, 
ichwere Corte, mweidher Fi— 
niſh, — 6c Wert — 3 
ipeziell, Yard 3 4c 
Fancy Plaid Wolle⸗Nap 
Blankets, alle gewünſchten 
Farben, große Sorte, ſchwe— 
rer Nav, 
Werß Paar 
Leinen Craſh Sandtuch- 
ſtoffe, mit roter Borte, die 
ſchwere Sorte, ſehr abſorbi— 
rend, 12140 Wert — 3 
die Yard ‚dic 
Auſtraliſche Lammwolle — 
Größe 72x090,lann nirgends 
fite weniger al3 $2.50 ber: 
fauft werden, 


Merzerijirter Damait, 58 
Soll breit, viele Muiter zur 
Muswabl, wert 35c, 
die Yard 

185011. 

I tuchbalter 


Glas 
zu 


22.lar. Gold⸗ 
fronen 


| Prunes 


Stiderei Ränder und Ein- 


bie | 





OLDTS 


Schälmeiier, — gefirnißte 
Griffe, und Yaölliger 
VBegitein, zu 

Unicre fertig  gemiicdhte 
Farbe, alle Sorten — ſpe— 
zicll, die Gallone 


Vellat Firniß, beit im 


Sallone....... 91.00 


Monarch Zueıts reiner 
Catſup — 
Pintflaſche 18c 


Butter, Meadbow Hill Grea- 
merd, friih gemacht, 
das Pfund 

Holly Marte feiner mage- 
rer Preaffait Eped, 
Pfund 


Feiner alter Santos Tea- 
Slund Naflfee — das 16c 
Ansacwählte Santa Glara 
m Bic 
geröftete 


Pfund 
Quater ifriich 
Corn Flales — 
Packet 

New Century —72* das 
beſte, das gemahlen 

wird, . Bbl 89c 
2 gebadene Banilla- 
Wafers — das Pfund 1 

Sc 


Unome Marke Vork und 


Beans in Tomaten— 
Sauce, 3 Büchſen.... 25c 

Farafin-Wahs zum Ver. 
ficgeln von Einmad» 
glälern, Radet 


Feiniter grannlirter Zu. 


der — 10 Biund 

J „99 
Did Reierve Bourbon — 

bottled in Bond — 

volle Quartflaiche 


Glover Leaf Whisfey, re- 
aulärer Preis 7563 die 
Flaſche zu Mc; 
zwei für 

1 Flaſche 3 Star Cognac 
Brandy, 1 Flaſche Califor— 


nia Sherrywein 7 90 


m 


die 2 Flafhen für... 


Maſchinenöl, 5e.Fla —X 
Anöpfe, die 5e-Corte, 3c 
Corte, ihwarz oder weiß, 


fhen, Stück 
deißer Schuh⸗Cleaner 
We chuh⸗ 6c 
SHaarnadeln, die Ic ic 
Corte, 2 Badete für.... 
fpeziell, Karte 
Leinen⸗finiſhed Faden, 5c- 
ſpeziell — die Spule 21 
zu BET: 


Augengläſer 


——— 


Linſen werden 
das erſte Jahr 


— 


— — — — 
ee 


Bon der Aront in Kurland. 


Ein deutiher Nüngling vom allerbeiten 
| Schlay. 

| Franz Riedle, einziger Sohn eines 
\moblbabenden Gutöbefigers in Ober: 
baiern, tam Anfang Mai legten Jah— 
res, 161, Yahre alt, nachdem er 
|„brüben“ feinen „Einjährigen“ ge- 
madt, dur Vermittlung des land» 
ı wirtichaftlichen Redatteurs ber 
\„Abendpoft* auf die Maurer’iche 
Farm bei Pomers Late, Wis, bier 
prattifch die ameritanifhe Landmwirt- 
Ihaft zu ftubiren. Unmittelbar nad 
|Kriegsausbruch fchrieb er an feinen 
ı Vater um die Erlaubniß, zurüdzu- 
‚tehren und fich zu ftellen. Die Ant: 
wort Jautete: „Xue, 
was Du jelbit für 
jdeit.” Die Mutter aber 


| „Dleib’ bob, mo Du bift!“ 


recht fin 
ſchrieb: 
Auch 


die vielen biefigen freunde, die NRiedle| (1 


- en 
— — — 


X — 
ve 


dann ber berüchtigte ...., ein gefährli- 
der Sumpf, der bis nah .... hinauf 
führt. Wir gingen ca. 100 Meter in den 
Sumpf binem, legten uns hinter einen 
feinen Busch und erwarteten den Feind. 
Da kamen jie gerade aus dem Walde her- 
ausgetrabt und im Galopp auf uns los. 
Wir warteten, bis jie 60 Meter heran wa⸗ 
ren, da jtürgten plößlih 6 Pferde im 
Sumpf zufammen, bi3 an den Leib hinauf 
ging ihnen der Schlamm, über den wir im 
Springen gerade noch Wweatamen. i 
näcditen Reiter itußten und riiien Die 
Pferde zurüd. Auf dieien Moment bat 
ten wir gewartet. Fünfmal fnallte meine 
fleine Mauferpiitole, meine lchte Waffe. 
Drei Mann janfen vom Bierd berunter 
und ein Pferd mwälste fich in jeinem Vlute. 
Sechsmal Mnallie der Starabiner meines 
Freundes und 5 Stojafen büjzten mit dem 
Leben. Die anderen juchten ihr Heil in 
der Flucht. Nach zwei Tagen erreichten 


mein Gobn, |wir (durch den großen Sumpfwald ge: 


bend) unjer Regiment, wo wir bereits als 
bermiit genolten hatten und die Freude 
um jo größer war. Am näditen Tage 
wurden wir beide zu Gruppenführern 
2 Mann) mit dem Range eines Gefrei 


Jich -Durch fein frisches, faft noch kind: |ten ernannt und zum „Eijernen Kreug“ 


lich offenes und heiteres Wefen erivor- 
ben hatte, rieten ihm ab, mweil er mit 
feinen blauen Augen und roten Wan- 
gen und jeinem blonden Haarfchopf, 
(lang und jchlanf, auch äußerlich das 
|Borbild 


anlangen würde. 
alle Vorjtellungen war: „Aber 
muß doc; jehen Sie denn nicht, daß 


V eines germaniſchen Jüng⸗ 
lings — wahrſcheinlich doch nur in a | 
| einem englifchen Konzentrationslager | 6 Wochen (davon 1 Woche auf Rierde- |ftand fein Wort von der Mutterjprache | 

Seine Antwort auf | transport in Ungarn und 1 Woce im Yas | der anderen. 
ich | 


Zur Zeit find wir in der 
Doch 


vorgeſchlagen. 
Nähe von Szawle im Stellungskrieg. 
nun genug davon. 

Sie tun mir bitter Unrecht, wenn Sie 
mir Schreibfaulheit vorwerfen, oder gar 
denfen, ich hätte meine Freunde in Ame— 
rifa veroeffen. Dak ich in der Garnifon 
viel zu tun batte und jelbit viel lernte, 
werden Eie begreifen, denn ich war mur 


zareth und drei Tare Revier) in der Gar 
Iniion, während die anderen Striegsfret 
|willinen 5—7 Monate Ausbildung batten 


ih muß“, und dabei ftiegen ihm die | und zum Teil erjt mit mir ins Xeld jind: 


hellen Tränen in die Auaen. 
| Er „mußte“, und er fand Mittel 
jund Wege durchzukommen. Anfang 


ich hatte das beſte Qualifikationszeugniß 
und wurde auch als erſter befördert. 

| Noch kurz etw.s: Am 4. Juni während 
der Dubijjajchlacht wäre ich beinabe von 


Dienftag, den 17. Auguft 


Die | 


1915. 


{hen im Bezug auf Reblichteit und 
'Zuperläffigteit und Tüchtigteit ihres- 
\gleichen fuchten — aber troß alledem, 
die Deutfchen maren „Lumpenpad“. 
Hatten fie und doc Nordfchleswig ge- 
nommen! 

Wir Jungen zogen nah Deutjch- 
(amd. Und noch ehe die erfte Zußmwan- 
derung durch den Harz beendet mar, 
hatten mir Deutjhlands Herz an dem 
unferen jchlagen hören. Sn vieler 
Geaend nahmen die feliaiten Iräume 
unferer Kindheit Leben an. Ylfetal — 
Harzburg — Quediinburg. — Son: 
derb-r, 


Cu 
or 


Igaßen bag, jobald wir in Unterhaltung 
miteinander gerieten. 

Ich muß einen unbedeutenden flei- 
nen Zug erzählen, der mehr jagt als 
mand eine lange Abhandlung über 
Volksgeiſt 
zwiſchen den verſchiedenen Völkern: 


Ein deutſcher Gelehrter und ſeine äl— || 


tefte Schwefter befuchten Dänemarf. 


Meine Eltern waren mit ihnen zufam= || 


Imen, und infolge eines Verſehens wan— 
|derten die deutihe Dame 


mehrere Stunden lang. Die eine ver: 


| Sie fehrten Arm 
Arm zurüd, ladend und plaudernd. 
Als wir fie, ganz berwundert, aus— 
fragten, erfuhren mir, 


'geliebten Kinder gehalten, und daß die 
deutfche Dame meine Mutter in alle 


die Leute redeten eine andere! 
ache, aber wir, wie auch fie, ver=| 


und inneres Verjtändnis | 


| und meine || 
|Mutter allein in einen Wald Kinaus, || 


in | 


daß meine || 
Mutter einen Vortrag über alle ihre, 


März fuhr er hier ab. Anfang Mai einer Granate erichlanen worden, die nur | die wiffenfhaftlihen Iriumphe, die 
Itam er nach mancdherlei Abenteuern in | amei Meter von mir entfernt ——— Bruder gefeiert, eingeweiht Hatte. 
. — e sy srime B ⸗ u... . . . | 
| Baiern an. Schnurſtracks ging er nach | an ar a | Wie das möglich war, weiß ich nicht, 
Anspach zu den Königsulanen, ‚beildrud zu Woden neichleudert, aber nicht | wahr ift es aber. Und beide erklärten, | 
denen er fich jchon vor feiner Amerikas |verlett. ch arub die Granate aus,'r3|fie hätten fich auch nicht einen Augen- 
‚fahrt angemeldet hatte, jich ald Krieg: | var eine amerilanifce. Die Getühle, Die blid dadurch geniert gefühlt, daf; die 
freimilliger anzubieten. Er wurde ab» a ne Pesienigen | eine Dänifh, die andere Deutich 
| ; : ( anin Desjent 
‚geiviejen. Man brauchte feine Leute. Sandes zum Opfer gefallen wäre, in dem |Tprad. = 
|Durh Einfluß jfeine® Vaterd umd|ich jo gerne weilte und in dem ich jo aute| Auf die erfte Reile nach Deutfchland 
|dant feinem unaufbhörlihen Drängen — —e ch babe Bun Andenfen folgte die zweite und dritte, bald 
1 „den befannten ! ferr meitreift, aus|' ,7 ; 2 
wurde er Bald Darauf doc) angenom- Yen une Sufeing Sehe ou mut man aufgeben, zu eähe. 
‚men und — nad nur ſechswöchiget der machen lajien zum Andenfen an die | Pac Berlin zu reifen, war ja, als 
Ausbildung, er war jihon immer eim |Cijerne Zeit. ch bebe den Ring für Cie)reife man nad Kopenhagen. Man 
| ausgezeichneter Reiter geweſen — als ne —* ————— mmen |hatte dort feine auf Tod und Leben 
, 92 € Fan: Mit Rußlan eht es Nvarts | ! 
‚Meldereiter in’s Feld geicidt. be nn mas re. |getreuen Freunde, man wurde ermun- | 
| Das ift der Gefreite Franz Riedle |jonders, die Entente veriprac) ji) zu viel tert, geftärkt, verhätfchelt, angeleitet, 
I 


von der italienijhen Hilfe. Die Stim- |man lernte dort — ja, es verhält Tich | 

mung im Heer ijt ausgezeichnet, hoffent- |pirklich To — einzufehen, welch einen 
Ih it bis Serbit Schluß. Dann aufim.: y.0: — 
Wiek :rfeben in Deutichland.* Reichtum an Kunft und Literatur un- 
FranzRiedle. ſſer kleines Dänemark beſaß. 

— — Kaum tauchte hier in der Heimat ein 

neuer Schriftſteller auf, dem es oft 


j 


| bon dem der nachfolgende, an Frau 
August Rothe, „reundesruh”“ Powers 
| Late, gerichtete Brief jtammt — Der 
| Brief eines typifchen Pertreterd des iR 
| Die denticdıen Barbaren. 


herrlichen deutfchen Voltägeiftes, der jo 
iglorreih zu kämpfen und zu fiegen 
verſteht. 
Ruß. 
| getilgt), 11. Auli 1915. 
„Endlih ein wenig Nubel Bereit3 2 


| Monate im Felde, fein Bert mehr gejeben, 
|viel weniger noch im einem geichlafen, nie 
aus den Ntleidern berausgrfommen, aufer 
bei Wäfchewechjel, braungebrannt von der 


Sonne, die bereit3 um 1 Uhr, ipäteitens 


142 Uhr, Morgens aufgebt und Abends 


| 
pbom 2. bairifchen Ulanen-Regiment, 


Ortsangabe vom Fenjor | 


| Von Karin Mihaclis-Stanneland, 
| 


Imig. Das vergibt und 


ift jelbitverftändlih. Aber mir, 


wir können die Wunde nicht 


1864 nahm und Deutfchland Schles= 
vergibt wohl | 
—— Däne, der jenes Kriegsjahr mit— 
erlebt hat, und das iſt natürlich, bas 
die 
wir nach jener Zeit geboren wurden, 


friſch 


ſchwer wurde, einen Verlegen zu fin— 
den, ſo wurde er in Deutſchland ſchon 
überſetzt und unterſucht und geſchätzt, 
ſo wie wir Leute unterſuchen und 
ſchätzen, wenn ſie erſt geſtorben ſind. 
Mit offenen Armen nahm Deutſchland 
uns auf. Es war nicht nur eine kleine 


nemark zu kommen, hieß ſein Adels— 


literariſche Clique, nein, es war das 
ganze große, mächtige Reich. Aus Dä— 


und permanente Heim-Plätze 


in unſerer großen 


Ideale Sommer: 


SUBDIVISION 


Lange Lotten an Sheridau Road, 36.60 bis $S’ per 
Front an inneren Lots, $2.20 bis $3.30 per 


Acres zu 530 


und aufwärts. 


(in Stüden von einem bis zehn Acres) 


Bedingungen 10% Anzahlung, Reft langfeiflige leichte Abzaflungen. 


Das Land Tieat am Bluff, 


50 Au über und mit Ausficht 


auf den See, aber nicht am Sceufer. Eine Meile Front an Sheri- 
dan Road, zwei Stationen, an jedem Ende des Eigentums eine; 


13 


Meilen vor Chicago an der Hauptlinie der C. KN. W. Bahn 


in Lake County, Illinois. Monatliche Tickets, 60 Fahrten, $11.25. 
Gerade im Pfade der wundervollen Nordufer Entwicklung. 
Sehr viele gute Chicagoer Familien haben bereits gekauft. Vor— 


treffliche Chicagoer Geſellſchaft geſichert. 


Wohnbezirke zwiſchen Chicagonn 


Einer der 


ind Milwaukee. 


ſchnöſten 


Waſſer und Abzugskanäle jetzt teilweiſe gelegt, ebenſo elek— 


triſches Licht und Teleplons. Bauvorſchriften 


Schulen und Läden nahe bei. Ch 
Garantie Beſitztitel. 
Verſäumt nicht, etwas 


in jeder Straße; 
icago Title & Truſt Company 


von diefem fchönen Eigentum zır er- 


werben, che alles weg iit zır diefen äußerjt verlodender: Preiſen 


und Bedingimgen. 


Fxkurfionen Samstag und Sonntag 


(und an anderen Tagen nach Uebereinkunft) 
‚ug fährt ab vom Northiweitern-VBahnhof (Canal und Madifon Str.) 
am Zomiiag um 11 Uhr VBorm., Eingang Nr. 6, und an Wocentagen um 


12 Uhr Mittags, Eingaug Nr. D. 
| derung und Datum. 


Fragt oder telephonirt nadı freier Beför- 


H. O. STONE & CO. 


76 W. MONROE STRASSE, 


Randolpvh 3O0O., 


leicht etwas mehr aleichitellen, und es 
dem umbeteiligten Mann aus dem 
Volke leichter machen, zu begreifen, 
mas Wahrheit und was Lüge ift. | 

Uber „die Barbaren” fhmeigen. 

Ich mollte, diefe Zeilen gelangten 
zu allen, denen fie etwas zu jagen ha= 
ben, als treuer Gruß von einer, Die, | 
Iolange die deutfhe Nation Barkuren | 
aefchimpft wird, es als Ehre betracdh- 
ten würde, Dielen Schimpfnamen zu 
tragen. | 





— — — | 
zur sHSeritellung von | 
Schützengräben. | 


Vor einiger Zeit murde aus J 


Maſchinen 


Zuſtiedene Xunden 


bilden genügenden Beweis für unſere 
ſorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 
Unſere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und prompte Bedie— 
nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 
Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 


83. 45 oder, wie man auf däniſch zu ſagen reich berichtet, daß das Kriegsminiſte- friedenheit. 


Rolle Platten 


Garantirte Arbeit. 


Dr. GOLDSTEIN und Assistenten 


Zahnärzte bei Wicholdtß, 


* frei umgetaufct; 
Rahmen für 15 

Sabre garantirt. 

E 52,45 vollitän- 


u ‚„ dig für 1dfar, 
5. 8. Deffnung Linien — zum Xeit- 
und Nabiehben. —Dimozr-Linien, Mc Paar 


Dr. HIRSCH und CROWN, 


Augen-Spezialiiten bei Wieboldt3 


EEE 


Finanzielle8, 


Sicherheit 


$10,000,000 Kapital nnd Meberichuß | 
fihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien | 
biefer Bank jind Einentum ber Aktionäre 
von The First National Bank of Chicago. 
Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in bem Firft National Bank 
Gebäude, Nordweitefe Dearborn and 
Monroe Strafe, mit großem und be 
guemem Banfraum, fpeziell entiwor- 
fen nnd eingerichtet für bie fAmelle 
und wirfiame Bedienung bon Spar 
einle- wi 


Rames 9, Foraan, Vräfident, 
Emile 8. Boiist, Bige-Präfident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


Dibo® 


Eine gute Geldanlage! 


Erste Hypothek 


auf gutem Grundeigentum, 


E. &. PAULING & CO. 


5 N. La Salle Str. 


auas,fondido1M 


Geld ſendungen 


Beförbern twir fhnell und ſicher nach Deu 
land, Oeſterreich, Ungarn u. — ni 
vollfteer Garantie, bifliner als irgendwo! 
Nirgends Tönnt Ihr beifer bedient werben. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verfertigt 


J. V. ZINNER & CO. 

Größte dentihungariiche Agentur in Ghicags, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Ete Loomis 


Offen 8 Morgens bis 8 Abd, Gonntags 9—1, 
ein*z 


€, STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 


ımterfudt Eure Augen 
rei und pyabt ud 

gengläjer und Bril- 
Ien an, mit den neue 


Ever-Loct“ Geitel- | 


ohne Schrauben); 

baber Ieine loderen n. 

mebr, Auh Eonnians a 12 br 
slien 

Br 30mmi abi? 


Finanzielles8, 


- 2 =‘ 
NORTH AVENUE STATE BANK. 
NORTH AVE.S LARPRABEE ST 6 
CHICAGO 


— * 


No 
a, 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monats hinterlegt, zieben Zinjen vom 
eriten desfelben Monai2, 


Sicherheits:Gewolbe 


Landon Cabell Roſe, Präfibent. 
John T. Emern, Bizepräfident, 
Gharled ©. Schid, Kallirer, 
Dtto ©, Roehling, Hililaffirer, 
Glsrence E, Stimming, Hilfslaffiver, 


.37,0N SAYINGS: 


Dffen Samstags Abend von 6 bis 9, 


Kriegsanleihe 
Deutſche, ze nud 


Geldſendungen 


airgends ſchneller 


| Billiger, 
| ficherer! 


Erdhſchaflen, bolſmachlen 


Sonntags offen von 1411 bis 12 
Uhr Vormittags, 


State Lommereial & SavingsBank 


1935 Milwanfee Ave., nahe Weftern 


22j1dodi” 


Bruchleidende u. Vermadhfene 
Labt Eure Bruchban 
der, LZeibbinden, Elaiti- 
ſchen Strumpfe, Avbps · 
zate für Verträmmun- 
sen bed Nörperd genau 
anpalien von den beiten 
Exrverten und Gpezialis» 
iten für Brühe u. Ber 
| wachſungen des Körpers 

| — Dr Iferg & Ges. 
| _ ®ir Balten ben Shlimmiten Bruch mit unferem 
neueften CpecialBruhband (melde maiferfeit 
it und nicht of mit Bequemlichleit zurüd 
und erzielen eine Veilerung, Wir baben das 
rößte Gpezialgefhäft und einene 
Yabrit in Chicago. Brudbänder 
2 aufwärts. Clafifhe Strümpfe 
1.50 aufwärts. 2eibbinden für Vors 
| \ und Nahgeburten, — Ge 
! Nabel > * ee 

RR Nabelbrüdie, aufwärts, n 

ame jiche Beine und Arme u. |. io. 


| Ir, Robert Wolfertz, Prüfdent. 


Dir. George Wenner, Dear. 
[se Fifth Avenue, Ede Nanbolpyh Ekr, 
Sonntag3 offen von 9 bis 12 
Beiblihe Bedienung für un. 
| Hidofaion—1olt 
—— — — — 


— — 


Leſet die Sonntagpoſt; 


und 


| ER 


e Ifen fait au Tode, bis fie fich vor Miüdig 


912 Uhr untiergebt, jeit 2 Monaten nicht | 
rajirt mit Schnurrbart und Vollbart 
jchauen wir aus wie Räuber jchlimmiter 
Stlafie, befonders wenn man S—10 Tage 
unaufbörlih im Schüßengraben liegt, tvo | 


patent in Drdnung haben. 

Und jet... jebt wagt man es, | 
die Deutfchen eine barbariihe Nation 
zu nennen! Und wir, die mir biefe 
Nation kennen, wie wir die Spielplähe 
unferer Kindheit fennen, wir müljen 
mehrlo8 dajtehen! Was vermag bie 
Stimme des einzelnen in diefem gel- 
fenden Chor pon Stimmen? 

Mas ift ein Barbar? Ein Menich 
ohne Kultur, ein Menfch, der roh und 
graufam handelt, ohne es felbft zu wil- 
fen. Wer e3 wagt, Deutichland ein 
Barbarenreich zu nennen, jollte zu ſei— 
ner Schande geziwungen werden, das 
Land von Norden nad Süden, bon 
Diten nah Weften zu durchreiien, 
follte gezwungen werben, jede dveutiche 
Stadt und jedes deutjche Dorf zu be= 
fuchen und dann — auf Ehrenwort — | 
wiederzugeben, was er dort Jah. 

Ach habe jahrelang alljährlich tie- 
derholt lange Reifen nach Deutichland 
nemacht, bin allein und in Gefellfhaft 
gefahren, bei Tag und Nacht geretit, 
unter meinem Namen und unbefannt, 
und nie, nie, nie bin ich aucd) nur einem 
einzigen Zug begegnei, der darauf deu: 
tete, daß in der deutichen Nation Ele= 
mente des Barbarentums vorhanden 
fin», _ 

Weit eher möchte ih Jagen, daB 
Dentichland durch die Uebertultur ge- 
fährdet ift, die zur Degeneration 
führen mub. Perfeinerung, die lurz 
davor tft, über die Grenze zu geben. 
Diejer Gefahr hat der Krieg ein Ende 
gemacht. 

Es werden unglaubliche Lügen über 
Deutfchland verbreitet, und das 
ſchlimmſte ift, daß die Leute das alles 
aedantenlos, und ohne eg einer Prü- 

I fung zu unterziehen, ala Wahrheit 
| hinnehmen. So höre ich eine junge 
Frau, deren Mann einberufen ift, „von 
den jchrediihen Deutichen“ erzählen, 
„Die den Gefangenen Nafe und Ohren 
abfchneiden und fie totdungern lalfen“. 
Ein wenig jpöttifch lächelnd wende ich 
ein: „Und Sie mwiljen, daß das Wahr- 
heit it?“ „Natürlich, es fteht ja in der 
Zeitung!" Ach fage: „Haben Sie von 
den elf Frauen gelefen, die man in 

Ditpreußen mit abgefchnittenen Brü 
ften und aufgeichligtem Unterleib ae- 
funden hat?“ Gie fchaudert: „Daß 
das Lügen find, fann doch jeder 
Menic fofort begreifen!” ch frage: 
„Sind Sie jemals in Deutichland ge: 
weſen?“ „Nein, gottlob nicht!“ „Sind 
Ihnen die SKofaten-Regimenter in| 
Rußland befannt!“ „ch liebe die Ko 
faten, fie find ebenfo tapfer mie die 
Deutichen feige find!“... Nun hätte 
ih mit dem undarlamentarifchen Wort 
„‚soiot“! Schließen fönnen, aber ich 309 
e3 vor, diefem Finde, denn mehr war 
fie nicht — etwas über die Herren Ko- 
faten zu erzählen. Das mar pöllia 
hoffnungslos: „Yh meiß, mas ich 
mei!” 

Sole erbärmliche, naive und hirn- 
loſe Weſen gibt e& leider in großer 
Menge. Sie find genau ſo ſchwer zu 
behandeln mie die alten Leute, die 64 
erlebt haben. 

Man kommt in Verfuchuna, zu 
wünfcen, Deutichland möchte feine 
‚bornehmeWabrbeitsliebe abftreifen und 
anfangen, die Weltpreffe mit haar 
‚fräubenden Lüaen über den Feind zu 
|füttern. Das würde die Parteien viel: | 


|pflegt, „die Galle nicht flüffig“ halten. 
Das ift unmöglid. Für uns iit 64 





etwas, das mar, es ijt nichts Gegen= 
man jich nicht wajchen kann, ſchwarz von wärtiges. Wir können nicht umher— 
Sand und Erdſtaub, der einem in den gehen, erfüllt von Rachedurſt über 
Erdhöhlen und Unterjtänden ins Geficht| etwas, das die Generation vor und 
rieic't. Ich glaube, Sie würden mid nicht |; ’ am: . } 
mehr fennen, jo verwildert ſehe ich aus. taf. Wir verftehen die alten Leute, 
Hunger leide id) nicht, höchitens, wenn wir (voll Ehrfurcht laufchen wir ihrem nie 
bei Offenfine —— daß unſere lauen, ſondnern beſtändig ſiedeheißen 
Baggage und Poſt nicht gleich nachkommen j | 
fann, jonit werde ich fait überfchtvemmt | OB behutjam juchen E die frage 
mit Liebespadeichen (3—1 Riund Bader: |dU umgehen, ohne Unfrieden zu ftiften. | 
Ichen, die wie Briefe befördert werden) | Wir find unter Georg Brandes’ 
bon ‚meinen Eltern, Gejchtwiitern, Vers | Führerfchaft herangemachjfen. Er ent- 
ipandten, Freunden und Freundinnen. is Chi io bis Mer- 
Mit dem Wajler iit e3 febr jchlehht. Man fernte alle die Schranten, die bie Der: 
darf fein ungefochtes Waijfer trinten, da gangenheit gezogen hatte, und zeigte 
hohe Typhusgefahr in dem Waſſer liegt. | uns die Welt in ihrer ganzen Größe, 
0%. Eufsehrungen und Strapazen find |in ihrer Schönheit, ihrer Macht und 
Ipeziell ber Lrrentibe jebr groß. Wir jtes |; $ Sei ſtrö 
hen hier direkt unter Hindenburg, und der ihrem Ver. WERE „Haupfftrömun 
|gebt von der Taktif aus: er jagt die Auf. en gaben uns da ganzeTuropa zum 
Baterlond, machten alle Naticnen zu 
jfeit gefangen nehmen lajien. Darunter unseren Brüdern. Wir ainaen in die 
leidet natürlich die Ntavallerie, die oft 5 Melt hinaus, aabden Handichlaa und 
bis 6 Mal von einem lügel zum andern Eee me We u 
geworfen twird ‚abjiten muR und zum ſchloſſen Brüderſchaft mit ihnen allen. 
Feuergefecht vorgehen muß wie Infante⸗ Die alten Leute hierzulande erzähl- 
ug * Gefäbrlichfte 4 Auftlärung |fen und viel Jählihes von Deutich 
ım fremden Yande, Ipeztell ım ., ins j ili 
folge der rieſigen Wälder und —E and und den Deutiäien. Freilich 
Nun will ich Ihnen erzählen, was ich raumten te ein, daß —* Deutſchland 
bis jetst mitgemacht babe. Vom 2.bis 4. miht kannten, denn es fönne ihnen ja 
Nun batten wir eine große Schlacht. Die nicht einfallen, eine Reife dahin zu 
Auffen, imaren auf, unferer — Flante machen. Wenn ſie notgezwungen durch 
durchgebrochen und unſere Stellung war £ . — 
ſehr gefährdet. Es entſpann ſich ein 2 —— fahren mußten, auf dem 
tägiges Artillerieduell, das fürchterlichite Mege n 10) anderen Ländern, fo zogen 
Feuer, das unjere Divijion fjeit Anfang | fie die Gardinen vor die Feniter bes 
a son erlebt hatte, troßdem es die | Abteil3 und verfuchten, zu fchlafen und 
Schlachten in Belgten gegen die Enaläns | a fi, FE tonfoitz 
\der, Ander und E Nord —— hungern, bis fie fich jenfeits ber 
| Schlachten um Yumeville und Rerdun mit: | Grenze befanden. Gie gaben zu, daß, 
gemadıt. Unjer Regiment allein verlor  al3 Handelävolt betrachtet, die Deut: 


30% feiner Nampfitärfe, für Saballerie 
eine ehr bobe Verluitziffer. Dann folgte Zu 
der Sturm auf den Brücdentopf von Sam 
Dunifi, wo Wir über 3000 Gefangene 
machten und Dann Die lleberichreituna der 


” 
Kar Männer 
. und der Mufmarich in ..... Unier 4 « 


Reaiment wurde in Heine Patrouillen | 


a elöit und zur Mufflärımg borausge 
Ididt. Nch batte mit nodı einem Striens 
freiwilligen die Epige, wobei wir am 10, 
suni beinabe in die Gefangenichaft der 
Ntolalen gerieten, was gleichbedeutend mit 
Tod ijt, da die Stolaten jeden Gefangenen 
niedermeßeln; twas mir leider an 12 Sla 
meraden bejtätigt faben. Mein Tferd, | 
mein treuer Fuch®, lag von drei Kugeln 
durchbobrt am Boden, meinen ftarabıner 
batten fie mir nach einigen Schüfien in 
der Hand entzwei geichofien, obne mich zu 
verlegen, vor mir in einem Dorfe eine! 
rusfiiche Nojatenichwadron, die auf ca. | 
S0—100 Meter em furdtbares Salven 
feuer mit uns „wei unterbielten, obne | 
uns zu treffen, da wir bBinter unſeren 
Rferdeförpern lagen. Da dad Gros un: | 
jerer nachrolgenden Patrouille un? am 
Boden liegen jab, alaubten fie ums tot, 
machten Nebrt und galoppirten in den 
nabe liegenden Wald zurüd, da fie gegen 
dte ca. 10fache Hebermacht doch nichts hät 
ten ausrichten fönnen. Plößlich fprangen 
‚wir Zivei auf ein Zeichen auf umd liefen, 
| To jchnell als möglich, dem 200 Meter ent- | 
\ternten Walde zu. Furchtbares Gewehr— 
feuer binter .ıns, die Hugeln pfiffen ums | 
um die Obren, jchlugen vor ımd binter! 
uns in die Erde, aber uns trafen fie wie | 
dur ein Wımder nicht. Plößlich hörte 
das Schieken auf, ich atmete auf, da ein! 
Schrei meines Nameraden, ich iche mich | 
um, der Grund der plößlichen Stille — | 
20 bis 40 Stojafen waren auf ihre Rierde | 
geitiegen und galoppirten uns nadı — ein | 
‚ Wetreennen auf Yeben umd Tod. 2 Zäune | 
| binderten unieren Weg, wir febten dar | 
über iveq, wie, Das mweih ich beute nodı | 
nicht, überhaupt weiß ich über die Tetten | 
Selunden, bis wir den Wald erreichten, 
nichts mehr. Die Neiter waren bis auf 
20 Meter mit den Yanzen unterm Arm | 
 berangebrauit, wir hörten das Schnauben | 
‘der Pferde, al3 wir unter den erjten Bäus 

\ men verjchivanden und im Zidgad weiter» 
liefe:.. Mit den Pferden famen fie na- 
| türfich nicht fo fchnell vorwärts als mir 
jau "ab, ° Dann kam eine große Vlöhr 


Konsultation frei! 


Fr feib freumdlichit einaela Roi 
abiolut Toitenios zu fomfulticen wegen irgend 
Kranfbeit oder Schmwäde. 
Seine ebrliden und gemwilien- 
baften Bebandblungen baben 
bunderte gebeilt. Sein mebi- 
nniſches Inſtitut beſtehet ſeit 
über wanzig Jahren. 
Belte europäiiche und ame- 
rifaniihe Methoden, ed wird 
beutih aelproden. Am fein» 


den, Dr 


ten eingerichtete Dffice#, 
eleftriichbe GEinrihtungen, 
neueften Inftrumente, wirt» 
fame Arineien. Kommt bente 
und aeielit Luc der Malle 
— dankbarer Batienten bei, die 
Eud fangen werben, wie großen Nuten fie 
aebabt baben. 

Männer, die an Merbofität, allgemeiner 
Schwäche, Gedbähtnikihmwund leiden, bie mür- 
riib, fränfli, entmutigt find, mit Schmerzen, 
Bein, Blutverciftung, offenen Wunden, Haut» 
ausihlag, Herzklopfen, Diagenleiden, Yoeber» 
beihwerben, Rbeumatismus, Nieren-, Blaien- 
und Sarnfranfbeiten ober irgend einem chro 
nifden Uebel bebaftet find kommt nab dem 
Spesialiiten, ber es fi zur Au’anbe mat, 
ſolche Leiden au beilen. 
| 2er die Gefete der Gejundheit übertireten 
ı# bat uno das Schwinden feincr strälte fol, 
follte niot mübßig aufeben, wie Ycbensiraft 
und Etüärfe dabingeben. Es Tolict ECuch nichls. 
au eriabren, was ebrlieBehbandlung tür Cu 
zu dur bermag. Sommt nach dem il 
etablitien mediziniſchenInſtitut, ausſchließlich 
ber Scilung bon DMännfn gewidnict, tommit 
und labt kur Welundhbeil und Xeben fratı 
Wwieberberitellen, Wenn Andere verfagt haben, 
Tommi, ſeht Dr. Roß perſonlich, und beſprecht 
Euch ſreundlich und veriraulich mit ibm, 
Kommt nad dem Spezialiiten, Dee gelehlih F 
aualifigirı und autorilirt ift vom Gtaale 
Nlinois, alle Aranfbeiicn gu bebandeln, Sr, 
Rob ammonzirt, weil es geichliw, gut id 
riayig it, den Leidenden zu jagen, wo fie 
twirfiame Silie erlangen Sönnen,. stommt umd 
lakt Eu beiien wie hunderte andere Nänner 
mittelft des _jiheriten und eriolgreidiien ie» 
bandlungs Zpitems, das die mebdiziniiche 
Wiſſenſchaft fennt, 


„Or. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


“de Monroe, Ghicago, Griliy Building. 
Nebmt deu Elevator zum fünften Etodwerf. 

Epreditunden: Zäglih 9 bis 4: Sonntags 
10 bis 1; Montag, Wittwod, Breitag amd 
Eamftag Abends, 7+bis ®, 


X AN 


|rium beabfichtige, 


| eine 


Erdreichs dienen. 
Grabens beſorgt das an einer 


war. 


der Einführung 
von Maſchinen zur Herſtellung —* 
Schützengräben näherzutreten, da die 
damit angeſtellten Verſuche ſehr gün— 
ſtig ausgefallen ſeien. Wie die „N. 
G. C.“ einem in der „Zechnifchen 
Rundſchau“ (Berlin) darüber veröf— 
fentlichten Bericht entnimmt, hat die 
franzöſiſche Induſtrie zwei Maſchinen 
dieſer Art gebaut, die ſich ſowohl in 


der Konſlruktion, wie in der Wirkung 


unterſcheiden. Die eine — ein Auto⸗ 
mobil —, das zmei jehr jchnell roti= | 
rende, durch befondere Einrichtung | 


mit ftarfem Drud gegen den Gröbo- | 
den gepreßte Pflugeiſen 


hinter ſich 
herſchleppt, liefert lediglich den Gra— 
ben, während die zweite zugleich mit 
dem Graben die zum Gewehrauflegen 
und als Kopfſchutz dienende Böſchung 


formt. Es handelt ſich nämlich bei der 
vollkommenere 
Motorpflug, der ähnlich wie ein Ge— 


Meihine um einen 
Ihüß durch eine von Pferden gezo: 
gene Probe befördert wird. An dem 
MWagengeftell hängt ein jchwerer, um 
horizontale Achle bemealicher | 
Rahmen, der die verfchiedenen zum 
Auzwerfen des Grabens und zur Her- 
ftellung der Böfchung dienenden Ein- 
tihtungen trägt. Da find zunädft | 
zwei Pflugichare, die zum Locern des 
Das Ausheben des | 
Melle | 
drehbare, durch einen Motor getrie- | 
bene Pflugeifen, das als FFräfer mit) 
bier Schneideflächen angejehen merden | 
fann. Die hohe Umlaufsgefhwindig= 
feit und das große Gewicht desPflug- | 
eilens (400 Ka.) bemirfen, daß jelbit | 
ein harter Boden verhältnigmäßig | 
leicht bewältigt wird Auf das Pflug: | 
eifen folgt die auf der gleichen Welle‘ 
figende, fich ebenfalls drehende Apflü 

gige Wurffchaufel, die die Aufaabe 
bat, die vom Pflugeifen zerfleinerte 
Erdfcholle beifeite zu fchleudern und 
dadurch den Graben zu jäubern. Das 
berausgejchleuderte Erdreich wird von 
dem oberhalb des Pflugeifens und et 

was jeitwärt3 davon in einem befon- 
deren Geftell angebrachten TFormeifen 
aufgefangen, das daraus dicht bor 
dem Graben eine genau profilirte 
Böihung bildet. Die nötige Tiefe 
erhält der Graben durch miederholtes 
Pflügen, verbunden mit allmählichem 
Herabjenten des Pflugeifenaeflellz, 


I|da3 dazu mit befonderen Einrichtun- 


gen bejehen ift. 
— ——— 

Die Mondäne. — Frau Monne 
legte noch etwas Rot auf, dann rückte 
ſie einen der zierlichen Seſſel an das 
Tiſchchen und griff nach dem Fern— 
ſprecher. „Biſt du's, Lolotte?“ fragte 
ſie, nachdem ſie richtig verbunden 


Du weißt, der kleine Zuavenleutnant 
reiſt heute von Paris ab. Er muß 


endlich zur Front, da ſein Onkel im! 


Miniiterrum, der ihn immer frei 
machte, aeitorben ift. Ich babe ihm 
verjprochen, ihn auf die Bahn "zu! 
bringen. Num, rate mir bloß, Liebite 

ich bin gar nicht informirt — wie! 
ift denm das jet modern: Weint| 
man zum Mbjchied Ihon im Auto 
oder erit auf dem PBahniteig?“ | 


| 
Lejet Ne „Sonntagpoft“. 


vVolics 


„Ja? Dann höre mal, Liebſte! — 


DPF YILWwAaunEE Ave 
— OR. CHICAGO AUF: 


Dritter Floor, benuit den Fahrituhl. 


0 


Efaflilche Strümpfe, Bandagen, Krudy 


bänder, direkt von der Fabrik an Eudy. 
Etrumpf, Knielänge, 2 >25 


— — 
nie-Stüd— 
erg D 
nödel-Stüd— 
2 Seide... .. — — 0 
— 6 
Genen 25 
Wir ſabriziren über 100 
Sorten Bruchbänder, ein gut 
vaſſendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiſten — 
aud für Damen. 
Difen täglih von 9 Borm. 
613 9 Uhr Abends. Gone 
tag5 bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801--803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Abe, 
@ Gtod, — Nehmt den Elebatog, 


Zuverläjlige Zahnarbeit! 
Keine Etudenten, Shmerzlos, Erfahren: 


Zabnärzte. SHerabaefegte iBreile, fo niedrig wi⸗ 
Alle Kronen $3 bis 54 


Set 


Whalebone 
Sähne 


3 5.00 


Sähne frei mnterfucht, audgezusın, gerei« 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Yahre etablirt. 

408 S. Wabaih Ave, Südiweiteke Wabailı Ave, 
und Yan Buren Str. — CEtumden: Tägl, 8:30 
Sorm, bis 9 Abends. Eonntand 9—3. 

18in, frſondi* 


— 
NE ER 


a2 2222 2 

Wichtig für Männer. 
Benn Aerzte oder Urzneien Euch nit heifen 
verfucht umfere erprobten „Heilmittel, die felter 
feblilagen, bei folgenden geheimen Strant 
beiten: Hoxmulare Nr. 1 u, 2 furicen die meilter 
nod fo Varta geR Säle bon geheimen Krant 
heiten und Urinleiden, tie Katarch>-Ausmürfe 
und Sag im Urin, Prei3 $1.00 die Blafhe. — 
Doltor Tuderd Blut-Specific _ für Blulver 
eiftung in allen Etadien. Preid $2.00 per 
Flaſche. — Prof, DeBois Paftilles PVigorateur 
für, Männerfämwäde, ichlaflofe Nächte, Nterbo: 
Iirät, Melandolie und nicht aufriedenftellendet 
Gbeleben. Breis $1.00 die Ehadhtel, 3 für 2,80. 
Die obinenHeilmittel find nur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


Süd State Straße, Chicaac. Ill. 
Uv . frſondie 


— — 


775 


Krankheiten 


Der Man⸗ex, Frauenleiden, Magen⸗, Nie⸗ 
zen, Das, Reber, Blajen-, Blut- und 
Nerdenleiden, Rheumatismus, Bergiftuns 
aen. Geſchwüre w. Anſtedungen werden 
aründiih und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
39 W. Adams Str,, Zimmer 60, 
Dexrier Bldg. gegenüber der „ıyaifn. 
Epreditunden: 9 Uhr Wiorgd. bis 5 Über 
Abends. Gonntagd 10 bis 12 Mittags. 


127° 


IHEUMATISMUS 


Abfoint ncheilt durch 
Schrages Rheumatle Gure, 

BStele Jadre im Martie. Taufende bon Hets 
fungen, Ye Febhlſchläge. In der ganzen Welt 
verlauft. Die fhlimmften Sälle geheilt, von ir. 
gendwelder Urfahe und gan =. mie lange 


fhon beftebend. Freies Buch über Heilung von 
Rhenmatisınug, und A 


Schrases $1,000,000 CURE 


edfter Aue. Gh 
Glart Str, und ® — 


Leſet dit „Souutagpoſt“ 





